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Urteile Ut tßteffe fiber ,,©anttttlttlig ©öftren"* 

•^^te Sel^retiii in ©d^ule u. ^auS: S)ie l^anMicI^en tSüd^Ietn, 
tDetc^e 5ur 6aiitmlititg ®off^ett 96l)ören, jeid^nen ftd^ nid^t nur bur^ 
il^re gebiegene ^(udftattung unb fe^r bittigen i^vtiS, fonbem mel^r no^ 
burc^ iljren ^n^alt ma. (SiS ift gerabcau crftaunlid^, meld^ eine güfte 
öon Stoff ouf toenigen ©citen l^ier jiifommengcbrängt ift! Unb bobci 
finb bic Slrbciten M in aße ©tnäcll^ettcn l^inein buxä^ani juöerldffig 
mib ftefjcn in Uebcreinftimmung mit bcn neucften ©rgebniffen ber SBiffeii- 
fc^oft. bereiftere 6d^üler ux\b ©d^ülerinnen ijQ^txtx Se^ranftalten, ^atok 
audf) fold^e, bte fid^ burd^ @etbftftubiinn bilben moQen, mad^en I9it i^ 
biefc ©ammlung abermals noc^brüdflid^ aufmcrffam. 



Sel^rerjettg. f. ^^ütixgen tt. a^tttelbeutfd^Ianbi 
.^tefe bauerlaft unb elegant gebunbetien fleinen 93üd^er mit bem 
fel^r l^anblid^en fjormat 16/11 cm. finb, »ie aui^ obiger Sluf}äf)Iun| 
]9erüotgc:^t, für ©Qtnnafien, 9?ealfc^ulen, Se:^rcrfemtttare, ]^ö:^crc 99cäbd)en- 
fc^ulen unb üenoanbte Slnftaltcn beftimmt. 2)ie üon berufcnfter Seite 

?cf(^riebenett (Einleitungen unb ^nmerfungen, bte im einjelnen (33anb 
—10) getroffene ^u^toa% ntci^t mtnbcr bcr forgfftitige, faubere ^xnd 
t^erbienen tioue Snerlennung, @d ift ein banfeni^tnerted Unternehmen 
ber ^erlag^l^anMung, in biefer mirfUcii fcifonen ^udftattung gebiegene 
^ä^nihütfitv auc^ für anbere Untcrrid^t^gcgcnftftnbe mit erfd^eincn p 
laffen, »ie bie hefannte, brnd) btn JJ^icubeorbeitc» nod^ onfci^aulid^er ge* 
tporbene Sftronomie oon 3){öbiud. ^er $reiil ift fel^r gering/' 

©übb. m, f. l^ö^. Uutcrr.-Srnft.: ^aä^btm bie jwei erften 
Äuftogen üon %c. 10 ber QJöjd^enjrfien ©ommlung (!RibeIung«t unb 
Äubrun in Slu-gwal^O beifällige 5lufna^me unb fel^r rafd^en Slbja^ gc* 
funben l^aben, finb Herausgeber unb SSerleger übereingefommen. biefe 
fUnmmtv in $mci f5Hbd}tn jn verlegen : a) ^er 92ibelttnge 9{dt ic* 
b) ftubrun unb ^tetrtt^e^en. ^aburd^ ift t9 mögtid^ gemorben, ben 
2^ejt ju üermel^ren unb i^n, fotoie ba^ 3EBörterbud^, mit größeren Settern 
^u brudfen .... 9Btr jttjcifetn nid)t, baj'bie vorgenommene 5lenberung, 
bie gett)i6 bm SBünfci^en öieter ©d^ulmdnner entgegenkommt, biefer ©in* 
leitung in bad mittel^od^beutfd^e Schrifttum viele neue S^^^unbe jU" 
führen »irb. 

©eutfd^eSel^rerjeitg., ^Berlin: 3^ fna^|)fter, aber bod^ aH- 
gemein oerftönblic^er gorm bietet un§ Dr. ^xaa» bie Öeotogic. 93e* 
jonber« aber :^at un3 ba^ 14. SSänbd^en, welc^eiS bit ^fi^ii^ologic unb 
iogif entl^ält, ungemein angefprodfeen. ^(fen^ani» üerfte:^t c§, für biefen 
fiel^rgegenftanb 3ntereffe au erregen. SBer größere SBerfe nid^t burd^* 
aune^men oermag, wer l^alb SBergeffeneS auffrif^en mitt, wer in türje 
Sogif unb $j^c^oIogie in ben ÖJrunbaügen in leidet fagUd^er SBeife fid^ 
aneignen wiu, ber greife ju biefem Süd|(ein. 6r wirb'« nid^t bereuen. 
Sefftngd ^^ilotai»^ ber befanntlid^ in antifem 0ewanb ben ^eift beS 
fiebenjö^rigen ÄriegeS unb öor allem bie 3)enfart fjriebrid^« be« ©rogcti 
fd^ilbert, unb bie $oefie beS fiebenift^rigen Äriege« finb e^t patriotifd^i 
unb l^erjerfreulid^e (Babm, ^adj btn Vorliegenben^anbd^en fteiften mii 
nid^t an, bie gan^e ©ammtung aufg angetegentlid^fte nid^t allein jun 
gebraud^ in qöl^eren @cbu(en, jonbem au^ ^ur ©elbftbelel^rung ^i 
cmpfel^ten.** 

©c^wftbifd^er 9Wer!ur: 2)er belannte 3«taer ^ftbagog ^rof 
Dr. $fö. fRtin gtebt in ber „^äbagogi! im ^runbriß" eine nii^t nnt üc^t 
Holle, fonbem gerabesu f e^einbe ^arftettung ber praftif d^en unb ber t:^eore 
tifdben ?ßäbagogif. JJebermann, ber ftc^ für (Srjiel^ungSfragen intercfficrl 
barf man ba« SJüc^lein warm empfehlen. S'iic^t minbcr trefflid^ ift bi 
Bearbeitung, weld^e ber SKarburger ©ermanift Äauffmann ber ^entfi^c: 
ani^t^oUgie gewibmet l^at. 6ic beru!|t burd^au« auf btn neuefte 

torf^nngen, wie fid^ an nid^t wenigen ©teilen, i. B. in btm fd^öne 
opttel über Salbr, erlennen lägt. 
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I. Abschuitt. 

üebergang vom Rechnen znr Arithmetik. 

§ 1« Arithmetische Bezeichnungen. 

Schreibe in arithmetischen Zeichen: 

1) die Summe, deren Summanden 8 und 7 sind; 

2) das Produkt, dessen Faktoren 3 und 6 sind; 

3) die Differenz, deren Minuendus 7 und deren Sub- 
trahendus 5 ist; 

4) die Differenz, deren Subtrahendus 8 und deren 
Minuendus 13 ist; 

5) den Quotienten, dessen Di videndus 24 und dessen 
Divisor 8 ist; 

6) den Quotienten, dessen Divisor 24 und dessen 
Dividendus 72 ist. 

Lies und berechne: 

7)4 + 9; 8)13-11; 9)20.3; 10)20:4; 11)37 + 26; 
12)24:12; 13)28.3; 14)28 — 3; 15)60+5; 16)60—5; 
17) 60.5; 18) 60:5; 19) 24.8; 20) 24:8; 21) 1024:32. 

Es soll arithmetisch ausgedrückt wer- 
den, dass 

22) durch Zusammenzählen von 7 und 13 die Zahl 
20 entsteht; 

23) durch Vermehrung von 7 um 3 sich 10 ergiebt ; 

24) durch Hinzufiigung von 3 zu 7 die Zahl 10 
resultiert; 

25) 10 entsteht, wenn man 7 um 3 wachsen lässt; 

26) der Unterschied zwischen 10 und 7 3 ist; 



8 üebfigang vom Rechnen zur Arithmetik. 

27) die Zahl 10, vermindert um die Zahl 7, die 
Zahl 3 ergiebt; 

28) die Verminderung von 25 um 16 die Zahl 9 
liefert ; 

29) das 6 fache von 5 die Zahl 30 giebt; 

30) das 5 fache von 7 die Zahl 35 liefert; 

31) der 4. Teil von 28 7 ist; 

32) 4 entsteht, wenn man 12 in drei gleiche Teile teilt; 

33) die Vermehrung von 7 um 8 dasselbe giebt 
wie die Verdreifachung von 5; 

34) die Verminderung von 20 um 11 dasselbe er- 
giebt wie die Vermehrung von 6 um 3; 

35) der 8. Teil von 24 gleich dem 5. Teile von 
15 ist; 

36) die Hälfte von 8 gleich der um . 4 verminderten 
Zahl 8 ist; 

37) das Doppelte von 20 gleich der Hälfte von 80 ist. 

38) 13 kleiner ist als 15; 

39) 14 grösser ist als das Produkt der Zahlen 
3 und 4; 

40) man zu 94 noch etwas hinzufügen müsste, um 
das 8 fache von 12 zu erhalten; 

41) die Zahl 50 das Produkt von 7 und 7 über- 
trifft; 

42) durch Summierung von 15 und 8 mehr heraus- 
kommt als durch Teilung von 66 durch 3; 

43) der 3. Teil von 18 nicht soviel ergiebt, als 
wenn man 20 um 13 vermindert; 

44) der Quotient, dessen Dividendus 100 und dessen 
Divisor 4 ist, ebenso gross wie der Unterschied von 
30 und 5 und wie das 5fache von 5; 

45) die Summe von 23 und 25 kleiner als 7 mal 7, 
letzteres aber wieder kleiner ist als 5 mal 10; 

46) 13 zwischen 2 mal 6 und der Hälfte von 30 liegt. 



Die drei Klammarregeln. i 

§ 2« Die drei Klammerregreln« 

Schreibe und berechne: 

1) 13 vermehrt um die Summe von 3 und 4; 

2) die Summe von 13 und 3, vermehrt um 4; 

3) 100 vermindert um die Summe von 30 und 60 

4) die Differenz von 100 und 30, vermehrt um 60 

5) das Produkt von 4 und 6, multipliziert mit 3 

6) 4 multipliziert mit dem Produkte aus 6 und 3 

7) das Produkt von 4 und 6, geteilt durch 8; 

8) der Quotient von 24 und 8, geteilt durch 3 ; 

9) 24 vermindert um das Produkt von 4 und 5; 

10) die Differenz von 24 und 4, multipliziert mit 5 ; 

11) die Hälfte der Summe von 13 und 19; 

12) die Differenz zwischen 10 und dem 6. Teile 
von 18; 

13) den Ausdruck, der entsteht, wenn man von der 
Summe von 10 und 11 das Produkt von 4 und 5 sub- 
trahiert ; 

14) die Summe von 8 mal 4 und 3, vermindert 
um den Unterschied von 13 und 6; 

15) 256 geteilt durch 4, den erhaltenen Quotienten 
vermindert um das 7 fache von 9; 

16) 70 vermindert um das Produkt von 7 und 8, 
und die erhaltene Differenz dann multipliziert mit 3; 

17) die Summe aus 5 und 7 multipliziert mit dem 
Unterschied von 9 und 6; 

18) das Produkt von 6 mit 8, dividiert durch die 
Summe von 19 und 5; 

19) den Ausdruck, der entsteht, wenn man mit 
dem Quotienten von 30 und 10 in 27 dividiert, und 
mit dem erhaltenen Quotienten noch in 99 dividiert; 

20) 20 vermindert um die Differenz von 23 und 15, 
und die dann erhaltene Differenz durch die Summe 
von 4 und 2 geteilt. 
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Berechne: 

21) 5+6+3; 22) 5+(6+3)^ 23) 5+6-3; 24)5+(6-3) 
25) 12-7+2 ; 26) 12 - (7+2) ; 27)12-7-2 ; 28) 12 - (7—2) 
29) 8.9:4; 30) 7.(6:3);. 31) 24:6:2; 32) 24:(6:2) 
33) 4.6 + 3; 34) 4.(6 + 3); 35) 3 + 4.6; 36) (3 + 4). 6 
37) (8-6).5; 38) 20-8:2; 39) (20-8):2; 40) 16+16:8 
41) 30+2.5 + 8; 42) (30+2). 5+8; 43) (30+2. 5)+8 
44) 30+2.(5+8); 45) (30+2) (5+8); 46) 30+(2.5+8) 
47) 40-8:4.2; 48) 40-8:(4.2); 49) (40-8):(4.2) 
50) 32-(9+7):2; 51) [(32-9)+7] : 2 ; 52) 4.5.6:3+5 
53) 4.5.6:(3+5); 54) (l+2+3+4):5; 55) (8. 9:12). 5:6 
56) (3.17 + 4): (5 + 2.3); 57) [(4 + 29) . 2 +4]: 35 
58) 2. 3. 4.5.6. 7:(8. 9. 10); 59)2 + 3.4 + 5.6 6.7 
60) [(2+3).4-5].Ö-6.7; 6i; 48:(2+4.4+6)-(5+7):4 
62) [(3 + 9)8+4]: 20-3+7; 63) {[(9 +7) (8-3) +4]: 7+3): 5 

64) [(20-5).4-4]:[80-(10 + 6.7)]; 

65) 100-{80-[4+(20-3)]:7); 

66) [(4.5.6.7 + 8.20). 3 + 20:4]: (3 + 2); 

67) [(1000:5:5:5-7).(4.4.4.4.4+4.19):ll + ll]:37; 

68) ([(4 + 16).5-20] + ll]:(6 + 7) + 3}:(2.5). 



§ 3. Bedeutung des Buchstabens in der Arithmetik. 

1) Schreibe die Summe von a und b. 

2) Bilde den Ausdruck, der angiebt, um wieviel a 

grösser ist als b. 

3) Schreibe die Differenz von 3 a und 4 b. 

4) Bilde das Produkt von p und q. 

5) Schreibe den pten Teil von q. 

6) Wie schreibt man die Zahl, die auf die Zahl a 
in der natürlichen Zahlenreihe folgt? 

7) Drücke das 5fache von a + b arithmetisch aus. 

8) Drücke arithmetisch aus, das a um -das Produkt 
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von b und c vermehrt werden soll und die erhaltene 
Summe durch d dividiert werden. soll. 

9) Drücke arithmetisch auS; dass die um 3 ver- 
minderte Zahl a mit der um b vermehrten Zahl 7 
multipliziert werden soll. 

10) Drücke arithmetisch aus, dass a vermindert 
um b — c dasselbe giebt, wie a — b vermehrt um c. 

Berechne die folgenden Ausdrücke für 
a = 33: 

11) 2a-(a + 5) + (a+49); 12) (a + 7) (a -3) + a: 11; 
13) [(a-13):(4a-122)](a-3); 14) (10+2a):(a-14).(a+17). 

Berechne die folgenden Ausdrücke für 
a = 9,b = 7: 

15) a.a-b.b; 16) (a + b)(a— b); 17) aa — 2Hb + bb; 
18) (a — b) (a — b) ; 19) aaa — bbb ; 20) (aa + ab + bb) (a - b). 

Berechne die folgenden Ausdrücke für 
p==10,q=8, 8 = 5: 

21) (pq-s):s; 22) (p + q+28):(q-l)-(8-2); 
23) p[q— (q-s)]; 24) (p + q- s)(p + q + s) + S8; 

Berechne die folgenden Ausdrücke für 
a=30, b=20, c=12: 

25) (3ac + bc):c; 26) (ac + bc4-a + b):(a + l); 
27)(aa~bb + 2bc-cc): (a+b— c); 28) (a+6)(b+4):(cc). 

Entscheide, ob die folgenden Gleichungen 
oder Ungleichungen für x=5 richtig werden: 
29) 4x + l = 3(x + 2); 30) 20- (x- 1) = 21 — x; 
31) 4(x + 2x + l) > (x+2)(x + 4); 32) x< (4x + 5):x; 
33) 8-(x-l)='8-x-l; 34) 5(x+l) > 5x+l. 

Entscheide durch Probieren, ob die 
folgenden Gleichungen identische oder Be- 
stimmungsgleichungen sind: 

35) x.x+12 = 7x; 36) (x + y)(x-y)=x.x- y . y;, 
87; (a+b+c)(a-b)=ac-bc; 38) a(b+c-d)=ab+ac~ad. 
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Wie heissen die folgenden Formeln in 
"Worten: 

39) a — (b — c) = a — b + c; 40) (a + b):m = a:m+b:m; 
41) a.v — b.v = (a — b)v; 42) a:(b:c) = a:b. c. 



II, Abschnitt. 

Recimnngsarteii erster Stufe. 

§ 4. Zählen, Zahl und Addition. 

Was folgt aus: 

„J.M.>j>M.}, 

Lies umgekehrt: 
10) 13 = x, 11) a > b; 12) p < q; 13) vcm >'wcm. 

Berechne a) vor, b) nach Auflösung der 
Klammern: 
14)4+(6+7); 15)7+[8+(9+10)]; 16) 25 +(13+19+43). 

Wende das Vertauschungsgesetz oder 
das Yerbindungsgesetz oder beide Gesetze 
an, um auf bequemste Weise zu berechnen: 

17) 25+(4+75); 18) 97+11 + 3; 19) 23+44+77; 
20)13 + 14 + 15 + 16 + 17; 21) 44+ [9 +(6 +41) +100]. 

Löse in den folgenden Ausdrücken die 
Klammern: 

22) p+ (q +v) ; 23) a+(b+c+ d) ; 24) a+ [5+ (b +c)] . 

25) e+(f+g)+[h + (i + k)]; 26) a+(b+[c+(d+o)]); 
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27) Um wieviel wächst eine Summe, wenn der eine 
Summand um 7, der andere um 3 wächst? 

Berechne für a=:7, b = 8, c = 9, d = 10 die 
folgenden Ausdrücke a) vor, b) nach Auf- 
lösung der Klammern: 

28)a+(b+a); 29) b+c+(a+d); 30) a+b+(b4-c+d+a); 
31) a+[a+(a+b+c)]; 32) a+(a4-b)4-(h+c)+(c+d)+(d4-a). 

Führe die angedeuteten Additionen aus 
und löse die dabei entstehenden Klammern: 
33)a = b 34)a = l'2 35) a = b + c 

c = f (add.) b = c+ d (add.) d + e = 19 (add.) 

36)x>12 + a 37)e=13 38)a + b>c+d 

y = 4 (add.) f <g + h (add.) e + f + g > h (add.) 

Vereinfache möglichst: 
39) 3a + 9a; 40) 7x + 23x; 41) 4(a + b) + 5(a + b); 
42) 9x + 10x + llx; 43) 4a + (3a + 7a + 5a) + a; 
44) 4a + 2a + 3b; 45) 9x + 7x + 8y + 8y; 
46) 7a + 3b + 3a + 7b; 47) 9p + (3p + 4q) + 5q; 
48) 37m + (8p + q)+P+(3m+9(i); 49) a+[b+(a+b)]; 

50) 3x + (4y + 9z) + (7x + 8y) + (9x + z); 

51) 9a + [3b + (c4-d + a)] + (a + 4b + 7c) + (c+5d). 



§ 5. Subtraktion. 

1) Wie heisst die Zahl, die um b grösser ist, als 
a — b? 

2) Was muss man für x setzen ; damit x4-a==s 
richtig wird? 

Vereinfache mit Benutzung des Begriffs 
der Subtraktion: 

3)v — w + w; 4)p-f.q_q; 5) v-fw + z — z — w; 
6) 20 + (a + c) — (a + c); 7) 5a + 3b — 3b — 3c + 3c; 
8) X — (7a + 3b) + (3b + 7a); 9) a-3b + (b + b + b). 
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Vereinfache möglichst: 
10) 5a — 3a; 11) 19v — llv; 12) 3a + 7a-5a; 
13) 9c + 3c — 5c + c; 14) 5a + 7b + 8a- 6b; 
15) 10v + [7w + (3v + w)]-3v. 

16) Welche Ungleichung muss bestehen; damit 
v-w Sinn hat? 

Führe die angedeuteten Subtraktionen aus: 
17) a = b 18) a = b + c 19) a = 7b 

X = 5 (subtr.) d = c (subtr.) c = 3 b subtr.) 

Löse die folgenden Gleichungen durch 
alleinige Anwendung der Transpositions- 
regel erster Stufe: 

20)x+18 = 23; 21)x + 20r=29; 22)19 + x = 24; 
23)4-x = 2; 24)23 = x+13; 25)100 = 92 + x; 
26) 343 = 843 ~ x; 27) x + c = d ; 28) x — e = f ; 
29) a-— x-b; 30) x-7 — 8==5; 31) x + 7+8 = 20 
32) x + 13-5 + 18 — 7 = 20; 33) x-a + b-c--d=e 
34) 25-(x+4)=19; 35) 25-(x-4)=19; 36) 40=10-h(x-ll) 
37) 43- (43 -x)- 4=5; 38) 100=1000- [500+(401-x)]. 



§ 6« Regeln fair die erste Stufe. 

Berechne a) vor, b) nach Auflösung der 
Klammern: 

l)19-(9+3); 2) 100- (43+3); 3) 80 -(30 + 5 + 15); 
4) 103+(7+8-13); 5) 103-(7+8-13); 6) 20-(19-5-6); 
7) 98+(17-5)-(23-5); 8) 20+(48+2+10)- (13+17)5 
9) 720+[42-(7+9)]; 10) 400-(50+60)"-[70+(17-7).]; 
11) 17+(23+300-20)-[24+16- (19 + 1)] -(42+8); 
12)100+50-[124-(7-3)-(20-9-l)+(ll + 19)]. 

Löse die vorkommenden Klammern und 
berechne dann durch Vereinigung der hinter 
Pluszeichen stehenden Zahlen einerseits und 
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der hinter Minuszeichen stehenden Zahlen 

andrerseits: 

13) 74-13-5+8-2+43-5-7+19-16; 14) 25-(23-16)+49; 

15)27+(30-16)-(47-8-9)+(49+7-8)-(24-4); 

16) 203 - 15 - [42 - (23 + 17) + (48 - 19 - 9) - 18]. 

Löse die Klammern in den Ausdrücken; 

17) p~(a-b-c); 18) p+(v-w-4-s); 19) p-(q-v)+(a-b-c); 
20) a+b-[c--(d+e)]; 21) 20-(v+w)+(a+b-c- d). 

Vereinfache durch Vereinigung der ab- 
gekürzt geschriebenen Summen: 
22)5a + 8a-3a + 10a; 23) 17b — 3b - 5b - 8b; 
24)4a + 3b-2b + 5b; 25) 4a + 3b + 19a - 26b; 
26)17m — 4p+13m — 12 p — 8p; 
27)3x+4y-2z-x+9y+llz-13y— 10j5 + 7x+8y; 
28)41u — 42v + 43w — 7u--8v + 19u— 16w + u. 

Löse die Klammern und vereinige dann: 
29) 17a— (7a— b); 30) 25p-(3q+10p); 31) 19a+(a-3b); 
32) 100-(5a+7)-(2a-72); 33) 23a-(b-c+a)+(3b+c); 
34)14a-18-(6a— 7)+(5a-l)— (20a-19)+(5-a)~(a+l); 
35)a+2b-[3c— (a— b)+(5a— 6b — c)-(7a-3b+4c)]. 

Schliesse die drei letzten Glieder in eine 
Klammer ein, vor der ein Pluszeichen oder 
ein Minuszeichen steht; je nachdem das dritt- 
letzte Glied ein Pluszeichen oder ein Minus- 
zeichen vor sich hat: 

36) 3a+b-c+d; 37) 3p+q— a+b+c; 38) a-b-c— 2d; 
Ö9) A — B-2C~3D + 4E; 40) l(X)-p + 2q~ w. 

Aendere auf alle mögliche Weise die 
^Reihenfolge der auf das erste Glied folgen- 
den Glieder: 
41)P — a+b — c; 42) p + 2a — b+c; 43) p — a—b-c+d. 

Vermindere bei den folgenden Diffe- 
renzen Minuendus und Subtrahendus so^ 
dass der letztere die Zahl 1 wird: 
44) 25-17; 45) 48-47; 46) 1000-501; 47) (a+b)-(a+l). - 
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Vereinfache die folgenden Ausdrücke 
nach Einsetzung von a=:x+2y— z, b = 4x— y+z, 
c = 3x — 5y — z: 
48)a + b + c; 49)a--b + c; 50) a-b-c; 51) b + c-a. 

Löse in den folgenden Gleichungen zu- 
erst die Klammern und berechne dann x: 
52)39-(x + 6)r=26; 53) 46-(x-6) = 42; 
54)100-(20-x) = 99; 55) 7a + (x-.b) = 8a; 
56) 19 p-(x+8 p + q)=p+q ; 57) 70 - [60 ~ (50-x)] ==40. 

Führe die angedeuteten Subtraktionen aus: 
58) a = b 59) er=f ßo) 11 > 10 

c <d (subtr.) 9 > 8 (subtr.) _p = q_(subtr.) 

61) a + ß + S = 180^ 62) a > b 

« > 90" (s ubtr.) 7 < 5 (subtr.) 

63) a < p -f q 

b > q (su btr.) 

§ 7. Null und negrative Zahlen. 

"Welche Zeiißhen setzt man für dieDiffe- 
renzf ormen: 

1)5-5; 2)a-a; 8)5-8; 4)39 — 46; 5)a-(a + b)? 
Berechne: 

6) 7 + 0; 7) 81^0; 8) 0-9; 9) (+4) + (+6); 
l0)(-4) + (-6); ll)(-4) + (+6); 12) (+4) + (-6); 
13) (+4)-(+6); 14) (+4)~(.-6); 15) (-4)-(-6)f 
lG)(_4)-(+6); 17) (-5) + (-7)+(^8) + (-10)-O; 
18) 19-(-5)+(-7)-(-9); 19) 23+(-5)-8+(-50)-(+ll)5 
20) -200-(-19)-19+(-200); 21) a-(-19)-(-ll)+(-30). 

Führe die angedeuteten Additionen aus: 
22) +5 23) - 19 24) + 73 25) + 100 

— 6* -21 -27 +20 

— 7 -10 +54 +60 

+ 8 (add.) +49(add.) - ( add.) - 99 (add.) 
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Berechne die folgenden Ausdrücke für 
a = — 1, b = + 7, c=0, d = — 5: 
26)a — b — c + d; 27) — a + b + c+d; 28) a+b — c— d. 

Löse die Gleichungen: 
29) 17 — (16 — x) = l; 30) — (x+18) = 19; 

31) — 100 = 20 + (x — 25). 

Führe die folgenden Schlüsse aus: 

32) a = a 33) a > b 34) 23 > 21 

— 7 = — 7 (subtr.) > — 5 (add.) — 3 < — 2 (subtr.) 

35) a = b 36)a<b 37)— 5<x — 5 

_ 7 > — . 8 (subtr.) a = c (subtr.) + 5 = + 5 (add.) 



III. Abschnitt, 

Rechmiiigsarteii zweiter Stufe. 

§ 8. Multiplikation. 

Drücke kürzer aus: 
l)4 + 4 + 4 + 4+'4; 2)a + a + a + a; 8)0 + 0+0+0; 
4) (-3)+(-3)+(-3)+(-3) + (-3);5) (a+b) + (a+b)+(a+b). 

Verwandele in ein Produkt: 
6)7a + 8a; 7) 73m — 13m; 8)ap + bp; 9)ap — bp; 
10) ab + ac; ll)ab-ac; 12) a.7+a.8; 13)139.94+139.6; 
14) 4a+4b-4c; I5) 15e-15f— 15g+15h; 16) 3a + 3; 
17) 9a — 9b — 9; 18) ap — aq + as; 19) ap-aq + a. 

Löse die Klammern: 
20) (a+b)m; 2j) (a-b)s; 22) (7 + v)w; 28) (7-v)w; 
24) m(a + b); 25)8(a — b); 26)w(7 + v); 27) w(7-v); 
28) m(a-b + c+d); 29) (e-f- g- h + k) w; 
30) (4 — a + b-c + d).5; 31) 4(a — 25 + b-c). 

Führe die folgenden Schlüsse aus (die 
Buchstaben bedeuten positive Zahlen): 
Schubert, Beispiel-Sammlung. 2 



18 Rechnungsarten zweiter Stufe. 

82) a = b 33) 5 >4 34) a < b 

e = f (mult.) p = c[ (mult.) c=:d (mult.) 

35) a < b 36) a = a 37) 7 > 6 

c < d (mult.) b < c (mult.) a > b (mult.) 

Berechne: 

38) 0.8—7; 39) 9.0+50; 40) (a-a).5; 41) (a-a)(b— b); 
42) (-3). 5; 43) [a~(a + 2)J.9i 44) 6. (-7); 
45) (-.8). (-5); 46) 0.(-8); 47) (-19).(a~a); 
48) 3.0-5. (_6)+(~7)(-8); 49) (_1)(- 4)-(-5)(~6): 
50) (7-9). 2-(8-20). 5-16(0-1); 51) (-3)(-3)(— 3); 

53) (-1)(-1)(-1)(-1); 63) 1.2.3.0-4.0.5.6-(-l).7; 

54) (~3).[-5.2 + (-5).2-(-5)(-2)]; 

55) ( - 1896) . (- 1723) . (b - b). 
Berechne auf kürzeste Weise: 

56) 4 . (a . 25) ; 57) 5 . 39 . 20 ; 58) (125 a) (8 b) ; 

59) 5.5.5.2.2.4. ' 
Löse die Klammern und vereinfache: 

60) 6(2a-b-'c)+4(a+b+c);6l) 4(9a-2b+c)_6(a-2b-c); 

62) 16(3a — 2b)-5(9a-7b)-3(a-4b)-llb; 

63) 3(2x-y + z)-5(x + y-z) + 2(x + 4y-4z); 

64) 5.[3(a + 2b-c) + 4(a-b — c)] — 19(a-b-c); 

65) 2.3.p + 4.5.q — 6(p-2q)-3.4(p + q) + 12p; 

66) 13e-7f+8g-(e+f+g). 3.4 + 2. 6(2e+f)+4(f+h); 
07) a(b — c + d) — b(a+c — d) + c(a + b — d); 

68) 4a(b-3)~5b(a-7) + ab + 7(a-b); 

69) 3.6.a(b-.c) — 2b(9a~c)-2c(b-9c); 

70) p[q(s + t)-st]— s(pq--l) + t(4 — pq)+pst. 

Verwandele in eine Summe von möglichst 
wenig Produkten: 

71) (a+b)(e+f); 72) (a-b)(e+f); 73) (a-b)(e-f); 
74) (2a-5b)(d+e) ; 75)(a+b)(4c - 7d) ; 76) (3a-c)(b+2d); 
77) (21 a - b) (3c + 2d) ; 78) (3a- 10b)(4a~5b); 

79) (3a--b + c)(x + y); 80) (2a- b-.c)(x-2y); 
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81) (7e + 3f-2g)(p + q); 82) (2a-3b)(5e- 6f + 7g); 
88) (3a — 2b + c)(x+3y); 84) (a— b+c)(x+y+z); 
85) (a+b^-2c)(p-2q+3s); 86) (4a~5b+c)(2d-3e-4f); 

87) (2a — b)(c+3d) + (a-4b)(-2c+d); 

88) (3a-4b)(2c-d) — (a+5b)(c + d)-(5a-b)(c+d); 
89)(a— b)(2p-3q) + (2a-3b)(p + q)-(4a-.b)(p-q). 

Sondere den gemeinsamen Faktor ab: 
90) 7a— 7b-7c; 91) 15a-10b+5c; 92) 20a+16b-28c 
93) ax-ay + az; 94) (3 b) (4 a) — (3 b) (5 c) + (3 b) (7 d) 
95) 12ab— 20ac+16ad;96) (3a— bXc-d)-(2a— b)(c— d) 

Verwandele in ein einziges Produkt: 
97) ac— ad + bc — bd; 98) 4ab-|-4ac — bd — cd; 
90) 9a + 9b — ca — cb; 100) 3a-f3 — pa — p; 
101) 13ab+13ac— 4vb— 4vc; 102) 5ab— 3b4-5ac— 3c; 
103) 5aq— 3q+10av— 6v; 104) 1— ap— bp— aq— bq; 

105) 2ab+2ac — 2ad-f 7mb + 7mc — 7md; 

106) 3av + 4v — 3aw — 4w+15a-t-20; 

107) ad — ae-|-af— bd + be— bf+cd— ce-|-cf. 
Vereinfache: 

108) (4a)(5b)(8c)(125d); 109) [3ab(cd)(5ef)](2g). 
Berechne: 

110) 2'; 111) 3^ 112) 2'; 113) 10"; 114) 4*; 115) 0*; 
116) 4\5^ 117) 4^-3^ 118) 16.5^3^ 
119) 10^ + 8.10^ + 9.10 + 6; 120) 10' + (-10)^ 
121) (-l)^'^; 122) (+2y'~{-2y\ 

Löse die Klammern und vereinfache 
möglichst: 
123) 4p^(5p-q); 124) 3a'^b*(a^+b''); 125) 3ab(a+b + c); 

126) 3a2b^(a^ — 2ab + b*) — ab«(3ab — 6a*); 

127) 13p'q(4p'-3q')-4q(13p*-q*); 

128) (a + b)% 129) (a-b)^ 130) (a + b)(a-b); 

131) (a^+b*)^ 132) (a^-V)^ 133) (a*^ + b*)(a'^-b'^); . 
134) (c* - c^) (c« + c) ; 135) {e'-e' + e'){e' + e-e'); 
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136) (x-5)*; 137) (y + 3)«— (y— 3)^ 138) (2v + 3w)«; 
139) (7p'-3q*)(4p*+q*); 140) )3a«-ab+b*)(a«+3ab- b'»). 

Sondere den gemeinsamen Faktor ab: 
141) a*b« — a*b + a'b*; 142) 15a»b + 30a'b + 15ab; 

143) 3m»n'p* — 6m«n«p*+15m'n»p*; 

144) 20 a* b« c* + 16 a» b* c» - 24 a» b' c* + 4a^ b» c\ 
Löse die Klammern und vereinfache: 

145) (a + b)(a + b)(a + b);146)(a-b)(a-.b)(a~b); 
147) (a + b + c)(a + b + c); 148) (a- b- c)(a + b + c); 
149) (p~w)(p*+pw + w«); 150) (x»-x«+x-l)(x+l); 
151) (v + w)(v« — v'w + vw*-w»); 152) (a + b + c)'; 

153) {x'+f-z')(x'+f+z')-{x'^ y^+z«)(x«-y«-z*). 
!B ereciine* 

154) (-4)* + (-2)« + 2.(-10)» + (-3)(-2)*; 

155) (-4)(-5)(-6)«:(-2*).3'(-5); 

156) (-2«).(-5«).(-5)\(-2)' + (0-3)* + (-2)«. 



§ 9. Diyision. 

Berechne: 

1) 18kgr:2kgr; 2) 18kgr:2; 3) 40 Stunden : 2 Stunden ; 
4) 40 Stunden: 2; 5) 110 Volt: 20 Volt; 6) 110 Volt: 20; 
7) 90 Pferde: 18; 8) 14 Mark : 7 Pf ennige ; 
9) 1 Stunde : 12 Sekunden. 

„)<5±ltlt5L«„,!|»5.,o,,,)!2Pl3...,. 

13) 14 kgr kosten 7 Mark. Wieviel kosten 22 kgr? 

14) a Liter kosten 6 Mark. Wieviel kosten a' Liter? 

15) a Arbeiter leisten eine Arbeit in b Tagen. In 
wieviel Tagen a' Arbeiter? 

16) Für k Mark Kapital bekommt man z Mark Zinsen. 
Wieviel Mark Zinsen für f Mark Kapital? 

Verei nf ache: 

\ / . , N X a+b , b + c , 

17) (a:m + b:m).m; 18) a+-— -xH — — -y + — .w; 

X j w 
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19) (a + v— w)b:(a+T — w); 20) (ab) (cd) (ef): (def); 
„,, /4a+b 3a — 2b 3b\ , / , e \, 

23) a-(y-y).p;24)pq+pv-(^^3±l).„_aj. 

^ +4 _3' ^— 5^+9 —8' 
(_8)(-9) (-9)(--10)(-12) (-20) (+18) 



(-6) (-3) (-15) (+4) _(2.3+4)(-9)' 

_0_ (-5)(-4) , A. 29^ ^=5 ^.=± . 

^^ 9 =^10 + 20' ^) 15 20 ' 

0—5 0.4.8 (5b— 5b). 7 0.0.0 

^ —5 16 "^ 1896 —19 ' 

«X a — a «„^ (3x — 6).5 ^. „ , 3.8.10--15.16 

^*) -Ö-5 ^) 2X-4 ^^ ^=2; 33) ^.g.g.e ? 

8*) ^; 35) (a»-a'):a»; 36) p'.p».p':(p'.p); 
87) (a'b»c»+a«b'c» — 3a»b»c'):a»b»c'. 



Löse die folgenden Gleichungen durch 
die Transpositionsregel zweiter Stufe: 

38) ^=7; 89) -|- = b; 40) x:(a + b) = m; 41) 72=4x; 
42) 20x = 160a; 43) 4p = vx; 44) (a+b)x = c; 
45) -^ = 27; 46) — =9; 47) 20=—. 



48) 5x — 7=13; 49) 39 = 8x— 1; 50) (4+3x).5=35; 
5.)?=-'=l,52)'-±f'-3;5,)^i=Ü=.; 

54) ^ = 2; 55) ^^^ = 1; 56) (0 — x): (— 10)=2. 
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§ 10. Regeln für die zweite Stufe. 

Berechne nach Lösung der Klammern: 

1) 72.(4:2); 2) 72:(4.2); 3) 72:(4:2); 4) 50:(10:5); 
5) (20+8):4; 6) (20~8):4; 7) 20.16:(80.2); 
8) (256 — 128+64— 32): 16; 9) (128+64— 32): (-16)-, 
10) 2.4.5. 6:(8:2. 5:2); 11) 16.5': [50: (10:2)]. 

Verwandele in einen Quotienten, dessen 
Dividendus und dessen Divisor ein Produkt 
ist, und berechne äann: 

12) 8.9.10: (4. 5. 6); 13)^^^^.2.3.5; 14) ~,^^'^ 

^^^ 1.2.3 -XlT' ^*^ (-l)(-2)(-3)(-4):(-8); 
. 9 ■12'. 15. 18. 21 (-l)\(-2)\(- 3)». 

^') 6.10.42 ' ^*) (=6? 



Vereinfache: 

^^. (5m)u ^, 32pq , , , 25p'q''* , ., ^ 

19)^. v; 20) g^.(4ac); 2X) -^}- . iy^y, 

^^ (5m)(25p) •(^'-)' 23)a»b'c'.^-^.; 2^)^.h^; 

25) (125 abc): (5 a): (5 b): (5 c); 26) 72p''q':(9p*q):(8p<.i''); 

, /4 a» b', c''\ s. 98^ 5pqr 4e 2f g. 

^^8a(b-c) d+e. 3^)(a + b)3 e+f c+d. 



d + e 'b — c' *~'' c+d "(a + b)'* e+f' 

«.V , ab , 9pq 3p , 27a''b» 9a''b^ 

31) ab:^; 32)^:^; 33) -^-^^ : -^^j^ . 

Die folgenden Quotienten sollen gehoben 
werden: 

.16 a abcde 5a*b^c^ a(b + c) 

^^ 24b' ^^^ ~Ul^'^ ^^ 4a«b'^c ' ^^) m(b + c)' 



Regeln für die zweite Stufe. 
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38) ^^^. 39) (^I^lM. 40) ^^"-^^^ 41) ^^^ 

m(a+b)' "^xe — ye' ^ 5m ' '' ac — bc 

ae — af+ag (c^ + cd)m 18a^b"--27a ^ 

^K. 1.* , 1,.; 43) ^^.^^^2—; 44) iQ|j2__3L5a'^' 

-bd 



be — bf+bg 



.^. 3ab4-3ac — fb — fc ac — ad + bc 

45) ^TTl 77U ; 46) 



30a — lOf ' ^ pc — pd + qc — qd* 

Führe die angedeuteten Divisionen aus 
und vereinfache möglichst: 

7a— 7b + 7c 26a — 39b+52c 14a-7b+7 

47) ,H— -; 48) r^ ; 49) — ^ 



13 



7* 



.^x a+b— c , 3ab— ac+ad ^ 12a— 14b+16c— 18d 

50) — :r— ; 51) ; 52) ^ 

8a+12b 10a-5b 



m 



a 



4ab+5ac— 6ad 3bc+6bd 

53) ; 54) 



a 



8a^ — 5a'b + 9a^c 4b^— b^c , ac + bc 

55) 12 o 1 r — 



a 



b'^ 



56) 



4a^ 



ab 



b^ apq — 3bpq + cpq 

' ^ apq 



28pq-35pv + 42ps 5p-5q . 
58) aH 1^- ; 59) p — g ; 

m(a+b)+20m(2a— b) ^ ^ , 8aq — 2bq 

60) 43a ^ ^^ ^ -', 61)4a-b \ ^; 

^ m ^ 2q 

a^— ab+ac ab— b^+bc 5ac+4bc4-3c^ 



62) 7a-3b— c- 



+ 



a b ' 2c 

Fasse die Quotienten von gleichem Di- 
visor zusammen: 

4a 



^^. 3a 2 a, 9a, 4a x7a, a 
63)-^; — + -^ + -^', 64) h — 



7 ' 7 

^^^ 3a — b , b 2a 3ab — 2cd . 2ab + 2cd 

65) : \-- -', 66) : h 



67) 



c c c ' ' e 

2a 2a — b — c , 2x+y . x + 2y 

— ; 68)—,-^ + - ^ 



e 



9 



3 
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„^,2a — b 3a + 2b , 4a + 5b , 2a + 3b 



a + b a + b a + b a + b 

„,a+b, 4a — b , 3a — b 3a — 2b 

72) ; 

^ m m c c ' 

. 7p-9 2q + l p~15 3q + 2 

^ p+1 q+1 p+1 q+1 ' 



Bringe auf gleichen Divisor und fasse 
dann zusammen: 
V a c ab , 2cd c 

74)^ + ^; 75)---; 76)^--; 

. cdeab ,a b.c ^ b 

77) -ä — ; 78) ; 79) a ; 

x'y xy' "^ pq pr qr' ^ c ' 

. X — y , X — y ^ - , a4-7b 

80)x+-2^; 81)x 2^; 82)a-b+^^; 

a-2b_ 2a-5b ^ e + i[ e-f. 

öö; 5 3 ' »*J 4 ^ 2 ' 

ggx2a + b — c a — b+c 



3 6 
7a — b — c ,2a — b + 5c a — 5b4-7c 

4 ' 6 12 ' 



. a — b b 2a — 3b 4a — b 2a — b 

^^p-^q-^P""^^' ®^)^iq~+Tp'q"~2q-~27' 
^.3q p'+q^ p'r + q'r- r 
p pq pqr ' 
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^s 2a+l 3a — 1 , a(a + 3) 

^) a+1 ^r:^!""^ a«-l ' 

_aVH-b^ 4ab — b» a' — b« 



a — b ' 3a — 4b a + 2b * 



"Wende dA^ allgemeine Divisions-Yer- 
fahren an, um die folgenden Ausdrücke zu 
vereinfachen: 
^^.7a — 14 ac — bc ^a'— ab ^ 15ac — 20bc 

»3)^3:2-' »*)^^F5 ^^-^T' ««)-3l^4-b-' 

av + a + bv + b ^, 21ax — 35ay + 3bx-5by 
^^ Hhb 5 ^> 3l^5j ' 

^. 30ap-6bp + 12ep . aY-2a+5y-10 

5a — b-|-2c ' ^ V — 2 ' 

20ac— 15ad— 12bo+9bd , 3abd-3cd+abc-c' 

,a' — 8a+15 , a' — a — 12 , a" — b' 

1<») a-3 ' ^0*) a-4 ' 1«^)"^^-' 
a'— 16b'+ac-4bc ^ a'+b»+c»4-2ab+2ac-|-2bc 

^^^ P+?^=^ ' *•») p + q+r ' 

4a'— 4a+l , 12a'-4b'— 5c'+2ab+4ac-9bc 

"0) 2a-l ' "*) 2a-b-c ' 

xP'-q' ^P'+q' a» + 8b» aTa'-Sb» 

112)^; "3)^; 114)^q:2F' "«) 3i:3:2¥' 

116) (6m' + 3mn — 2m — 3n»— 2n): (m + n); 

117) (15x*+7x»+15x»+7x+4): (3x*+2x+l); 

118) (1 — 18a' + 81a*):(l— 6a + 9a*); 

119) (— 2x* + 7x»+82x«+145x+72):(9+8x— X«); 

120) (216a' + 125);(36a»r^30a + 25); 

121) (1 — 32p*):(l + 2p + 4p' + 8p« + 16p*); 

122) (128a*b' — 160a'^b* + 2a»b+15a'):(3a'' — 8ab). 
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§ 11« Gebrochene Zahlen« 

Berechne: 



_5 
42. 



^^ 3 • 9 ' ^^ 5 • U 8 j ' ^^^ 9 • 8 • 12 • ^ 

11 /O 1^ 

11) 16:^:^:64; 12) 20:^— + -^ 

13) 13:(4+^) + 31:(5+|)-57:(7+^); 

14) (3.17-1).^-8:~1:A 

,4 5 7 

15)- 



9 6 15 

Vereinfache; 



9 9/* 3 ' ^ 2 4 ' 8 ' -^ \ 8 /'61 



16) f-g-a — -i-bj:(4a— 3b); 17) 17a . — — (3b - a); 
jx-|y-(-^x-|y|:a(|z-|y); 



18) 



^^) A <^U O Q /> ' 



20) 



4ab 2ac bc ' 
3^ 4^ b^ 6^ . 8x 



3 ' 15 



20(|a— ib)(4a-|^b); 22)(4a-|x)'; 
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Wende das allgemeine Divisions- Ver- 
fahren an: 

25)(4a=b-|ac^ + -|ab=-Abc^):(a + b); 

(3 1 9 3\ / 3 \ 

27) (a=-a+4):(|--y; 28) (-ip»+q») : (|p+ q). 



30) (- 

12 15 / 3\2 

31) 11 -^-.233-1^. -3-; 32)(3-^-j~14; 

33) (3-^-ab — 5-^acj:(27b — 40c). 

Bestimme Quotient und E,est bei: 

34) (8a^ — 20a^ + 4a-3):(4a*^ — 3); 

35) (Ta^— 5ab + b2):(7a-b); 

36) [3-|a^ — bA:(15a — b); 

37) [32a^ — -^a^b^ — 7b^]:^4a 



' -2ab+-|b^). 



Welchen Wert hat: 
38) ^; 39) "^5 ^) 0^ + 15; 41) ^ für x = 0; 
42) 27:^füf x = 3; 43)00 — x; 44) 7 . (» + -^— 5? 
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Anwendungen der Rechnungsarten. 



Löse die Gleichungen durch die Trans 
positionsregeln: 

45)4x-| = 3; 46) 5(-|-jJ=l:|; 



«).-^+l 



18 



; 48)9 



Ki-I 



+ 2 



ly. Abschnitt. 

Anwendungen der Rechnungsarten erster 

und zweiter Stufe. 

§ 12. Entwickeln und Tereinfachen. 

Löse die Klammern mit Anwendung der 
Pormeln: 

1) (c+d)»; 2) (e-f)»; 3) (a-1)'; 4) (2x+l)'; 

5) (3a-2)'; 6) (5e+3f)»; 7)(p-4-)^ 8)(3y+-iwj*; 

*)(t *-!)'' l»)(g + ^)'5 ")(P-q)'; 12)(3x+y)»; 
13) (4p-q)'; 14) (2a + 3b)»; 15) (l-^a-2)»; 
16)(2ab — 1)»; 17) (1 — -|-v)'; 18) (2a+3b)(2a-3b); 



19)(a— i)(a+|); 20) (■ 



4 ,3 \/4 



-T^)' 



21) (a-l)(a' + a + l); 22) (p + 2)(p'-2p + 4); 
23) (x-y)(x>+xy+y»); 24) (3a + b)(9a'-3ab+b''); 

25) (a + 2)(a'' — 2a» + 4a— 8); 

26) (2x— y)(8x'' + 4x'y + 2xy» + y»); 

27) (P + 1)(P*-P' + P'-P + 1). 



Entwickeln und Vereinfachen. 2^ 

Vereinfache die Quotienten mit Benutzung 
der TJmwandlungsformeln: 

p' + 2pq + q' . 5a-5b . ^.V^^^. 

' 5(p + q) ' ^' e^ — lfkh + V ^^ p + q ' 

y—\ a' + 8 ^ 16— p* 9x^+6x+l 

3Va— 1' ^^a + 2"' ^' 2 — p ' ^' 9x' — 1 ' 
9 

, ^*'~ 16^' ,125a''-l ^ a'b'c' + d» 

35) 3—' ^> -slirr' 37) -^bT+d— 5 

2a— -r-b 
4 

l + a» a'-9b' ^x »' + 1 

3^)l-a+a»' 3»)a«_6ab + 9b'' **) 



X» 



3 , 4 
,^, a»-b» 18 , 4* ""3^ 

«)-Qn-r— t;; 42) 



90 a — b' ~'' 3a— 4b ' 
^^ a^ + 2ab + b'-c' ^ 44)E^4=^^ 45)'''+^*'+'^ 



a + b + c ' ^^ p*— 1 ' '^'^ a« + b» ' 

a» — b^ p^-~3p'+3p — 1 

^) a« — 3a^b + 3ab«~.b«' ^^^ p« — p ' 

a^--b^-c' + 2bc a' — 2ab + b'— 16c' 

^) a*+b'-c« + 2ab' ^^^ a — b+T^ ' 

Verwandele in ein Produkt von zwei oder 
mehr Faktoren: 

50)p'— q'; 51)p'— q^ 52) p'+ q'*; 53) p*— q*r 
54)a»+b^ 55)9a''-4b^ 56)x*-16y*; 57)27p»+l-, 
58) 9p*+6pq + q'^; 59) 8a» + 12a* + 6a+l; 

60)-^a* — b*; 61) a» — b» — c» — 3b'c — 3bc^ 

62) a* + 2a* + l; 63) a« — 2a'b' + b«; 64) p*q* — sH*. 
Verwandele in einen einzigen Quotienten: 
1 1 2d ab 3a 

'**^c+d"'"c-d"*'c»-d" '*^3a+b 3a-b' 
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2a+ l _ ^L 1_ _jc x-2x" 

^^^9a''-9 5a + 5 3a-:V ^^^ 2x-l + 4x-^-l ~-^' 

a^ 1 a 

^Ö) ^^np + ä ~~b a^ + ab + b*^ ' 



p'-q* p'+q' p-q 

Entwickele in eine klammerlose alge- 
braische Summe: 

71) (p + q + r)^ 72) (p + q-r)^ 73) (a + b + c + d)^ 
74) a — b + c— (i)^ 75) (a + b + c)^ 76) (a + b-c)«; 
77) (a + b)*; 78) (a+b)^ 79) (a + b)«; 80) (2a — 1)^ 

81) (3a — b + c)^; 82)h^a-b-cj; 83) (2a — 3b)*. 

Berechne nach dem Master von 
78'^ = (78 + 2)(78 — 2) + 2' = 80 . 76 + 4 = 0084: 
84) 98^ 85) 103^ 86) 52^ 87) 71*; 88) 69^ 89) 33%* 
m) 204^ 91) 497% 92) 805'-^; 93) 991% 94) 1024^ 

Entwickele: 
95) (3a — 2b + c)(4a— b-.c)-(2a-b — c)(6a — 2b + c); 
^) (a + b)^ + (a - b)* - 2 (a* + b*) ; 
97)(a-b)^+(a+b)^-6ab% 98) (a-l)(a-2)(a-3); 

(a-fb)"— c* a' + b' + c' + 2ab + 2ac + 2bc 
^) a + b — c a + b + c ' 

100)(a+b+c)* + (a-b + c)^+(a+b-c)^+(-a+b+c)% 
101)(a + b + c)«-(a + b-c)% 102) (e + f)*+(e~f)*. 

Bringe auf die Hauptform: 
, v+w 6v+3w , 4w + v ^ ^ a — 2b 

103)^5 5— + -^-' l^)l-aT2b' 



, /3v 
105) (-2-- 



6w^ \ /jv^ w 2 w^ 



106) 



V /\2 '3 V /' 
(ab + cd)'^+(ac-bd)* 2(aM'^+ b'^c«) 



(ad + bc)^+(ad-bc)2' (a- + d*0 (b' + c^) ' 
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,3ab — Scd ab — cd 3e~4f 3e + f 

107) -^q:^:— 3b-' 10«)—^ r-5 

109)(-|-a-.|b)(|a+Ab); 



110) 

111) 
112) 



3a — b 5a— 3171 , 
3e + 5 2e'4-5e — 1 



6e — 9 4e'— 9 ' 

9a' — 24 ab + 16 b'' 3 a — 4b 



3a + 4b * 3a + 4b ' 



1 1^ 1 1 

113j 2 I ^2 I /^ I ^\2 ~T~ /„ -,\2 I ITT 



p^+q' ' (p+q)^ ' (p-q)^ ' p'^-q 

25b' 1 , 1 

a z— z — r + 



37 



1t i — 

a p-q p+q 

n 23 , , 1 , 

6— 2-P +-6"P 

116) ö 1 • 

3+-2-p + yP' 



§ 13. Proportionen. 

Gieb je 7 Proper tionen an, die dasselbe 
aussagen wie: 

1)4:6 = 14:21; 2)72:108=22:33; 3)9^:6-1=9:6. 

Bilde je 8 Proportionen aus den Produkt- 
Gleichheiten: 

4) 15.6 = 9.10; 6) 3 j. 8=2. 15; 6) (-9).(-4) = 7y.5. 
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Berechne x aus den Proportionen: 

7)180:x = 72:75; 8)4-2:5 = 5:x; 9) x:9 = 392:441; 

1 5 25 IS 

10)3 2^:49 = x:50; ") g^- 26 = 15=^5 

5 1 1 5 

12) -^ : 2 22-=x:3; 18) 3a:x=b:-^c; U) 3ab:c=x:-^c; 

15)6ab:7cd = b*x:cM; 1«) |j :x== |^:^; 

^^ a — b ~ 1' ^^^a+b"~ ab ' 

.-.xa"+l>' a^— ab + b^ ,, ,,, 1,, ^ 
19)^^= M^' 20)(-8a):(+3^b)=5a:x, 

Berechne zuerst das x enthaltende Glied 
und darauf x selbst: 

2l)^:(x+7)=l:8522)^^:7=-i-:2-|-; 
23) f = 1-1 9*6' 

b'— ab + bV 



, a + b 1 /a* , b^ 



X 

Drücke diefolgendenYerhältnisse durch 
möglichst kleine ganze Zahlen aus: 

1 12 8 9 

25) 432:400; 26) 4-^:100; 27) -^: -3-; 28) ^'m*' 

24 15 17 

29) 1:^; 30) 13^: 5-^-; 31) 302 -g- : 3—. 

Drücke die folgenden Proportionen durch 
möglichst kleine ganze Zahlen aus^ ohne 
das Glied a zu ändern: 
32) 48:63==a:168; 33) a:42 = 48:49; 



Proportionen. 33 

34) 205: 8^ = 12 4^:a. 
^ 5 2 

Wie heisst die vierte Proportionale zu: 

35) 3,4,6; 36) 9,10,45; 37)7,8,9; 38) 3|-,7,8; 

39) —1,-2, — 3? 

Bilde zwei stetige Proportionen aus: 

40) a' = ef ; 41) x^=4.9; 42) x«=6.24; 
, 125 1 , 

4^)-37'i^^^: 

Gieb zwei von 1 verschiedene ganze 
Zahlen an, zwischen denen die folgende Zahl 
mittlere Proportionale ist: 
44) 6; 45) 14; 46) 21; 47) 10; 48) 55; 49) 39; 50) 34. 

51) Zu 10 und einer zweiten Zahl ist 20 das geome- 
trische Mittel. Wie heisst dann das arithmetische und 
das harmonische Mittel? 

Wend^e die Umformung, welche a:b = c:d 
in (a + b) : (c + d) = a* c verwandelt, auf die 
folgenden Proportionen an: 

52) 3:4 = 21:28; 53) 15:20 = 42:56; 54) 18: 6 = 33:11. 

Wende die Umformung die a:b = c:d' 
in (a-f-b):(a — b) = (c -f- d) : (c — d) verwandelt, auf 
die folgenden Proportionen an: 

55) 24:18 = 20:15; 56) ^^:^^ = e: f; 
57) 3-|-:-i- = 2-l:^ 



4*4 7*7 

Suche die vierte Proportionale zu: 

58) 4m, 15m und 16 Sekunden; 

59) 14 M., 126 M., 15 Arbeiter; 

60) 100 M. Kapital, p. M. Kapital/ z. M. Zinsen; 

61) a hl, b hl, c Pfennige ;• 62) 5 Ampöre, 6 Ampere, 
100 Volt. 

Schubert, Beispiel-Sammlang. 8 
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Setze die folgenden Proportionen zu- 
sammen und hebe dabei möglichst: 

i 3:5=9:y 1 «4^/ * = '' = « = 9 l65^/* = ^ = ^^l^V 

n(p+q):q=16:6/ 'le:d=3:4/ lf:a = l:2) 

Bestimme die mit a:b:c beginnende fort- 
laufende Proportion aus folgenden An- 
gaben; 

Ao^ /«••^=3:5\ _,/a:b = 10:ll\ ..,/a:c = 3:7\ 
''){b:c^5:8)''')\b:c = 12:13/'''Ub:c= 13:14/' 



a:d = 4: S\ 
;74){b:d = 5:2Vt 
c:d = 6:5 



|a:b=9:10] ra:c = 7:8' 

b:c=15:16l; 73)|a;d=21:32 
c:d=8:27J [b:d=15:16 

75) Wieviel Kilogramm Salpeter, Schwefel und 
Kohle sind in 1000 Kilogramm Schiesspulver, wenn 
die in demselben vorhandenen Gewichtsteile Salpeter, 
Schwefel und Kohle sich wie 1000 zu 153 zu 178 
verhalten ? 

§ 14. Eigenschaften der natürlichen Zahlen^ Zahlsysteme. 

1) Bestimme die Primzahlen^ die kleiner als 100 sind. 

2) Zerlege in Primfaktoren die durch 6 teilbaren Zahlen 
unter 100. 

Zerlege die folgenden Zahlen in Prim- 
faktoren: 

3) 672; 4) 1024; 5) 8800; 6) 1896; 7) 52000; 8) 6930. 

Welche Teiler hat: 
9) 90; 10) 120; 11) 1400; 12) 875; 13) 999; 14) 486? 
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Wieviel Teiler hat: 
15) 2*.3\7^ 16) 3*.5Ml; 17) 7.11.13.17; 18) 2*^3«19; 
19) 1680; 20) 4400; 21) 1000000; 22) 369000; 23) 16384? 

Schreibe in der Form 8n + v, wov^ 4 ist, 
die Zahlen: 
24) 25; 25) 47; 26) 140; 27) 210; 28) 424; 29) 3003. 

Entscheide, ohne die Division auszu- 
führen, welche Reste die folgenden Zahlen 
bei der Division durch 4 lassen: 
30) 4026 ; 31) 1896 ; 32) 43575 ; 33) 183454. 

Entscheide dasselbe für die Division 
durch 25: 
34) 43577; 35) 13841; 36) 134735; 37) 40675. 

Mit welchen drei Ziffern muss eine durch 125 teil- 
bare Zahl endigen? 

Setze an die folgenden Zahlen eine 
Ziffer so an, dassdie entstandeneZahl durch 
neun teilbar wird: 

38) 421; 39) 743; 40) 301; 41) 4789; 42) 90476. 

Bestimme den Neun-E.est der folgenden 
Zahlen: 
43) 4021; 44) 47823; 45) 1896; 46) 44444; 47) 1737. 

Welchen Neunrest muss man bei dem 
Resultate der folgenden Multiplikationen 
erhalten: 

48) 431 mal 5842; 49) 743 mal 8942; 50) 7 mal 7 mal 7; 
51) 43333 mal 1999; 52) 431 mal 431 mal 431 mal 431. 
Bestimme durch Faktoren. Zerlegungbei 
den folgenden Zahlen-Gruppen das grösste 
gemeinsame Mass: 

53) 168, 576; 54) 52, 182, 1352; 55) 560, 336, 616; 
56) 700, 840, 175, 3500; 57) 1280, 3200, 1024, 576. 
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Bestimme durch Faktoren - Zerlegung 
das grösste gemeinsame Mass zu den folgen- 
den Ausdrücken; 

58) P*— q'? P'— q'»P'— 2pq+q'; 59)a*— b*, a*-2a»b^ + bS 
60) (a+b+c)«— d', ae+be-f ce— de; 61) v'^+w', v'+w*. 

Bestimme durch Faktoren-Zerlegung 
das kleinste gemeinsame Vielfache zu: 
62) 28, 63,36; 63) 400, 125, 750; 64) 14, 10, 24, 21, 30; 
65) a*— l,a'— l,a— l,a-|-l; 66)5a— 10b,4a— 8b,a^— 4b*. 

Berechne durch das Divisions-Verfahren 
die grösste Zahl durch welche sich die folgen- 
den Brüche heben lassen: 

13068 ^93 ^ 5014 8512 

^ 18144' ^^ 7G32 ' ^^^ 189189' '^^^ 16720' 



Schreibe in römischen Zahlzeichen die 
Zahlen: 

71) 173; 72) 305; 73) 350; 74) 1896; 75) 688. 

Schreibe im hexadischen Ziffersystem 
mit den Ziffern 0, 1,2,3,4^ 5die Zahlen, die 
im gewöhnlichen dekadischen Ziffersystem 
so geschrieben werden: 
76) 25; 77) 43; 78) 64; 79) 96; 80) 100; 81) 216. 

Schreibe dekadisch die Zahlen, die im 
dyadischen Ziffersystem, das nur die Ziffern 
und Ihat, so geschrieben werden: 

82) 11; 83) 101; 84) 1001; 85) Hill; 86) 100011. 

Berechne durch Auflösung einer Glei- 
chung bei welcher Basis man die folgenden 
dekadisch geschriebenenZahlen so zu schreiben 
hat, dass auf dieZiffer 3 die Ziffer 1 folgt. 
87) 7; 88) 13; 89) 19; 90) 37. 
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§ 15. Dezimalbrüche. 

Schreibe als Dezimalbrach: 

1) 5.1Ö' + 4.10*+3+7.^ + 6. ^; 
2)4 + 5.-^ + 7-^^ + 8.^; 
3)6.^ + 9.-l- + l. ^ 



10 100 ' 1000' 



1000 • 10000 ' "• 100000' 
5) 35 + 8. 3Ö"^'^' lÖÖÖ^^^ ^•lÖÖ"'"'^' 1000000 ' 

'^^ ^ + '^' lÖÖÖÖ^ 

8) 47:100; 9) 903:10; 10) 7843 :10*; U) 5:10«. 

Schreibe als gewöhnlichen Bruch: 

12) 4,737 ; 13) 0,91785; 14) 823,7 ; 15) 0,041 ; 16) 0,0007. 

Berechne: 

17) 4,123—3,279+5,812—0,099; 18) 4,21—5,01—3,789; 
19) 7,842.5,316; 20) 0,056.9,314; 21) 0,513.0,111; 
22) 0,478.0,004 + 7,351.0,534; 13) (3,14)''— (1,23) ^ 
24) (81,75— 4,59). 13,71; 25) 19.0,056 — 11 + 5.8,12; 
26) (7 — 0,534). 9; 27) 19,32.5 — 9,87.6 + 5,12.7. 

Erweitere jeden der folgenden Brüche 
so, dass der Nenner eine dekadische Stufen- 
zahl, also der Bruch ein Dezimalbruch wird: 

28)-J-; 29)^; 30) -g; 31) |^; 32) ]|; 33) ||. 

Führe die folgenden Divisionen auf drei 
Dezimalstellen aus: 
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4,816 104,8576 43,782 0,0056 

38) ^ g ; 39) ^Q2^^ ; 40) ^^^^ 5 ^V o,07 ' 

Berechne auf drei Dezimalstellen: 
42) 4,712:5,81 — 3,12; 43) (9,842 + 7,12) : 1,6 ; 
44) 5,432.0,084:7,123; 45) 99,12 + 5,312:0,2. 

Verwandele die folgenden Brüche in 

einen Dezimalbruch derartig, dass die et^ 

waigen vorperiodischen Stellen und die 

Periode erkennbar werden: 

,2 4 5 , , 34 ,30 ,8 

46)-^; 47)-^; 48)^; 49)3^; 50) 3^; 51)^; 

1^ 7^ 81 J^ 2_ 

52) -^25 53) -^^5 54) ^^; 55) ^^^ ; 56) g^. 

Verwandele die folgenden geschlossenen 
Dezimalbrüche in möglichst gehobene ge- 
meine Brüche: 

57) 0,125; 58)0,032; 59)6,25; 60)3,15; 61)0,0128; 
62) 0,0384; 63) 0,475; 64) 0,0032; 65) 409,6. 

Verwandele die folgenden periodischen 
Dezimalbrüche in möglichst gehobene ge- 
meine Brüche und beachte beim Heben, dass 
99 = 3M1; 999 ==3». 37; 9999 =:3Ml . 101; 99999 
= 3^41.271; 999999 ^3^ 7. 11. 13. 37 ist: 

66) 0,3 9; 67) 0,814; 68) 0,2828; 6 9) 2,9 2682; 

70) 14,285714; 71)^04878; 72 ) 23,07 6923 ; 73)0,84; 

74) 0,685; 75) 1,4324; 76) 0,5834146. 

Berechne x aus: 
1 5 

77) 4-2-:0,9:==x:24; 78) 0,571428 : -y = x : 3 ; 

79) — 1,23 : 4,1 = 9 : — x; 80) x : 2,7 = -|- : 6,4 ; 

1 ^ ß 

81) -^ X — 5,23 = 4,41 ; 82) -^ + 5,7 = 0,38 . 25; 
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83) - 0,27 + ^ = ^; 84) (7 -^ - 0,8): (x - 5)=6,7. 



§ 16. Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten. 
A. Keine Klammern, keine Brüche. 

I) 7x — 5 + 2x=13; 2) 4 + 12x = x+ 15; 

3) 34x=:6x + 5 + 51; 4) 70 — 3x — 2x = 7x — 2; 
5) x = 9x + 7-5x — 10; 6) x + 2x + 3x + 4x = 100; 

7) — 2x — 5 = 9x + 5x + 21 — 68-6; 

8) = 5x + 7x — 9x-llx + 107x-74 + x-26. 

B. Klammern, aber keine Brüche. 

9) 3x-(x-7)=:x + 15; 10) 3x -(2x - 8) = 19; 

II) 3(x+l)-2x = 93; 12) 81 ~ 4(x+ l) = x + 7; 
13) 103-3(x-5)=52x+18; 14) l3(2x-l)=5(5x+4); 
15) 25-6(x-6)=20-(2x~13); 16) 2(9— x)+5(2x-f3)=81; 

17) 6(20 + 3x - 1) - 5(8x - 7) + 19 = 2(x - 72); 

18) 3.5.(x + 6) + 5.7.(l + 2x)-7.9.(x-8)=827. 

C. Brüche, aber x nicht im Nenner, 
19)|--4 = 10-i; 20)8— |- = i±i; 

21)^+^ = x-5; 23)^-5=1-23; 

23)19-(7+-|-) = ~ + 7; 2i)bx-b^ = lx-7^, 

25)-J-x+4-x-6 = l; 26) ^~^f"^^ =l; 

8(2+5x)-5 _ 9x+2. „„. x_x x_^_ 
-n) 9 - 2 ' '*'*^ 4 5^ 3 e"^^"*' 

29) 8x-|=i^+1535 30) -Jx- -[-||=||(3x+l); 
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31) 30(x-2) + ^= -^^ + 30; 

32)4-(5x+l)-|(4x+5)=;^(3x~l)-2^(6x + 4); 

7x— 5 4+4x x + 3 _ 7 
^^^ 16 8 "^ 6 ~" ^^ ■" ^^' 

3x+9 5x- 33 48-x x~17 _ 3 + x 

^^^ 72 "^ 36 9 "^ 4 ~ 24 ' 

X X — 2 X — 22 X — 12 32 — X 

^^^T "~5 •" 10 "^~2Ö~ "~~4Ö"' 

3x-5 4(2x+4) ,.-^ , - . I 



L 2 ^ 12 J 
ri6x + 2 
L 33 



\1, 4-x _ X ri6x + 2 x + 2 
^'^^ 9 • 11 ~ 3 33 '~9~~ 



38) 



r 2 . 3x+l x + 5l 



P, X im Nenner. 



39)- = --l; 40)— + - + - = !; 

^ X -X ' ^ X X X ' 

. s 20 15 V .«X 40 

41) =- -? = !; 42)— ==-5;- 
^ X— 1 X. — 1 ' ^ — X ' 

42 1 1 2 4 7 

43) [-—. = 20-^; 44)^ -77V- -0,1; 

^ n x3x 3'^5x lOx ' ' 

.^,„8,^4 ^7,1 1 • 

^-^>^-9^ + ^-3^-2-6^ + T-3i = ^' 

^^9x"^12x"^8x"^24x"' 72""^' 

1 7 2 ^ f{ 

47) — Eö + TTT^niV = -5-5 48) 



x + 2 ' 3(x + 2) 3' '"'' x+1 2x+2~2' 

49)^ -^ = 1-^- 50) -i ^ = -1. 

*''''2x+2 3x+3 ^12' ^2-3x 4-6x 6' 



r 
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1-^ 1+ ' 



X , ' x + 2 ^ .. . 1 1 1 

53) J-+ ^^2; ^^)i:—-^=-:^--^. 

^+ X ^ x + 2 

E. Glieder, die x* oder x' enthalten und 

sich fortheben. 

55) (2x-l)(3x+l) = (6x-12)(x + 3); 

56) (4x - 7) (9x - 48) = 12 (3x + 1) (x - 6); 

57) (2x-5)(2x + 5) = (4x-ll)(x + l); 

58) (8x + 5)(2x + 7) = (4x-3)(4x + 3); 

59) (2x-l)(144x + 5)-26x = (8x + l).36.x + ll; 

_19 

^^, x-5 x-4 ^ 4x-3 2 

60)^^--S = .7^-^; 61) 



2X--9 2xt-6' "^^8x+9 14(x-l)' 
62) (x-f4)*-x(x4-6)=22; 63) (2x)»4-5x(x+7)=:(3x)'»-f 70; 

64)(4x-i-)(5x+i-)^2x+4)(l0x-|); 

65)(5 + ^)(5-|-) + ^ = x + 12; 

66)(x+l)' + (x_2)' = (x-l)(x + 5) + x'; 

67) (x - 1)» + (x - 3)' + (x - 5)' = 3 . (x- 7) (x+ 15)' 

^ x-1 x + 1 ~ ' ''^^2.(x-l)(i + 2)~ 5 ' 

70) x(x-l)(x + 7) = (x+l)(x+2)(x + 3); 

„,, X , 2x 2x 3x' + 4 

71) -r-rzr + 



x + 1 ' 2x+3 x + 2 (x + l)(2x + 3)(x + 2)' 
3 — X 8— X 2 — x _ 10 — X x+2 5 — x 
^8-x'^6-x"^4-x"~8-x 6-x'^4-x* 
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F. Buchstaben-Gleichungen. 

73)a = bx + c; 74) 4x — 5a = 3a + 12b; 

75) a + b-c=ax-c+b; 76) 3(x-a) = 12— (x-9a); 

77) (x-e)(g+e)=g*-e»; 78) 4ax-3bx=8ap-6bp; 

79) ax + a = bx — b; 80) 3x + (7x + — a) = -j^-b + a; 
81) 5(b-3a-x)-2(6a-b~llx):=^^^t_^^^; 

8'^)^p + v^3^ = 2;83)(a-x)(b+c) + b»-c»==0; 
^,, a^+2ax+b^ a + x x + b x+1 

S6) l+p*+£^-.2l+^ + 2^^-^+^ = 0. 

/ I r ' p4 p^ p^ q 



G, x = oder -^ oder unmöglich. 

87) 4x + 5 = 5(x + l); 

88) 2 ax + b = a (x — b) + X (a + b) - b (x - a — 1); 

89) (3a+b)(3a-b+x)=9a*-b^ 90) (x+p)«=x(x4-2p)+p«; 

5 11 3 21 

91) 9x-l=3(3x+5); 92) a^^+g^^i^^iä^^; 

93) (x + l)» = x» + l + 3x(x4-l); 

94) x' + a' = (x + a) (x' — ax + a»); 

95) 3x(4a-l) = 2a(6x-l)-3x; 96) (x+3)'=x''+9; 
^'^r+2+^=^^i^y '') 2x(6x-l)K3x+l)(4x-2). 

H. Zerlegung in Faktoren. 

99) 7(x-2)r=14x(x-2); 100) 4(x-a)r=(7x-10)(x-a); 
101) 14x' = 35x; 102) x' + 9x = lOx; 
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x+2 x+2 

104) (x_3)(x-4) = (2x + 9)(x-3); 

105) (2x-6)x=(x-3)(5x+8); 106) (x+l).5 = x*-l; 
107) 9x''-4=9x''+12x+4; 108) a-b+x=a'-2ab+b''-x'; 

109) ^A+5J(43,_l) = (x + 10)(3x-l); 

110) 5^ = ^x--|-j^x+-^j; lll)9x«-l=21x-7; 

112)'^ = ^(x+l)-|-(x + l); 

113) x«+l = (x+l)(x«-4x + 7). 

I. Nach mehreren Buchstaben auflösen. 

Betrachte nach einander jeden vorkom- 
menden Buchstaben als Unbekannte und be- 
rechne dann: 

114) 4a-3b=:2(a+2b); 115) 3(a+b) - 2(a-b)==5a; 

116) -^— + - — - -^; 117) -2- -r -2- - ^5 

118) a«-4 = (p + 3q)(a + 2); 119) x(l-y) = l + y; 

120) bcd — bc — bd--cd + b + c + d = l; 

4 

121) 3x — 5y + 7z= -(x-y + 3z). 

K. Ungleichungen. 

Finde eine Ungleichung von der Form 
X < a oder x > a, wo a eine bekannte Zahl ist: 

122) 7x-3 > 4(x-l); 123) 8x — 5-(x-l) < 2(x+4); 

.«-X 3x-5 X--2 5(x+l) , , 

124)—^ 3~< 6^ ' 125) x + p<2q + 3x; 

.gfix l-4x 2 + x 4~3x 5 

126) -^2 9~ + ~'8 -Q-{l + ^)>^. 
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L. Eingekleidet. 

127) Suche eine Zahl, welche die Eigenschaft hat, 
dass das um 9 verminderte Vierfache derselben gleich 
ihrem Dreifachen ist. 

128) Wie heisst die Zahl, aus der sich dasselbe 
ergiebt, gleichviel, ob man ihr Doppeltes um 11 ver- 
mehrt; oder ob man sie mit 5 multipliziert und vom 
Produkt 10 abzieht? 

129) Teilt man das um 13 vermehrte Vierfache einer 
gesuchten Zahl durch 7; so erhält man 3. 

130) Teilt man das um 14 vermehrte Doppelte einer 
gesuchten Zahl durch 9, so erhält man die gesuchte 
Zahl selbst. 

131) Jemand, der eine gewisse Zahl vervierfachte, 
erhielt 1 mehr als jemand, der dieselbe Zahl erst um 

2 verminderte und die Differenz mit 5 multiplizierte. 
Wie heisst die Zahl? 

132) "Welche gemischte Zahl ist um ihr Achtel 
kleiner als 21 ? 

133) Welche Zahl hat die Eigenschaf t, dass, wenn 

5 
man sie mit -w- multipliziert, 1 mehr herauskommt, als 

.4 
wenn man sie mit -^-multipliziert ? 

134) Welche Zahl hat die Eigenschaft, dass der ate 
Teil vor ihr um b grösser ist, als der (a + l)te Teil? 

135) Ein Krämer verkaufte von einer Ware 5 kg. 
Dadurch dass er den noch übrig gebliebenen Kest zu 

3 Mark pro kg. verkaufte, nahm er dabei ebensoviel 
ein, als wenn er von vornherein den Gesamt- Vorrat zu 
2 Mark 50 Pfg. verkauft hätte. Wie gross war dieser? 

136) In einer Küche sind 400 Stangen Spargel 
von zwei Mägden abzuschälen. Die erste Magd schält 
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in jeder Minute 3 Stangen, die andere nur 2 Stangen. 
Die zweite arbeitet aber 25 Minuten länger als die 
erste. Wie lange hat die erste gearbeitet? 

137) Hermann und Anna, ein Zwillingspaar, hatten 
Geburtstag. Die Eltern schenkten beiden Geschenke 
von gleichem Gesamtwerte. Hermann erhielt einen Bau- 
kasten im Werte von 5 Mark und 12 Schreibbücher, Anna 
eine Puppenstube im Werte von 6 Mark und 8 Schreib- 
bücher. Wie teuer war jedes Schreibbuch? 

138) Bin 54 jähriger Vater hatte einen 21jährigen 
Sohn. Vor wie viel Jahren war der Vater viermal so 
alt wie sein Sohn? 

139) Ein Bruch hat zum Nenner 12. Subtrahiert 
man von ihm einen Bruch, dessen Zähler und Nenner 
je um 3 kleiner sind, als Zähler und Nenner des ur- 
sprünglichen Bruchs, so erhält man -^ als Differenz. 

Wie heisst der Zähler des ursprünglichen Bruchs, 

140) Um welche Zahl muss man Zähler und Nenner 

13 
des Bruches -^ vermindern, damit der Wert des ent- 

stan denen neuen Bruches -^ werde ? 

141) Eine Zahl ist in zwei Summanden zerlegt, 
von denen der erste um 3 grösser ist als die Hälfte 
der Zahl, der zweite um 2 grösser ist als der vierte 
Teil der Zahl. Wie heisst die Zahl ? Wie heissen die 
Summanden? 

142) Ein Schiffsanlege-Pfosten steht mit der Hälfte 
seiner ganzen Länge in der Erde^ mit einem Drittel 
seiner Länge im Wasser, und ragt dann noch 5 Meter 
aus dem Wasser hervor. Wie lang ist der Pfosten? 

143) Jemand hatte in der rechten Tasche 3 mal 
soviel Mark wie in der linken. Als er aber 17 Mark 
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aus der rechten Tasche in die linke gesteckt hatte 
hatte er in der linken 6 mal soviel wie in der rechten. 
"Wieviel hatte er anfänglich in der linken Tasche? 

144) Jemand giebt beim Spiel alles Geld, das er 
bei sich hat, als Einsatz hin. Er gewinnt dann den 
dritten Teil des Einsatzes. Darauf verliert er von 
Einsatz nebst Gewinn den vierten Teil, darauf von 
seinem nunmehrigen Besitz die Hälfte. Nunmehr nur 
noch im Besitze von 9 Mark, hört er auf zu spielen. 
Wieviel Mark hatte er anfangs bei sich? 

145) Jemand besitzt soviel Zweimark-Stücke wie 
ein Andrer Einmark-Stücke und wie ein Dritter Zehn- 
pfennig-Stücke. Zusammen hatten sie einen Geldwert 
von 62^ Mark. Wieviel Geldstücke hatte Jeder? 

146) Bei einer Stichwahl hatte der Gewählte drei 
Stimmen mehr erhalten, als die Hälfte der abgegebenen 
Stimmen, der, der nicht gewählt war, 2 Stimmen mehr 
als ein Drittel der abgegebenen Stimmen. Wieviel 
Stimmen waren abgegeben? 

147) Eine Schule hatte 19 mal soviel einheimische 
Schüler wie auswärtige. Als aber 5 auswärtige Schüler 
neu aufgenommen waren und 5 einheimische abgegangen 
waren, gab es nur 15 mal soviel einheimische wie aus- 
wärtige Schüler, obwohl die Gesamtzahl dieselbe ge- 
blieben war. Wie gross war die letztere? 

148) Jemand bezahlt für 5 Kilogramm Kaffee und 
4 Kilogramm Zucker 13 Mark und 30 Pfennige. Wie- 
viel kostete 1 Kilogramm Kaffee, wenn dasselbe drei- 
mal so teuer war als 1 Kilogramm Zucker? 

149) Eine Köchin hatte Anspruch auf 180 Mark 
jährlichen Lohn und ein Weihnachtsgeschenk. Jedoch 
schon nach einem vierteljährlichen Dienst entliess sie 
die Herrschaft kurz vor Weihnachten und gab ihr 



Gleichnngen ersten Grades mit einer Unbekannten. 47 

55 Mark, Wie hoch wurde das Weihnachtsgeschenk 
gerechnet ? 

150) Ein Kapital von 7000 Mark hat nach einer 
gewissen Zahl von Jahren 3220 Mark Zinsen einge- 
bracht. Die Hälfte der Zeit war es zu 5 Prozent, ein 
Drittel der Zeit zu 4*/« Prozent, ein Viertel der Zeit 
zu 4 Prozent verliehen. Wie lange war es im ganzen 
ausgeliehen ? 

151) Wenn Jemand eine Ware für 216 Mark ver- 
kauft, so gewinnt er gerade soviel Prozent, wie er ver- 
lieren würde, wenn er sie zu 184 Mark verkaufen 
müsste. Wieviel Mark betrug der Einkaufspreis? 

152) Ein Kapital von 8000 Mark wird am 1. Juli 
1896 zu 4%, 3 Jahre später ein Kapital von 10000 Mark 
zu 3 V« Prozent auf Zinsen gegeben. In welchem Jahre 
haben beide Kapitalien gleichviel Zinsen abgeworfen? 

153) Jemand hatte nach lOjähriger Verzinsung 
seines Kapitals an Kapital nebst Zinsen ebensoviel, 
wie ein andrer, dessen unverzinstes Kapital 2000 Mark 
mehr betrug. Wie gross war das Kapital des Ersteren, 
wenn die Verzinsung in beiden Fällen mit 4 Prozent 
geschah ? 

154) 82 Mark sollen unter vier Personen so ver- 
teilt werden, dass jede folgende 5 Mark mehr erhalte 
als die vorhergehende. Wieviel Mark bekommt die erste 
Person ? 

155) Drei Brüder im Alter von 12, 14 und 16 Jahren 
sollen 840 Mark im Verhältnis ihres Alters teilen. 
Wieviel bekam jeder? 

156) In einem Viereck, dessen Winkelsumme be- 
kanntlich 360 Grad beträgt, verhalten sich die Winkel 
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wie 3 zu 4 zu 5 zu 6. Wieviel Grad beträgt jeder 
Winkel? 

157) Wieviel Primaner hatte ein Gymnasium von 
300 Schülern, bei dem die Zahl der Primaner und 
Sekundaner zusammen den fünften Teil von der Zahl 
der Schüler in den übrigen Klassen betrug, und bei 
dem die Sekunden 10 Schüler mehr hatten als die 
Primen ? 

158) Der galvanische Strom zerlegt 18 Liter Wasser 
in 16 Kilogramm Sauerstoff und 2 Kilogramm Wasser- 
stoff. Nun hatte Jemand bei einer solchen Zerlegung 
21 Kilogramm Sauerstoff mehr erhalten als Wasserstoff, 
Wieviel Liter Wasser hatte er zerlegt? 

159) Wieviel Liter Wasser muss ein Weinhändler 
zu 200 Liter Wein im Preise von l»'* Mark pro Liter 
hinzusetzen, um den Wein ohne Schaden zu 1 Mark 
pro Liter verkaufen zu können? 

160) Eine Salzsoole ist 20-prozentig und wiegt 
100 Kilogramm. Wieviel Kilogramm Wasser muss man 
zusetzen, damit die Soole 16-prozentig werde? 

161) Jemand mischt 2 Weinsorten im Verhältnis 
1 zu 2. Die erste Sorte, von der er weniger nimmt, 
kostet ihm 1 Mark pro Liter. Wieviel kostet die zweite, 
bessere Sorte, wenn er die Mischung zu 1 Mark 
20 Pfennige pro Liter verkaufen kann, ohne Schaden 
oder Nutzen zu haben? 

720 

162) Wieviel Kilo Silber vom Feingehalte ttjtjtt und 

wieviel vom Peingehalte -ttz^ müssen zusammenge- 
schmolzen werden, damit sich 8 Kilo Silber vom Fein-^ 

gehalte Tom ®^S®^®^^ 
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163) Auf 12 Kilo Holz muss man 1 Kilo Eisen 
vom spezifischen Gewicht 7 legen, um zu erreichen, 
dass das so beschwerte Holz das spezifische Gewicht 
1 erhält. Welches spezifische Gewicht hatte das un- 
beschwerte Holz? 



164) Einem Diebe, der um 5 Uhr morgens den 
Ort A verlassen hat, wird um 7 Uhr ein berittener 
Polizist nachgesandt, der in jeder Stunde 9 Kilometer 
zurücklegt und den Dieb um 9Vt Uhr einholt. "Wie- 
viel Kilometer hatte der Dieb in der Stunde zurück- 
gelegt ? 

165) Ein Weg von Schmiedeberg auf die Schnee- 
koppe beträgt 21 Kilometer. Gleichzeitig brechen zwei 
Touristen von den beiden Endpunkten dieses Weges 
auf. Nach wieviel Minuten begegnen sie sich, wenn 
der aufwärts gehende Tourist in der Minute 60 Meter, 
der abwärts gehende Tourist aber 90 Meter zurücklegt? 

166) Von den Endpunkten eines 1700 Meter langen 
Weges gehen zwei Fussgänger sich entgegen, von denen 
der eine in jeder Minute 12 Meter mehr zurücklegt, 
als der andere. Sie treffen sich nach 10 Minuten. 
Wieviel Meter brauchte der, welcher schneller ging? 

167) Einem Boten, der einen Ort A um 6 Uhr 
morgens verlassen hat, und zum Kilometer 12 Minuten 
braucht, wird um 8 Uhr 20 Minuten ein Radfahrer 
nachgesandt, der zum Kilometer 5 Minuten braucht. 
Um welche Zeit holt der Eadfahrer den zu Fuss 
gehenden Boten ein? Wieviel Kilometer von A er- 
reicht er ihn? 

168) Zwei Schiffe, die 2300 Meter von einander 
entfernt sind, fangen zugleich an, sich nach einer und 
derselben Bichtung zu bewegen. Das voraneilende 
Schiff legt in jeder Minute 57 Meter, das nachfolgendte 

Sohabert, Beispiel-Sammlimg. 4 
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75 Meter zurück. Wieviel Meter hat das langsamer 
fahrende Schiff zurückgelegt, als es von dem schnelleren 
überholt wird? 

169) Zwei sich entgegen fahrende Radfahrer sind 
900 Meter von einander entfernt. Nach wieviel Zeit 
sind sie nur 200 Meter von einander entfernt, wenn 
der eine zu 4 Metern, der andere zu 3 Metern eine 
Sekunde braucht? 

170) Ein Handwerksbursche, der zum Kilometer 
13 Minuten braucht, legt die Entfernung von A nach 
B in derselben Zeit zurück, wie ein Radfahrer einen 
32 Kilometer längeren Weg zurücklegt, wenn der Rad- 
fahrer nur 5 Minuten zum Kilometer braucht. Wieviel 
Kilometer beträgt die Entfernung von A nach B? 

171) Mit Benutzung eines zusammenstellbaren Fahr- 
scheinheftes befährt Jemand 1500 Kilometer, und zwar 
20 Stunden lang in Schnellzügen und 20 Stunden lang 
in Personenzügen. Wie berechnet sich hiernach die 
Geschwindigkeit der Schnellzüge, wenn angenommen 
wird, dass dieselben l'/^nial so schnell fahren, wie 
Personenzüge ? 

172) Ein Omnibus, der stündlich 9 Kilometer zurück- 
legt, fahr von einer Eisenbahn-Station nach einem be- 
nachbarten Bade- Ort, von wo er nach 20 Minuten Auf- 
enthalt nach der Station zurückkehrte. Gleichzeitig 
mit dem Omnibus brach ein Fussgänger von der Station 
auf, der das Kilometer in 13Vt Minuten zurücklegte. 
Er begegnete dem Omnibus auf dessen Rückkehr, nach- 
dem er gerade 2 Stunden gegangen war. Wie weit ist 
die Entfernung von der Station zu dem 3ade-0rt? 



173) In einem rechtwinkligen Dreiecke ist die grössere 
Kathete 12 Zentimeter laug, die kürzere Kathete ist 
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aber 8 Zentimeter kürzer als die Hypotenuse. Wie 
lang ist letztere? 

174) Im Mittelpunkt eines quadratischen Teichs von 
10 Fuss Länge und Breite wächst ein Schilf, das sich 
einen Fuss hoch über dem Wasser erhebt. Als man 
dasselbe an das Ufer nach der Mitte einer Seite hin- 
zog, reichte es nur bis an den Hand des Teiches. Welche 
Tiefe hat das Wasser? (Aus dem Kieou Tschang, 
einem Arithmetikbuche, das nach chinesischer Angabe 
um 2600 vor Chr. verfasst sein soll.) 

175) Ein Sektor von Gold, dessen spezifisches 
Gewicht 19 ist, und ein Sektor von Blei, dessen speci- 
fisches Gewicht 11 ist, sind gleich schwer. Sie bilden, 
zusammengelegt, gerade einen Kreis. Wieviel Grad 

. fasst jeder Sektor? 

176) Stellt man ein Bataillon Soldaten in ein volles 
Karree, so bleiben 24 Mann übrig. Stellt man ein 
Quadrat, in dessen Seiten 1 Mann mehr steht, so fehlen 
29 Mann, um es genau auszufüllen. Welche Stärke hat 
das Bataillon? 

177) Wie lang ist die Seite eines Quadrats, dessen 
Inhalt um 23 Quadratmeter wächst, wenn die Seite 
um 1 Meter wächst? 

178) Ein Zeichenbogen misst an der längeren Seite 
70 Zentimeter. Nachdem an jeder der 4 Seiten, ein 
Streifen von 3 Zentimeter Breite abgeschnitten war, 
war der Flächeninhalt um 672 Quadratzentimeter kleiner 
geworden. Wie lang war die kürzere Seite ursprünglich ? 

179) Um 6 Uhr bilden die beiden Zeiger einer 
Uhr eine gerade Linie. Wieviel Minuten nach 7 Uhr 
bilden sie wieder eine gerade Linie? 

180) Wann zwischen 6 und 67a ^^^ bilden die 
beiden Zeiger einer Uhr einen rechten Winkel? 
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181) Um das Wasser aus einem Schiff auszupumpen^ 
sind drei Pumpen da. Die erste würde, wenn sie allein 
thätig wäre, das Schiff in 6 Stunden leer pumpen, die 
beiden andern je in 4 Stunden. Nun sind sie aber 
alle drei gleichzeitig in Thätigkeit. In wieviel Zeit 
können sie das Wasser entfernen? 

182) Die Arme eines zweiarmigen Hebels sind 
20 und 24 Centimeter lang. Der Hebel ist im Gleich- 
gewicht^ da am kürzeren Hebelarm 3 Kilo mehr hängen, 
als am längeren Arm. Wieviel Kilo hängen an dem 
letzteren ? 

183) Ist r der Eadius der Krümmung eines Hohl- 
spiegels, a die Entfernung eines Objekts von diesem 
Spiegel, a die Entfernung seines Bildes vom Spiegel, 

so ist — = -Tri 1 ). Jemand fand nun, dass bei 

r 2 \ a a / ' 

einem Hohlspiegel, der einen Krümmungsradius von 
80 Zentimeter hatte, ein Bild 5 mal soweit vom Spiegel 
abstand, als das zugehörige Objekt. Welche Entfern- 
ung vom Spiegel hatte das Objekt? 

184) Eine mit einer Anfangsgeschwindigkeit von 
c Meter vertikal aufwärts geschossene Kugel hat nach 

t Sekunden eine Höhe von (et ^.9, 8.t') Meter. 

Eine Büchsenkugel hatte nun nach 4 Sekunden eine Höhe 
von 1121 Meter 60 Zentimeter erreicht. Mit welcher 
Geschwindigkeit war sie abgeschossen? 



185) Die erste Ziffer einer dreiziffrigen Zahl ist 
eine Eins. Lässt man dieselbe am Anfang fort, und 

setzt sie dann hinten an, so entsteht eine neue drei- 

5 
ziffrige Zahl, die 3 -^ mal so gross ist, als die ursprüng- 
liche Zahl. Wie heisst die letztere? 
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186) Eine sechsziffrige Zahl hat als letzte Ziffer 
eine 1. Lässt man dieselbe hinten fort, und setzt sie 
vorn vor, so entsteht eine neue sechszifirige Zahl; die 

gerade -^ der ursprünglichen Zahl ist. Wie hiess die- 
o 

selbe ? 

187) Setzt man bei einer gesuchten dreiziffrigcn 
Zahl 73 davor, so entsteht eine fünfziffrige Zahl, die 

4 — mal so gross ist, als die fünfziffrige Zahl ist, die 
entsteht, wenn man 73 hinten ansetzt. 



§ 17. Gleichnngen ersten Grades mit mehreren 

Unbekannten. 

A. Ganzzahlige Unbekannte/ 

^> |x_y = 7' > x+y = 26' ' x+2y = 34' 

,, fy+5x+12. |2x+y=7. . llx+8y=76 

*^ \y — 5x = 2' / |3y-2x=13' '' llx+7y=^72 



r2x+3y=31. r7x-3y=15. 
'''|3x— y = 8' *^^\5x+6y=27' ' 

,oJ4x+5y=40. j, fl7x-18y=15 ( i 
»**)|6x-7y=2' ^\ 5x+12y=39 ' ^^>\- 



8x+17y=42 
2x+19y=40'' 



28x+y=33 
21x+lly=34' 

5(x-2y)-(x-y)=-24. 
1 l(2x+3y)+(2x— y)=200 ' 



j x = y + 7 f 2x — 20— y < x = 9y 

15) |3y=5(x+l)5 16) J4(x+y)=70+y5 l^)(4x-70=y' 

fx:y = 3:4 . r33x — (y+9)=23 
18^\x + y = 14'.''U44x+3(y+l)=50' 
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\l44x-85y=262/' ''^> 360x+77y = 25 * 

B. Die Unbekannten werden auch Bruch 
p-7y=-5 f9z-^y=i3)i 

( S 11 

3x-7y=-l^ _ \T^~T^^T 



e. 



[5x + y = 31^ (0,6x + y=i- 



18: 



15x-0,5(4-y)=ll 21x-4-y=4 



'•Ma3x + |(y-2) = 2l' «1) I 

« 24x + — y=10 

|4+>-2(y--l-] = o,64' '«-S' + l^ J-W 

C. Buchstaben-Gleichungen. 
|5x-2y = 5a_2b ^7x-y-6a = 8b 
l3x + 4y = 3a + 4b' ,^^U5(x + y) = 10a V 
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/2x+3y=10a-2b+3o /x+3y=8(b+3c) 

Ux-2y=— 2a-b-2c ' ^ l2x-y=a(2b-c)' 
38./2x+y = 2e, r2x+ 3y = 13c+ 12d 

M2x-y=2r **Mx + 2y = 8c + 7d ' 
/ax + by = a' + b'' ^ax + by = c 

^ lax — 2by=a'-2b" Ma'x+b'y = c" 

nax-(b + c)y = a' 'lx-y = f_a 

D. Brüche fortschaffen und Klammern lösen. 



44) { 



45) 



4(3x — 5) — 2(y — x) = 2 
2(5x~y) — 3y = 5 ' 

J-(x-14)-^(y + 12) = ~2 



6 ^ ^ 12 

7 _ 1 ^(x — 3y) = 8 

46) { 2x — y ~" X — y; 47) { x + y ^ ; 

3x + y = 23 [x — 2y 

X + y = 10 
48).<|3x + 5y 5 x + 3y ^ x + 5y 5^ 

11 11 • 2 ' 



49) 



r X . y 

7x + 3y x + y 5x + 3 , x + y' 

-r 



6 8 6 ' 4 

^3x— y + 1 7x~2y_ x + y — l 

50) 



56 14 8 

x+y 2x+y+7 



18 



= 7x-2y 
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3x + y 1 2x + 4y+l 



51) 



2 8 5 

6x + 4y ^"^^ 4 



52) 



13 5 

( 4 X + 5 y + 49 3 — x — y _ J^ 

4 "^ 52 "" 2 

X _ y , 5x — 2y + 2 

H Ä 



53) 



54) 



2 8 

^ 12 ^ 3 6^3^ 

[-|-(x + y)-3|(2x + y+l)=x+3' 

- 4(x+y-3)-8 1 5(x+2y-6) ^ x . 7-11 

9 6 18 3 "^ 6 

5x — 4 x4-2 X — 5y 



21 7 14 



E. Unbestimmbare Unbekannte. 

15x-(x + 7y) = 9 Q ß ,, 

Ö5){2x-y = l4 ^ ^){6x-4y = 13'' 

i^-^^ = li- f y 

' ^ ^ y:Z?^ = ?+i? |7(.+2y)+2x=15(y+l' 

M"T-(x-l)=:y' ^^x + 7y = 15c 
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F. Drei und mehr Unbekannte. 

3(x— y)+z=4 
5(x+2y-z) = 6(x+y+l) 



x+y+2=9 
61){2x-y + 3z = 13; 62) 
5x+y — 3z = l 



63) 



y + i + ^ = 3 

3x + 6y — z 



. y z 

14 6 ^ 6 2 ' ^ ^ ^ 



|4- (.-!)=,- 



x + y + z = 5-g- 



65) 



fx+y=7 

y+z=9 
z+x=8 



2x— y=2 



28 



y + z=9; 66){3x+z=z_j 67) 



y+3z=5 



r9x~y=l 

|x + 2z_ 2 
3 ~ 3; 

ly— ^-17 



x + 3y = 



18 



68) 



; 69)^ 



2 = ^+T 



I 



x+5y=3z 

10y-3z + 2 = ^ ^ ,^ 

^ ^y = 2z — 10 

8x + y-z 8x + 3y~4 ^ , 

= 2x + y — z 



3 6 

70) ^ 2 X + y + 3 z 2 x — y + z 



I 



= 2(x + y-3) + z 



71) 



2x + y + z = 6 
f x — y + z + 1 X — 2y + 3z + 4 ^ x— y + z + 13 
2 "^ 3 ~ 6 

x + y + z+1 , 3x— y + z — 3 x — 2y + z — 2 

j = 



4 8 

X — y z+3 , 2, ■ , , z— 1 4x— y+z— 4 

.-5 — 5-+¥(^"y+")+^"= — 15 — 
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72) 



74) 



76) 



78) 



80) 



^3x + y — 4z = — a + 4b-3c 

^z — y = a — h 
— ax+I)y+cz=p 

ax— t)y+cz=q; 75) 

a X + b y = c^ 



x + 2y = p 

73) ^2x+z = q; 
y+ 2z= r 



r2x + 3y = 2a + b 

|6(x + y) = 6a— 2b 

|6x + z=:2b + ^c 

x + y + z + u=14 
X— y— z+u=0 
2x + y--z + u = 8 
x + y + z + 3u = 24 
X y 

y — z = 2x — u 

3(x+^-) = y + 6 ' 

4z + — u = y — 2x 



77) 



ax — by — cz=a* — b*+c* 
— ax— by+cz = — a'— b*— c* 
ax+by+cz = a'+b* — c* 

z ■" 2 
4 






79) 



81) 



_A^A . A_l. 

X "^ y "^ z ""4' 

3,8,2 ^^^ 
= 0,85 

X y z ' 

x + y + z = 9 
y + z + u = 3 
z + u + x = 5^ 
u+x+y=7 

x + y = 7 
y+z+u=6 
u + 2v — w = 2 
y — V — 5w = 8 
x + v + w = 3 
z + 2u = 4 



G. Eingekleidet. 

82) Wie heissen die beiden Zahlen, deren Summe 
17 und deren DiflFerenz 5 beträgt? 

83) Zwei Zahlen von der Eigenschaft zu finden, 
dass 100 bezw. 120 herauskommt, je nachdem man zum 
Doppelten der ersten das Dreifache der zweiten addiert, 
oder zum Dreifachen der ersten das Doppelte der 
zweiten addiert. 
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84) Zwei positive Zahlen zu finden, die subtrahiert 
dasselbe geben wie dividiert, und zwar das Resaltat 2. 

85) Vermehrt man Zähler und Nenner eines gesuchten 

Bruches um 1^ so erhält man einen Brach, dessen Wert 

2 . 

-^ ist. Vermehrt man Zähler und Nenner aber um 2, 

3 
so erhält man einen Bruch, dessen Wert ^77 is^« 

86) Wenn der Schall einer Kanone mit dem Winde 
342 Meter zurücklegt; gegen den Wind aber 324 Meter, 
wie gross ist dann die Geschwindigkeit des Windes und 
die des Schalles? 

87) Von zwei Kleidern kostet der Stoff für das eine 
10 Mark mehr als der für das andere. Nachdem sie 
aber beide zu gleichem Preise, nämlich für 10 Mark, 

5 

fertig gemacht sind, kostet das teure — mal so viel 

als das billige. Wie theuer ist jedes unangefertigt ? 

88) Ein Antrag wurde mit einer Mehrheit von 30 Stim- 
men, d. h. mit drei Viertel aller Abstimmenden angenom- 
men. Wieviel stimmten für, wieviel gegen den Antrag ? 

89) Für 1000 Mark wechselte Jemand, der Frankreich 
und England besuchen wollte, 54 Goldstücke ein, die 
teils ein Pfund Sterling im Werte von 20 Mark, teils 
20 Francs im Werte von 16 Mark darstellten. Wieviel 
bekam er von jeder Art? 

90) Je nachdem man jedes der beiden Glieder eines 
Verhältnisses . um 1 vermehrt oder vermindert, erhält 

3 2 
man ein Verhältnis, das den Wert -y- bezw. -^~ hat. 

4 6 

Wie heisst daa Verhältnis? 

91) Die Quersumme einer gesuchten dreiziffrigen Zahl 
beträgt 18. Die erste Ziffer ist der 8. Teil der aus 
den beiden andern Ziffern gebildeten Zahl^ und die 
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dritte Ziffer ebenfalls der 8. Teil der aus der ersten 

und zweiten Ziffer gebildeten Zahl. 

92) Welche zweiziffrige Zahl mit der Quersumme 10 

hat die Eigenschaft, dass durch Yertauschung ihrer beiden 

Ziffern eine Zahl entsteht; die um 36 kleiner ist; als 

sie selbst? 

93) Wie heisst die dreiziff rigeZahl mit derQuersumme 9, 

5 
die die Eigenschaft hat, erstens, dass sie -^ö ^^^ ^^^ 

dreiziffrigen Zahl ist, die aus ihr entsteht, wenn man 
die erste Ziffer hinter die beiden andern setzt, und 
zweitens, dass die mittlere Ziffer das arithmetische 
Mittel der beiden andern ist? 

94) Jemand hatte zwei Kapitalien ausgeliehen, das 
erste zu 3Vs Prozent, das zweite zu 4 Prozent. Beide zu- 
sammen brachten ihm jährlich 830 Mark. Hätte er 
umgekehrt das erste zu 4 Prozent, das zweite zu 3V2 
Prozent ausgeliehen, so würde er nur 820 Mark Zinsen 
geniessen. Wie gross sind die beiden Kapitalien? 

95) Zwei Kaufleute hatten zu einem gemeinschaftlichen 
Geschäfte, das jährlich 15 Prozent einbrachte, zusammen 
16200 Mark eingeschossen. Dadurch, dass der erste 
sein Geld 2 Jahre, der zweite aber 2'/« Jabre in dem 
Geschäfte wirken Hess, hatten beide gleichviel Gewinn. 
Wieviel hatte jeder eingeschossen? 

96) Bei einer Gesellschaft wurden 10 Liter Weisswein 
und 12 Liter Rotwein verzehrt. Dies kostete dem 
Gastgeber 27 Mark 60 Pfennige. Hätte . der Rotwein 
ihm soviel gekostet wie der Weisswein, und umgekehrt, 
so hätte ihm der Wein nur 27 Mark 40 Pfennige ge- 
kostet. Wieviel kostete jede Weinsorte? 

97) Wie aus dem Altertum berichtet wird, wog die 
goldene Krone .des Königs Hiero von Syrakus 20 Pfund. 
Archimedes konstatierte, dass die Krone im Wasser 
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18'/4 Pfund wog, dass aber 20 Pfund reines Gold im 
Wasser 18"/i^, Pfund und 20 Pfund reines Silber IS^ji 
Pfand wiegen. Aus wieviel Pfund Gold und wieviel 
Pfund Silber bestand die Krone, da sie keine anderen 
Metalle enthielt? 



98) Wie gross sind die Geschwindigkeiten zweier 
Punkte, die sich auf derselben geraden Linie bewegen, wenn 
dieselben 3000 Meter von einander entfernt sind, und 
wenn bei der Bewegung in derselben Richtung der 
hintere den vorderen in 30 Sekunden einholt, bei der 
Bewegung in entgegengesetzter Richtung sie sich aber 
nach 25 Sekunden treffen? 

99) Ein Rhein-Dampfer fährt eine Strecke von 60 
Kilometern stromaufwärts in 4 Stunden, stromabwärts in 
3 Stunden. Wieviel Kilometer legt der Dampfer durch 
die Arbeit der Maschine und wieviel das Stromwasser 
in einer Stunde zurück ? 

100) Auf einer Chaussee gehen aus zwei Städten 
zwei Wanderer sich entgegen. Sie treffen sich, nachdem 
jeder 4 Stunden unterwegs war. Sie würden sich erst 
nach 4*'^ Stunden getroffen haben, wenn Jeder in der 
Stunde ein halbes Kilometer weniger gegangen wäre. 
Wäre der eine in der Stunde V« Kilometer mehr ge- 
gangen, der andere weniger, so hätten sie sich gerade 
in der Mitte des Weges getroffen. Wieviel Kilometer 
legte jeder in der Stunde zurück, und wie weit waren 
die Städte von einander entfernt? 



101) Eine Strecke ist nur um 1 Zentimeter länger, als 
eine andere, das über sie errichtete Quadrat aber 
27 Quadratzentimeter grösser als das Quadrat über der 
andern Strecke. Wie lang sind beide Strecken? 

102) Die Katheten eines rechtwinkligen Dreiecks zu 
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berechnen, dessen Hypotennuse unverändert blieb, als 
die kleinere Kathete um 8 Zentimeter länger^ die grössere 
aber um 4 Zentimeter kürzer wurde. Die Summe beider 
Katheten betrug 31 Zentimeter. 

103) Differenz, Summe und Produkt zweier Zahlen 
verhalten sich wie 1 zu 5 zu 12. Berechne die Zahlen 
dadurch, dass ihre reziproken Werte als Unbekannte 
eingeführt werden. 

104) Der in einer belagerten Festung aufgespeicherte 
Proviant ist bis zu einem gewissen Zeitpunkt für die 
Besatzung ausreichend. Waren jedoch 1000 Mann Be- 
satzung weniger, so würde der Vorrat 4 Wochen länger 
reichen, dagegen 5 Wochen weniger, wenn 2000 Manli 
Besatzung mehr vorhanden wären. Wie stark war die 
Besatzung ? 



105) Drei Zahlen zu bestimmen, dass sich 6, 8, 12 als 
Summe ergiebt, wenn man auf alle mögliche Weise 
immer zwei von ihnen addiert. 

106) Wie alt waren 1880 Lessing, Goethe und Schiller, 
wenn die ersten beiden zusammen 82 Jahre zählten, 
während Lessing und Schiller zusammen 72 und endlich 
Goethe und Schiller zusammen nur 52 Jahre zählten? 

107) Max, Paul und Karl hatten in ihren Sparbüchsen 
kein anderes Geld als Markstücke, aber verschieden 
viel. Um eine grössere Gleichmässigkeit zu erzielen, 
sollte erst Max die Hälfte seines Geldes herausnehmen, 
und von dem herausgenommenen Gelde jedem von den 
beiden andern die Hälfte geben. Nach der Verteilung 
sollte Paul so verfahren, und darnach schliesslich Karl. 
So stellte sich heraus, dass zuletzt alle gleichviel, 
nämlich 8 Markstücke hatten. Wieviel Markstücke hatte 
anfänglich jeder in seiner Sparbüchse? 

108) Jemand hat für seine verschiedenen Zähl-Pflichten 
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drei Portemonnaie's. Nimmt er aus dem ersten 12 Mark 
und legt dieses Geld in das zweite^ so hat er im zweiten 
doppelt soviel wie im ersten. Nimmt er aber aus dem 
dritten Portemonnaie 12 Mark und legt sie in das 
erste, so hat er in allen dreien gleichviel Geld. Wie- 
viel Mark hatte er in jedem Portemonnaie? 

109) Drei Studenten kehren in einem Wirtshause ein, 
wo sie recht viel verzehren. Niemand konnte die Zeche 
allein von seinem Gelde bezahlen, obwohl sie zusammen 
35 Mark besassen. Nahm aber der erste */4 von dem, 
was der zweite bei sich hatte, zu seinem eigenen Gelde 
hinzu, so konnte die Zeche bezahlt werden; ebenso 
auch, wenn der zweite zu seinem Gelde % von dem 
Gelde des dritten hinzunahm; ebenso endlich, wenn 
der dritte zu seinem Gelde ■/, von dem des ersten hin- 
zunahm. Wieviel Hatte jeder bei sich und wie hoch 
belief sich die Zeche ? 

110) Ein Wasserbehälter kann durch drei Röhren ge- 
füllt werden, durch die erste und zweite in 12 Minuten, 
durch die zweite und dritte in 4 Minuten, durch die 
dritte und erste in 4'/7 Minuten. In wieviel Minuten 
durch jede einzeln? 

111) Wie heissen die vier Zahlen, aus denen man die 
Summen 9, 10, 11, 12 erhält, je nachdem man irgend 
welche drei von ihnen zu einer Summe zusammenfasst. 
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V. Abschnitt. 

Quadratisches. 

§ 18. Quadrieren und Quadratwurzel-Ausziehung. 
Führe die folgendcD Quadrierungen aus: 

1) [l~J;'2) (-7^; 3) (-3|^y;4)(ap)';5)(-apr5 

«) (y)';7) (I*)'; 8) (7pqr)'; 9) (7a:5b:3)'; 

10) [9. 5a: (15 ab)]'; 11) (3b')»; 12) [(— 5): (abc)]': 
13) (d+e)'; 14) (f-g)'; 15) (f-2g)'; 16) (3a + b)'; 

17) (^ a-bY ; 18) (4 a = 3 b)' ; 19) (ß * - y ^J • 
20) (d+e+f)»; 21) (a+b+c)'; 22) (a— b+o)»; 
23) (4-3a+b)'; 24) (a+b ^ cV; 

25) (y*— ^b+icV; 26) (ab + bc + ac)'; 

27) (x+y+-|-uvy; 28) (sx+^-y+zY; 

29) (x'-x+l)'; 30) (a— b+c+d)'; 31) (2a+b— 2c+d)'. 



Vereinfache: 
32) f&.fl; 33) (j/Jä+b)'; 34) {fM^)*; 
35) t'äTb . l^äTb; 36) fpTq . /p4- q ; 37) feT^; 



88)V(a + b)':p'; 39)]/^^; 40) |/^r^^ 



+ b» + 2ab 
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41) 1/^; 42)]/-^; 43) fE"^^; MjfW+9; 

Verwandele in eine Wurzel: 

JLl/b^. 47. i±l/vW. 48N 5a. /(6b) (3c) 
^' b y~^' *^' p yiÖl' ^' 3b K (10a) (5a)- 

Quadriere nach den Formeln für(a + l>)* 
und (a + b + c)\* 

49)200 + 1; 50)200+10 + 1; 51)300 + 40+6; 
52) 87; 53) 94; 54) 37; 55) 111; 56) 256; 57) 498; 
58) 921; 59) 1234; 60) 4976; 61) 12347; 62) 3a + 2b; 

63) 5a-7b; 64)a — -^b + ^c; 65)— a + yb — ^c; 

06) a* — a — b; 67) 3 ab — ac + 2bc. 
Berechne: 

68) yMT] 6 9) ]/i6 8f ; 70) ^7396"; 71) 1/71824; 7 2) y 36864 ; 
73) V15129; 74) V l3616 1; 75) ^3^ 4025; 76) -1/1225 449; 
77) y 346638 3376"; 78) l/ lQÖ6Q0 900; 79) V 1024. 1849; 
80) yüöesr; 81) yleisi; 82) yO,031684; 



2 ' 

2-T 



87) YÖWSl ■ y 163,84 •y^ — 4l — /ISHT: 11. 

Berechne die mittlere Proportionale zu: 

88) 32 und 162; 89) 250 und 360; 90) 1,024 und 2,5; 

91) -^^ und -^; 92) ^ und -g-. 

Schliesse in zwei G-renzen ein, die auf- 
einanderfolgende Quadratzahlen sind: 
93) 300; 94) 570; 95) 1100; 96) 5555; 97) 34567. 

Schubert, Beispiel-Sammlung. 5 
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Berechne die nächstkleinere Quadrat- 
zahl zu: 
98) 500; 99) 1234; 100) 407896. 

Schliesse in zwei G-renzen ein, die Qua- 
drate von Zahlen sind, die sich um -r^r unter- 

scheiden: 

101) 5; 102) 8; 103) 27; 104) 1000; 105) 7833. 

Schliesse in zwei Grenzen ein, die Qua- 
drate von Zahlen sind, die sich um ^rr-r^ unter- 
scheiden: 

106) 2; 107)0,2; 108) 5-^; 109) 10,34. 

Verwandele in Summen oder Differenzen: 

110) V 49a^ + 14ac + c'; 111) y81 a^-36a + 4; 

^-.o^ l/ . . , 36 b^ ,,„, l/a' ab , 9b' 

112) ] /4a- + 24ab+^ ; 113) |/--- + -^; 

114) yO,25a^ + 0,9ab + ö;8lP; ^_ 

115) V400a^+200ab + 25b-^ + 120ac+3 0bc + 9c^; 

116) V 729x*- 324x«+184x"— 56X + 49; 

' , 121 ,, 57 3. 77 ,.159 ,,53 ,, ^^ 

^+-64"+T" + 16"+i:6-"+T"+^^^- 

118) y x«+l-14x~6x^+9x«~14x^+44x*-6x^+49x^ 

119) j/p«+2p«+p*+2p' + 4 + ^ + ^+|r + ^; 
Berechne durch Zerlegung in Faktoren: 

120) V 36864; 121) V 67 60000; 122) 1^3. 34992; 

123) y 6 . 10 . 15 , 7 . 28. 

Berechne zwei Zahlen, deren Quadrate 
gleich den folgenden Zahlen sind: 

124) 9; 125) 2,89; 126) 5 -5-; 127)0,0121; 128) 1^. 



117) y. 



Irrationale Zahlen. 67 

§ 19. Irrationale Zahlen. 
Berechne: 

1) (/5)'; 2)(/5)*; 3) I^±..f2j', 4) (/2l . V 7 : /3)«. 

Verwandele in eine einzige Quadrate 
Wurzel: 

5) fS . vT; 6) |/-|- . /14; 7) j/^X . ?0. s) V25+49: 

Zwischen welchen aufeinanderfolgenden 
ganzen Zahlen liegt: 

9) /2; 10) f7; 11) yl9; 12) /43; 13) VTÖ; 14) ^22? 
Berechne auf drei Dezimalstellen, d. h. 
schliesse in rationale Grenzen ein, die sich 

um TTyvi unterscheiden: 
15) V2; 16) f5; 17) /lÖ; 18) VS^; 19) VÖ42i; 
20)|/I^; 21) V9 + 25; 22)|/y; 23) FTöH??; 24)l^i2;345. 
Schliesse in Grenzen ein^ die sich um 
=-^ unterscheiden: 

25) V3; 27) V1Ü;5; 28) j'p ; 29) |/l-|-; 3«) ]/4^. 

Berechne auf zwei Dezimalstellen: 
31) —flS; 32) 7 — y5; 33) >^ + )^3; 

34) f2y'5-}/7 + f3: 

Suche auf zwei Dezimalstellen die mitt- 
lere Proportionale zu: 

35) 1 und 10; 36) 2 und 4; 37) 12 und 13; 
38) 4,5 und 5,4. 

Berechne: 

39)}/f^~; 40) -j-)/6 — 2V5; 41) ^7 — 2 ^2 + 3f3 + 1. 
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Verwandele in das Produkt aus einer 
rationalen Zahl und der Quadratwurzel aus 
einer ganzen Zahl, die keine quadratischen 
Faktoren mehr enthält: 

42) yT8; 43) f75; 44) VSÖ; 45) }/288; 46) V lOQO; 

47)V171; 48)-jy48; 49) -^^396; 50)0,7.1/2^.3. 

Verwandele in eine Wurzel: 

61) f3; 52)— /lO; 53)2^./28; 54) ^ . ]/5|6 . 5. 

Vereinfache: 
55)f3 + /27; 56) 7/7 — V28 + /63; 57)yi8-V8; 

58) 5f6-f2J + -|-y54; 59) 7 »HS - j/Jb + /lÖÖb. 

Verwandele in das Produkt einer ra- 
tionalen Zahl mit der Quadratwurzel aus 
einer ganzenZahl, die keine quadratischen 
Faktoren mehr enthält, oder in eine alge- 
braische Summe von solchen Produkten: 

69) |/l — A . y 343 . 70) /l2 + yiTÖ + >' 27 ; 
71) 3Y2S-fB.Y27 + fÖÖ--j^fll2; 

'^^I/tY-f-I/tY-t+v^-I/^- 



Irrationale Zahlen. 
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Führe die angedeuteten Multiplikationen 
aus und vereinfache dann: 

75)/2(/8-fl8 + Vl28); 76) (-^ 1^2 - -|-]/^/32; 

77) V3.V2(}/2i-.-i-/96 + l^i86) + VlÜ.yi5; 

78) (V5-/2)(l/3 + y2); 79) (3 /7 ~ /3) (V 5 - V 2) ; 
80) (5 + 4/3)(3 — V3); 81) (/3 + /6) (V6 — 1); _ 
82) (/l5-V"^(/r5 + /l^; 83) (2 — /2) (6 + 3 y2); 

84) (11 + 2^30) (11 — 2 ySO); 

85) (18 — /i7.yi9)(l8 + /i7./i9); 

86)(^yiö-i-yi5)(/2 + -^/3); 

87) ^^yi4+iviö)(/21-/l5); 

88) (V2 + /3_+/5)(y6j-Vl5); 

89) (/15-V3 + V5)(n0 + V;6); 
90)(7-y24 + y6Ö)(>/3-fV2); 
91) (3 + /6 + /l5)(2 + y6-yiÖ); 

^)(l^-y6 + l^(|/|^-]/A-l); 

93) (/5 — 2)(yIÖ-r2)(y5 + lA2); _ 

94) (1 + /2)'; 95) (^3-/2)^ 96) (yiO + fe)«; 
Ö7) (6/5-5^3)'; 98) (f2 — l)(2 + /2+*l); 

99) (y7>/5)(7 — /35+^5); 100) (}/3 + y2 — 1)»; 

101) (y 2 — 1)' ; 102) (3 y 5 — y lo)^ 

Schaffe die Wurzelzeichen aus dem 

Henner: 

5 3 .6 

103) 

106) 



/3+y2' 

6 



104) 



107) 



y5-/2' 

21 



105) 



m=n' ""'^^71^' '"^^n^^' 



108) 



yio— 2' 

n 
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V5 + f3 , 54 , K7 + 1 

"2^ 2/l5-r2i' ^^^ 21/2-7 ' "*^ 2,^ , 

2y-15-5f3-10+3/5 . 46 

"^^ Tlö+Wö ' "*^ /3+y2--2 ' 

72 — 18/5 + 8^3—2/6 — 2^5 . 

^"' 4/6 — 2/3-/30 

U8^ 5/3 

"''^ /2I + /T5-/6-/3Ö ' 

^3/3-1/2-1-/7 
119) 



120) 



/42 + ys — 2V7 

}/6 4.3+3/2 — 3/14 
Vereinfache: 



.«) (}/^-i - /^)". .») E±3 i/EEMS , 

123) {Ye+I+y^^{y^+i-\'frT}, 

124) ^|-r-; i25)}'i+-+-j^; 

126) ^^E^(/p + /^5 127) yc+l-)/o ' 

^^ Vä + /b + /^- 

Berechne x aus den folgenden Propor- 
tionen: 
129) }/3:/6=x:/2; 130) 14:V7 = }7:x; 

131) V3:x = x:Vl2; 132) y|z:f=-|-J 



Imaginäre Zahlen. 71 

133) 2:(/5 — l)=(4-l^-4")-^' 

134) xV5:2= (V^+x) :f2. 



§ 20. Imagrinäre Zahlen. 

Wie muss x beschaffen sein, damit ima- 
ginär wird: 

1) /I=i; 2) V^ 3) y5^:r2i; 4) ^l + lOx; 5))/xVf'^? 

Wie heissen die beiden Zahlen, deren 
Quadrate gleich einem der folgenden Aus- 
drücke sind: 

9 24- 

6) -4; 7) --25 ; 8) -0,16; 9) -l-^^? 

Berechne: 
10) (V^T)«; 11) (}/— §-)*' 12) y=2.V=2; 

13) (yi— V2)*. ? 

Bringe auf die Form +p, — p, + ip oder 
— ip, wo p eine positive reelle Zahl ist: 

14) y^lS.V^öÖ; 15) Bf^.-Q-Y^; 16) y=32 . j'II?; 

17) y^^.Y^^.^^^, 18) V=5: y=^. Y^^ . V=3; 

19)Vin5:,/=-5;20)^^^?^=M; 

21) 7rH-5 22) -^5 23) (3/:::5)'; 24) iV32; 

25) i"; 26) i*; 27) i^ 28) i^ 29) i"; 

30) i*-^H^; 31) i*-^«+«; 32) i*"+»; 33) i*'"? 

34) — i"; a5)^l:i^% 36)^(-l):i"; 

37) 5i + iV-9;38)V^2Ö — V^. 
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Die folgenden Ausdrücke sollen in der 
Eorm a-|-ib, wo a und b reell sind, dar- 
gestellt und möglichst vereinfacht werden: 

39) (l+2i)-(3-i)-3i+(7-2i); 40) (4 + i)-(T-^); 

41) i}^_|/Z:T8-(3-2i);42)|Cr6 + i]/5 + (3-|/^); 
43) (2-3i)(3 + 4i); 44) (5-i)(8 + 2i); 

45) (3A_2i)(8_4i);46)i(7_.iJ,2)|/2; 
47) (4-}/35)(4 + il/5); 48) (0,5.i-l)(3i); 
49)(4|+2i)(|-2i); 

51) [(1 -i)+(V2 -5i)] [(f3-2i)+(7+8i)]; 

52) (l+i)^ 53)(l-i)'; 54)_(}'2+iJ/2)»;55)(2-i)/6)'; 
56) (l+2i)^ 57) (-1+if 3)»; 58) (l-i)/2)»; 

59) (5+iy3)'+(5_if 3T; 60) (e+if)(g+ih); 
61) (Kp+iR(Fp-iFv); 62) (a+ib)»+(a_ib)'; 
63) (a+ib)'— (a_ib)»; 64) (a+ib).(a-ib):(a'+b''); 
65) (l+i)*; 66) (-1 + i)*; 67) (l-i)*+2.(l + i)>; 
^ 4 ,100 ,106 , 4V2 

«8) üTv «») 3+4r; '•) T^Täi; 71) -p^-p-; 

15i , 7 , 3— il/6 

'2) P+ip; 73) Z^yri; 74) j-^; 

'^^ /5-iV2' '*^ l+i,/2' ''^ S^^ST- 

78) ys+l-ij'ä' '*^ (i+I)^' *•) 4lTi+2^' 

''^^ p-iq' *"'' l/ä+iVd' **^^ a'-b»-i(2ab)- 
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Berechne nach den Formeln für das 
Quadrieren und für das Badizeren komplexer 
Zahlen: 

84) ( 3 + i/2)' ; 85) (3-i/2)^ 86)}^7 + 6if2; 

87) }/7-6i/2; 88) V-3 + 4i; 89) VS^Ti;' 

]/— 8 — ^i; 91) K^; 92) V^Ti; 93) y5--12i; 



90) 



y- 



»7)y-^ + ^i; 98)y28 + 24il/2 + ^'28-24iK2; 



§ 21. Quadratische Gleichungen mit einer Unbekannten. 

A. Bein-quadratisch. 

X 5 16 

I) x' = 625; 2) -5-=—; 3) '''- 25=^' *> 3x' = 108; 

5)3x'=5-i-; 6)^-16-^ = 0; 7)0,49 = 9x'; 

8) ^x+lj^x— i-) = 0; 9) x(x+7) = 7(x + 28); 

10) (2x + 3)(2x-4) = 2(26-x); 

II) 2x(x+3)-x=5(x+l)-3; 12) (x-3)(x+2)=19-x5 
x-l-2 X — 2_ 24 
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Q 1 5-j-Cx b) 

14) (3x+l)»+(3x-l)'=34; 15)--^= 8" ' 

7S728 
16) x'* = 10,24; 17) x» = 819200; 18) — ^ — = x; 

19) x' = b*; 20) x(x + a) = a(x + l)+a(a — 1); 

2i) x'»-2(2ab)' = a*V; 22) ax^ = a«(a + 4b) +4ab^ 



23)x»=3; 24)x« = ~3; 25)x = ~— ; 

26) X (x + 1) = (x + 2) X — X + x' — 5 ; 

27) (x + 4)» = 2«.x; 28)l-|- = ^^^ 

29) (x + V 5) (x - 1/5) = 0; 30) 5 x*= 13; 
31) 4x (x — 1) = — 4 (x — 2). 



B. "Wurzeln ganzzahlig. 

32) x*-6x=:7; 33)x' + 8x = 20; 34) x* — 6x— 16=0; 

35) X (x + 5) = 84; 36) x* — 7 x = 30; 

37) X« — 13x + 42=0; 38) x* — 19x + 88 = 0; 

39)x^-x=110; 40) x« + 25x + 46 = 0; 

41) x*-17x + 52 = 0; 42) x* + 9x = 190; 

43) 4 x' — 4 X = 120; 44) x* + 8 x + 15 = 0; 

x^ 1 

45) x^ + 29x- 210 = 0; 46) -^ — 4 j .x + 13 = 0; 

47) x« — 32x + 255 = 0; 48) x* — 2x — 63 = 0; 
49) x«-61x + 930 = 0; 50) x* — lOOx + 2499 = 0; 
51) x^-42x~343 = 0; 52) x' + 244 x + 5280 = 0. 



53) x(x — 6) = 7x-42; 54) x^+ 1 = 5 (2x — 4); 
55) x(x-l) = 2x(x + 3) + 6; 36) (x~ll)(x-12) = 2; 
57) (x+l)*+(x+2)^=25; 58) (x+4)(x+5)=2(x+2)(x+4); 
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59) {x+6){x-4:) + (x + 2)(p!.-2) = 56; 

60) (x-l)' + (x+l)' + (2x + 3)'' = 29; 



61) 



(-|-+lj--|x = 3; 62) 4x'+(x-l)«-3x = 31; 



63)1^+2 — 2 8 



x + 2 ' x-2 x'-4' 

x+4 x-2^^ 1^ 

' x-t^ x-3 x'-4x + 3" 



C. "Wurzeln rational. 

65) 2x'-5x=:3; 66) (4x — l)x+l) = 75; 

, 5 , 1 „ „ , 1 4x+7 

67) x'-- g x + -g =0; «8)7x + ^ = ^g^; 

69)9x' = x + 4;70)| + ^ = 9; 

71)— rrö ^-^^ + 16 = 0; 

x + 2 X — 3 

72) X (7x-l) +-j^ = — — g ^ ; 

5~3x 

119 '^""x + l 4x4-5 

2x+5 3x-7 22' ^ 6 7x+2 

75) x(x+l)(x + 3) = (x+|)(x+4^)(^+{-)^ 

76) (3-2x)(l - 3 x) (2 - x) = X (1 - 6 x) (x — 2) = 0. 



D. Wurzeln irrational. 

77) x' + 4x = 1; 78) x' + 22 (x + 5) = 0; 

103 

79) x(x-2) = 67; 80) x (x + 1) = -^g- ; 



76 Quadratisches. 

SD^^x' + ö^x; 82)4x'-x = ^; 

83^ ^^-7 I 2x + 3 _23 94. 

'^^ 5 ^ 9 ~45 45' 

2x(2x-5) 2__3. 

*^^ 2x-l Jx-l-"*' 

x'-x=2 + »'2; gg) x» = 5x + l-3f5.! 



E. Wurzeln komplex. 
87) x' + 6x+10=0; 88) ^ 7 ^ = ^; 

8»)x* + x+l = 0; 90) x' — -^x + l—0; 
^2x' + 5x + 4 = 0; 92) 36x' + 6x + 5=0; 
93) 9x' + 5 = 12x; 94)^^ = —; 

96) -;^-37x + 1370=0; 96) (x-3)'+x(x-6)+50=0; 
2"^ , ^ .. ^..J.. , 3\_'15(x-l) 



97) 



-?-- 7 



+ -| = 1; 98) 5x(5x+|) = 



F. Anwendung der Sätze vom Zusammenhang 
der Koeffizienten und der "Wurzeln. 

Bäte die ganzzahligen Wurzeln der folgen- 
den Gleichungen. 
d9) X* — 13x + 30=0; 100) x' — 21x + 20=0; 
101) x« + 13x + 40=0; 102) x« — 7x+12=0; 
103) x' + 19x + 90 = 0; 104) x« + 16x + 48 = 0; 
105) X« — 22x+57 = 0; 106) x*— 18x+81 = 0; 
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107) x' + x — 12 = 0; 108) x' — x — 42 = 0; 

109) x' + 5x — 6 = 0; 110) x« + 5x + 6 = 0; 

111) x« + llx— 26=0; 112) x* -2x — 63=0; 

113) x' — x=56; 114) x« + 2x = 35; 

115) x' — 10x=39; 116) x«— 9 = 8x; 

30 
117) x(x — 5) = 36; 118) x— 7=^^; 

119) 4x' — 8x — 12 = 0; 120) 6x^ — 36 — llx=:19x; 
121) |E| = ^-2; 122) (x-5)(x-.3) + x«-15 = 0. 



G. Lösung durch Zerlegung in Faktoren. 
123) (x— 4)(x— 5)=0; 124) (x+4)(x— 7)=0; 

125) (2x— 5)(x— 3)=0; 126) (x+-^j(7x— 1)=0; 

127) (x— 7)(2x + 5) = (3x — l)(x— 7); 

128) (l ^-|-)(5x- l) + 4x (1-^)5 

129) (4 — x)(5x + l) = (4 — x)x; 

130) [4 — — j (2x— 3) = 4 X — 1 ; 

131) (7-x)x= ^1-Aj(3x_,_8). 
132)f-|- + 5)(9x— l)=(3 + 5x).4; 



(x + 4-)(5x-8)^ 



, x + 11 x+11 \^^ 3/' "^ 3x+l 

135) 4— — x=(13— 3x)(5x— 7); 136) (x— 3a)(x-2b)=0; 
137) (2x--a)(5x — 3e) = 0; 
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139fx~-^-Vx + e--f) + (3x — a)(2x-e + 2f)=:0; 

140) (x— p)(4x-5p)=x^-p«. 

H. Zerspaltung quadratischerAusdrückein 
zwei Faktoren ersten Grades. 

Die folgenden Ausdrücke söllenin zwei 
Faktoren erstenGrades zerspalten werden 

141) x» + 7x+12; 142) x* 8x+12; 143) x*+9x + 20 
144) X« + X — 30; 145) x^ — x — 30; 146) x« + 2x- 224 
147) X«— 7X-260; 148) 2x'»+9x-5; 149) 3x«— 25x+28 
150) 4x»+17x+15 ; 151) 20x^+23x--21 ; 152) 6x*— 7x 5 
153; 15x'» + 23x-28; 154) -63x* + 16x-l; 

155) 80x« — 52 + x; 156) x'+x+— ; 

X 8 9 1 X « 37 3 

1^7) ^-20^+20' 1^) ^ - 28 ^+r' 

159) x«+^x+l; 160) 40x^ — x— -^j 

161)x^ — (a + b)x+ab; 162) x' — 2px — 5qx+10pq; 

5 • 
163) X*— 2ax + a''^— 4b^ 164) x*— --ax + a*; 

11 e' 
165)4x*— 2bx+- -ex— -j-bc; 166) 18x* — 2ex ^. 

J. Die Koeffizienten der zu lösenden qua- 
dratischen Gleichung sind zum Teil irrational, 

komplex oder Buchstaben-Ausdrucke. 
167) x«-y"3x+l=0; 168) x^ + xy^2 — y"2 = 0; 
169) 9x*=8x+2f2; 170) x' — 3 y^^^x+5:=0; 

17l) "~''^^^ -||- = i— 6; 172)4x« + ix — 7=0; 
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173) 1=^=-^; 174)x^— 3x— 2ix/3 = l — Siy'ä; 

175)x«+2ax+a«+l=:0; 176) x(x— a)=b* — ^; 

177) 4x'»^4x_(V3 + /5) =45—10)/ 15; 

178) x^— 2aV2x + 2a' — 3ib' = 0; 

179) x'— 4ax— bxy'3+4aby3 = 0; ^ ' _ 

180) ix'— x==i^ 181) x'— 2ax— 2bxl/2+b'+2aby2=0. 

K. x' als Unbekannte. 

182) X* — 13x^ + 36 = 0; 183) x'(x« — 90) + 729 = 0; 
184) (4x' — 3)'+(8x«+l)'=82; 185) x'»+2)(x«+3)=:42; 
186) (x>+8)''+(x»+l)''r:=13^ 187) (x+2)*+(x-2)*=:626; 

188) ^, =(2x + ip)(2x-iV3); 

189) 24 x'» = (4 X« + 5) (4 x' - 20); 
x^a 4_ o • x' 2 10 



L. Ein X enthaltender Ausdruck als 

Unbekannte. 

192) t9x)'-2.(9x)==-l; 193) 16x'-4x = 6; 
25 20 1 6-5 , ,^ 

1*«) ^ + -1^-4^ l»7)(3.-2)'+(x-|)=84; 

198) (x' + 5 x)' + X (x + 5) = 42; 

199) (x +-^y+ 4 X + i- = 12; 

^) x' + x-2 + x'+x-4 -l^' 

201) 2(x + 3) (x + 4) = (x' + 7 X) (x' + 7 X - 3). 
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M. Symmetrische Gleichungen vierten 

Grades. 

202) 6 X* — 35 X« + 62 x* — 35 x+ 6 =0; 
203)x*-fx» + f x»-fx+l=0; 

204) x*-2|^x« — 2x+2|^x+l=0; 

205) X* — 5x« + 8x'-5x+l=0; 

206) 3x*-llx«~6x» + llx + 3 = 0; 

207) x*-3x''+l+-|-(x' + l)=:0; 

62 

208) 6x*-17x»~17x + 6 + -^x» = 0; 

o 

209) 10 [x*+ 1 + x^(2 + 3^5)] = (25+12 }^x(x»+l); 

210) X* + x' + X* + X + 1 = 0; 

211) x*~x« + x»-x + l = 0. 

N. Gleichungen mit Wurzelzeichen, die auf 
Gleichungen ersten Grades führen. 

212) y X -4 = 0; 2 13) 14}^ - 5 =0^ 

214) l+yx ^ + x-n^x ; 215) Vx«— 7x + 10=5-x; 

216) 3x - y9x^- 7x — 1 = 2; 

217) (4+J/x) (5 + y x) = X + 38; 

218) y x-F4.|/x + rir = X + 7; _ 

219) y V+3) (2 X - 1) :z^ X |/2 + V2; 

220) |/9 + 7y?^^ = 4; 221) y^T9=Kx+I; 

222) y^x+T=lj4-2j^x; 

223) V 6 X ~5 + } 24x + 1 = | ^2(27x- 9); 

224) Vex + f + Vex + g = ^4 e x + h. 
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O, Gleichungen mit Wurzelzeichen, die auf 
Gleichungen zweiten Grades führen. 

225) }^x+l6 = X - 4; 226) 6 yl + Sx — 19 = x; 

227) X + VM^ = 14; 228) f2^+i — is^ = -^; 

229) I^IÖT^^ + 2yT +l = y2{3 x + 3b); 

230) V27-x = ]^+2 + }/ 3x + 3 ; 

231) ^= 8 - ^1 232) |/^^ :=. y^:ri9 . 

.233) /2 j/^^l-f y34-x z= 9; 

234) l /l8x + 5 — 2y3^ = V 2; 

235) y 4x + 13 - y i5 — 2x = V 2(3x — 7 ); 

237) y'4x-5 + l/2x— 9 = 4-- 

238) l/x + 11 + ]/ ftT+ 5 X + 50 = 9; 

240) Vax + 2 + ybx + 2 = Vcx + 2. 

P. Symmetrische Gleichungen von höherem 

als dem vierten Grade. 

241) 3x«-4x* + x« + x^ — 4x + 3 = 0; 

242) x^ + 3 X* + 4 X» + 4 x'* + 3 X + 1 z= 0; 

243) 12 (1 - X«) - 8 X (1 - X») + 45 x^ (x - 1) = ; 

244) i-x«-- |-x»-x* + x« + ^x— 1- = 0; 

245)x'* = l; 246) x'' = ~l; 

247)x«-l[=(x«+l)(x»-l)] = 0; 

Schubert, Beispiel-Sammlung. 6 
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248) X« - 1 [= (x* + 1) (x* - 1)] = 0; 

249) x^« - 1 [= (x«^ + 1) (x«^ - 1)] = 0; 

250) x"-l[=:(x»-l)(x'+l)(x»+l)(x*-x»+l)] = 0. 

Q. Eingekleidet. 

251) Multipliziert man die Hälfte einer gesuchten 
Zahl mit dem fünften Teile von ihr, so erhält man 40. 

252) Welche zwei Zahlen sind gleich ihren reziproken 
Werten ? 

253) Welche zwei Zahlen sind gleich ihren negativen 
reziproken Werten? 

254) Die Summe der reziproken Werte zweier auf- 

9 
einanderfolgender natürlicher Zahlen ist gleich — . 

Wie heissen die beiden Zahlen? 

255) Die Zahl 1 in zwei irrationale Faktoren zu 
zerlegen; deren Differenz 2 ist. 

2 

256) Welche Zahl ist um 2 tt grösser als ihr rezi- 
proker Wert? 

257) Welche irrationale Zahl ist um 3 kleiner als 
ihr Quadrat? 

258) Welche Zahl übertrifft ihre Quadratwurzel 

3 „ 

um — r ? 
4 

259) Die Summe der Quadrate dreier aufeinander- 
folgender natürlicher Zahlen beträgt 50. Wie heisst 
die kleinste der drei Zahlen? 



260) Die Seite eines Quadrats ist 3mal so gross 
als die eines andern Quadrats^ während sein Inhalt um 
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32 Quadratzentimeter grösser ist, als . der Inhalt des 
andern. Wie lang ist die Seite des ersten Quadrats ? 

261) In einem rechtwinkligen Dreieck ist die längere 
Kathete um 1 Meter kürzer als die Hypotenuse, aber 
um 17 Meter länger als die kürzere Kathete. Wie lang 
ist die längere Kathete? 

262) Wie gross ist der Badius eines Kreises, wenn 
er um 23 Zentimeter kürzer ist als eine Sehne, die 
7 Zentimeter vom Zentrum entfernt ist? 

263) In einem rechtwinkligen Dreieck ist die eine 
Kathete gleich dem. ihr nicht anliegenden Höhen- 
Abschnitt. Wie lang ist dieselbe, wenn die Hypotenuse 
1 Meter lang ist? 

264) Wie gross ist der Durchmesser eines Kreises, 

wenn er 2 Zentimeter länger ist, als eine Sehne, deren 

9 
Zentralabstand x^ des Durchmessers ist ? 

265) Auf einem Strahle liegen, der B,eihe nach, 
drei Punkte A, B, C. Wie weit ist A vom Halbierungs- 
punkt der Strecke B C entfernt, wenn letztere 5 Zenti- 
meter lang ist, und die mittlere Proportionale zwischen 
AB und AC 6 Zentimeter beträgt? 

266) Welche Kantenlänge hat ein Würfel, dessen 
Volumen um 19 Kubikzentimeter wächst, wenn seine 
Kante um 1 Zentimeter wächst? 

267) Ein rechteckiges Gebäude hat 70 Meter Um- 
fang. Es ist von einem Gitter umgeben, das an allen 
4 Seiten gleichen Abstand vom Gebäude hat. Das 
Gitter umfasst ein Terrain, das 74 Quadratzentimeter 
grösser ist, als das vom Gebäude eingenommene Terrain. 
Welchen Abstand hat das Gitter? 

268) Wenn man bei einem quadratischen Stück 
Papier an jeder Ecke ein Quadrat abschneidet, dessen 
Seite 1 Zentimeter lang ist, und dann die 4 aussen 
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eutstandenen Rechtecke rechtwinklig umknifft, so ent- 
steht ein Kästchen von 25 Kubikzentimeter Volumen. 
Wie lang war jede Seite des Stückes Papier? 

269) Wie gross ist der Inhalt eines Quadrats, bei 
welchem die Diagonale 1 Zentimeter länger ist als 
die Seite? 

270) Wieviel Punkte enthält eine Punktgruppe, bei 
welcher 300 Verbindungslinien entstehen, wenn man 
auf alle mögliche Weise immer zwei Punkte miteinander 
verbindet? 



271) Mit einem Hebel, dessen Arme verschieden 
lang waren^ wurde das Gewicht eines Körpers dadurch 
bestimmt, dass man ihn in jede der beiden Wagschalen 
legte und jedesmal mit Gewichten in der andern Wag- 
schale das Gleichgewicht herstellte. So wog der Körper 
scheinbar zuerst 9% Kilo, dann aber lO'/i» Kilo. Wie- 
viel wog er in Wirklichkeit? 

272) Nach t Sekunden ist ein mit der Anfangs- 
geschwindigkeit von c Metern vertikal in die Höhe ge- 
worfener Stein in einer Höhe von (et — — g t^J Metern, 

wo g = 9,8 ist. Nach wieviel Sekunden ist derselbe 
9,6 Meter hoch, wenn er mit einer Anfangsgeschwindig- 
keit von 22 Metern in die Höhe geschleudert wurde? 

273) Ein mathematisches, p Meter langes Pendel 
braucht zu einer kleinen Schwingung nahezu}^ p Sekunden. 
Wie lang war demnach ein Pendel, dessen Schwingungs- 
zeit um -^ Sekunde wuchs, als es um 36 Zentimeter 

ö 

länger gemacht wurde? 

274) Wie tief müsste ein Brunnen sein, bei dem 
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34 
man einen hineingeworfenen Stein erst nach 6 r=^ 

Sekunden auf den Grund schlagen hört? (g = 9,8; 
Geschwindigkeit des Schalls -^ Kilometer pro Sekunde.) 



275) An einem Vereins- Ausflug nahmen zwei Damen 
mehr teil als Herren. Um die Kosten zu bestreiten, 
musste jeder Herr 2 Mark mehr beisteuern, als jede 
Dame. So kam es, dass die Damen zusammen 80 Mark, 
die Herren zusammen 108 Mark zu. zahlen hatten. 
Wieviel Herren und wieviel Dam.en nahmen an dcQi 
Ausflug teil? 

276) Eine Anzahl von Herren hatte für die Be- 
nutzung eines Billards zusammen 1 Mark 20 Pfennig 
zu zahlen. Wäre ein Herr mehr gewesen, hätte jeder 
4 Pfennige weniger beizusteuern gehabt. Wieviel Herren 
waren es ? » 

277) Wieviel Tage reicht ein Kaffee- Vorrat, von 
dem zwei Familien zehren, wenn angenommen wird, 
dass der Vorrat 10 Tage bezw. 40 Tage länger reichen 
würde, wenn nur die eine oder nur die andere Familie 
davon zehrte? 

278) Durch die Telephon-Leitungen einer kleinen 
Stadt waren höchstens 435 Gesprächs- Verbindungen 
innerhalb der Stadt möglich. Wieviel Einwohner hatten 
Telephon- Anschluss ? 

279) Bei einem Schulausfluge der Primen, Sekunden 
und Tertien hatte jeder Primaner soviel ^ beizusteuern, 
wie ein Sekundaner und ein Tertianer zusammen. Die 
Sekunden zählten 8, die Tertien 18 Schüler mehr als 
die Primen. . Der ^Gesamtbeitrag der^ Prinlen betrug 
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36 Mark, der der Sekunden 40 Mark, der der Tertien 
30 Mark. Wieviel Primaner waren vorhanden? 



280) Ein Hund verfolgt eine Katze, die ihm 20 Meter 
vorauf ist. Da der Hund zu einem Meter '/>« Sekunde 
weniger braucht als die Katze, so holt er sie in 20 Se- 
kunden ein. Wieviel Meter hat der Hund lauf en müssen ? 

281) Aus zwei benachbarten Orten gingen zwei 
Freunde sich entgegen. Sie waren beide um 8 Uhr 
aufgebrochen und trafen sich um 10 Uhr 23 Minuten. 
Der eine brauchte zu einem Kilometer 2 Minuten länger 
als der andere. Die Entfernung der beiden Orte be- 
trag 24 Kilometer. Wo lag der Ort der Begegnung? 

282) Zwei Spaziergänger trennten sich bei einer 
Wegkreuzung. Der eine geht südwärts, der andere 
westwärts. Der eine wandert aber % mal so schnell als der 
andere. Dadurch kommt es, dass sie nach 10 Minuten 
genau ein Kilometer in der Luftlinie von einander 
entfernt sind. Wieviel Minuten braucht jeder zu einem 
Kilometer ? 



§ 22. Quadratische Gleichungen mit mehreren 

Unbekannten. 

A, Die eine Gleichung ist ersten Grades. 

4. rx'+y'=233. .xy-5x = l .x'+4xy=57. 
^f3x + 5y = 35 „ f^.^y= 1 
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9) ^ 4 + 5 ~ ^ 



f3x+y x+5 



10) 



3x-y y + 2; 
2x — y=^l 
fx x^_10 



I 



9 ■*" 6 2 



13) 7x_ 



I 



7x — y x + 2 



x + y + 1 2x+y 



= 1. 



B. Elimination der quadratischen Glieder. 



">\3x-2y-2y' = -9' *^^\x'- 



y» + x + y = 185 



16) 



{ 



X y — X = 12 



17) 



/x(y-4) = 14. 

ly(xH 



(x+3)(y + 4) = 54' ^"^ \(x + 4)(y- 2) = 39 ' 



xy + 3y-35' "'^ \y (x+l) = 33' 
jg r(x+l)(y + 2) = 28^ ,„J(x-l)(y + 5) = 80^ 

/4xy-5x»-2x + y = 12. 
^>\x(4y-5x) + x-y = 13 ' 

rx» + y'=8y+l-2xy . 
^^\2(x + y)' = 10x + 9y + 3' 

x' + 6xy + 9y'' = 50 (x + y) 
22){ x4-3y ^ 25 ; 

4x4-8- x + 3y 

2x' + 6xy + 8y' = 5x+ 11. 
■"^ ^ 3 x' + 9 X y + 12 y" = 9 y + 15 ' 



C. Einführung einer neuen Unbekannten. 

3-,r(^ + y)' + (x+y) = i2. 



88 Quadratisches. 

/5x-10y + (x-2y)' = 6. 

''^^jxyrfx + y =7' 

^^(2x' + y» = (y-x)(y + x+l)' , 



28)ry^''x 



X» 






2,)|4x;-9xy + 5y' = 
'x+3 , x + 2_,l 



3«){y + 3"'"y + 2 3i 
( X» — 4 X y = 5 y' 

/(2x+3y)' + 6x + 9y = 180 
^\x' + y= + xy + x + y = 24* 

D. x-fy und x — y als Unbekannte. 

^2>\ xy=7 ' ^)\ xy = 6 ' 
|3x' + 3y' = 8(x + y)-l. 
'\ xy = x + y + l, ' 

35J(^-y)' + 3(y-x) = 4. 
Hx + y + 2xy = 49 

*^\x' + y^-3xy + 2x + 2y=9' . 

-3i^+x; ; ^*'^\x» + x»yV+y»=9r 
4x + 4y = 3xy + 9 
/3x(l + x) + 3y(H-y) = 54. 
\2x + 2y + xy = 16 ' 

40 J (^' + y V + 3 (x' + y») (X + y) = 70. 
H(x + y)'-(x + y) = 2xy + 2 




39) 
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41) { 



|x« + y^ = 82. rx^ + y« = 34. 

*^>\x_y = 2 ' **Mx + y = 2 ' 

fx* + y^=17 fx» + y' = 64. 

-45)jx I y^ 3 ^ ^; *'^\x + y = 4 ' 



{ 



X — y=l ' '"^\x + y = 3 
fx^ + x'y' + y* = 481. 
**>\x» + xy + y» = 37 ' 

«>)|^x» + y»)(x' + y') = 2275- 



E. Absondern eines gemeinsamen Faktors 
auf beiden Seiten der einen Gleichung. 

„;r(3x-y)(3x + y) = 35, 
**^^\(x-2y)(x-5y) = ' 



(x + y)(x-2y) = (x'-y').4^; 



• f(x + y)(x-2 
''^^\5x = 4y' — 1 



52) < r _ . j ^ 4 



rx' + 2xy + y' = (x + y) (Sx + l). 
'**^\ x'-y' + 2xy+l=0 ' 

I x' + 3xy = 7y^l 

*^^ \x>« _ y» = (X - y) (x' + y' + 10)' 

fx* = y* + 7(x' + y'). 






\ xy=i2 

/(x-y)'-9 = 

\ xV— 4y'' = 9 

y* = 21 (x 
x + y = 3 



ß«J(x-y)'-9=:(x-y-3)(x + 2y), 



g^ fx* + X» y' + y* = 21 (x» + X y + f) 
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F. Unbekannte unter Quadratwurzel- 
zeichen. 

i xy = 36 



X* — y" = 544 



ri'3x+13+V4y+l=7. 
* ^\ x = y-l ' 

'"^\Vx' + 2y» + X y) Kx' + 2y«= 15 ' 



{: 

»oJx» — y|'xy= 14 

®*n y* - ^ }'^= - 7* 



G. Buchstaben. 

**a ^y = p ' n ^y = p • "*n^'-y' = e' 

'(xy + x + y = b '(xy = f' 

'"'^\x'+2y' = b' ^"^\x + y=3(x-y) ' 



.j^'+y'=K 72J^'-y"=^. 7<i^/^*+y*=«. 

74){ 



xM-y' = g . 75J^-y=T-T 
l'x + »^==h' "^^^1 , , , y* 

U' + y' = q 



76) 



E. Mehr als zwei Unbekannt«, 

■x» + 2y' — z»=5 rxy + xz + yz;=ll 

2 X + y +_z = 6 ; • 77)| x + y = z • ; 

x + 4y— z = 5 ly4-2 = 5 



Quadratische Gleichungen mit mehreren Unbekannten. 91 



78) 



81) 



83)i 



85) 



86) 



87) 



88) 



x«+y«=13 rxy = 12 rx(y + z) = 8 

ya+z* = 25; 79)|zx = 15; 80)1 y (z + x) = 18; 
z« + x^ = 20 [yz = 20 [z(x + y) = 20 

1 



rx + y+z = 
82)( X z — y* = , 



= 19 
;. X z — y* = 
[x* + y* + z' = 133 



x» + y« + z* = 21 
xy + xz + yz = 14; 
x+y=z — 1 



3^ + y = ^^yz 

z + X = xy z ; 

^ 120 ^ ' 

, 13 

y -]- z ^ X y z 

^ ^ 120 ^ 

(x + y)(x + z) = 56 

(x + y)(y + z) = 49; 84) 

(x + z)(y + z)-56 

x + y = ll 
z + u = 10 

xy = z u ' 

x^ + y'» + z^ + u« = 125 

x' + X y — z' + u» = 10 
x + y4-z + u=10 
2x + 3y — z — u = l ' 
x + y + 5z — 4u=2 

xy + xz + xu + yz + yu + zu = 41 

x+y=3 • 

X-|- Z=:4 

x4-u = 6 



xy + zu = 17 
xz + y u = 13 
X u + y z == 11 

x + y + z + u=ll 



; 89) 



fx^ + y^+z^+u'+v' = 19 

x + y + z = u4-v — 1 

X -h v = z + u 
x+y+v=5 

.y + z = v 
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J.Eingekleiiiet, 

90) Wie heissen die beiden Zahlen, die das Pro- 

5 

dukt 1000 und den Quotienten-^ haben? 

o 

91) Die Quadratsumme zweier gesuchter Zahlen 
beträgt 137, während die Quadratsumme der ihnen in 
der natürlichen Zahlenreihe folgenden Zahlen 169 
beträgt. 

92) Ausser Null und Null giebt es noch 2 Paare 
irrationaler Zahlen , so dass Summe , Produkt und 
Differenz der Quadrate eines solchen Paares denselben 
Wert haben. Wie heissen diese Paare irrationaler 
Zahlen ? 

93) Die Zahl 313 in zwei Summanden so zu zer- 
legen, dass die Summe der Quadratwurzeln aus diesen 
Summanden 25 beträgt. 

94) Wie heisst das erste Glied einer arithmetischen 
Reihe von fünf Gliedern, wenn die Summe aller fünf 
Glieder 40 und ihr Produkt 12320 beträgt? 

95) Bei einer Proportion ist die Summe der inne- 
ren Glieder 16, die der äusseren 19, während die Summe 
der Quadrate aller vier Glieder 425 beträgt. Wie 
heisst die' Proportion ? 

96) Bestimme die dreiziifrige Zahl, bei der die 
Summe der Quadrate der Ziffern 29 beträgt, bei der 
die erste Ziffer der 8. Teil der aus den beiden andern 

.Ziffern bestehenden. Zahl ist, und bei der auch die 
dritte Ziffe;r der 8. Teil der aus den beiden andern 
Ziffern bestehen^den .Zahl ist. 

97) Eine Zahl, die keine anderen Teiler als 2 und 
3 hat, besitzt 12 Teiler, während ihr Quadrat 35 Teiler 
besitzt. Wie heisst die Zahl? (Vgl. § 14.) 
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98) Vermehrt man bei einem Bruche den Zähler 
um seine Quadratwurzel und auch den Nenner um seine 
Quadratwurzel, so entsteht ein neuer Bruch, der sich 
zum alten verhält, wie 9 zu 8. Vermindert man aber 
in derselben "Weise Zähler und Nenner, so entsteht ein 
neuer Bruch, der sich zum alten verhält wie 3 zu 4. 
Wie heisst der ursprüngliche Bruch? 

99) "Wie lang sind die Seiten eines rechtwinkligen 
Dreiecks, das 36 Meter Umfang und 54 Quadratmeter 
Inhalt hat? 

100) Auf einer geraden Linie liegen der Reihe 
nach 4 harmonische Punkte A, B, C, D. Die mittlere 
Strecke BC ist 1 Zentimeter lang. "Wie lang sind AB 
und CD, wenn beide sich wie 3 zu 2 verhalten? 

101) In einem Dreieck ist die eine Seite 10 Zenti- 
meter, die zugehörige Schwerpunktstransversale 5 Zen- 
timeter lang und die Halbierungslinie des gegenüber- 

24 /— . 

liegenden "Winkels -=- V 2 Zentimeter lang. "Wie gross 

sind die beiden andern Seiten? 

102) Zwei Polygone haben zusammen 12 Seiten 
und 19 Diagonalen. Wieviel Ecken haben sie? 

103) Bei einer rechtwinkligen Kiste ist die Länge 

-r- von der Summe der Breite und Höhe, die räumliche 
o 

Diagonale 7 Zentimeter lang und die Gesamtoberfläche 

72 Quadratzentimeter gross. "Wie lang sind die Kanten? 



104) Eine Kugel rollt auf einer 54 Meter langen 
schiefen Ebene herab und legt dabei in der ersten Se- 
kunde VI» Meter, in der zweiten Sekunde 4Va Meter, 
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in der dritten Sekunde TV« Meter u. s. w. zurück. "Wie 
lange rollt sie und wieviel Meter in der letzten Sekunde ? 

105) Auf einer Chaussee, die 22 Kilometer lang 
ist, gehen sich zwei Touristen entgegen, Sie sind gleich- 
zeitig aufgebrochen und begegnen sich nach zwei Stun- 
den. Da der eine aber schneller geht, als der andere, 
so braucht der eine zu dem ganzen Wege 44 Minuten 
weniger als der andere. In wieviel Minuten legt jeder 
das Kilometer zurück? 

106; Auf den Schenkeln eines rechten Winkels be- 
ginnen zwei Punkte . im Momente, wo sie 13 Meter von 
einander entfernt sind, eine Bewegung auf den Scheitel 

2 
zu. Der eine Punkt braucht zu einem Meter 6 -tt Se- 

o 

künden, der andere 1 Minute, Nach Verlauf einer 
Minute haben sie eine direkte Entfernung von 10 Me- 
tern, Wie weit waren sie ursprünglich vom Scheitel 
entfernt? 

107) Jemand verkauft eine Anzahl Pferde zu glei- 
chem Preise, Er nimmt im ganzen 1800 Mark ein. 
Später verkaufte er einmal 1 Pferd weniger, und für 
jedes bekam er 25 Mark mehr, als das erste Mal, wo- 
durch er wieder 1800 Mark einnahm. Wieviel Pferde 
verkaufte er das erste Mal und zu welchem Preise ? 

108) Jemand kauft für 60 Mark Wein ein. Für 
dasselbe Geld hätte er 10 Flaschen mehr erhalten, wenn 
jede Flasche 20 Pfg, billiger gewesen wäre. Wieviel 
Flaschen kauft er ein und zu welchem Preise? 

109) Wieviel Volt Spannung und wieviel Ampere 
Stärke hat ein elektrischer Strom, der 21 Ohm Wider- 
stand hat und einen Eflfekt von 525 Watts leistet? 
(1 Watt = 1 Volt-Ampäre.) 

110) Ein galvanischer Strom hat 120 Volt Span- 
nung. Als der Widerstand um 1 Ohm erhöht wurde, 
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sank die Stromstärke um 4 Ampöre, Wieviel Wider- 
stand und welche Stärke hatte der Strom ursprünglich ? 
111) Zur Fahrt auf einer 60 Kilometer langen 
Eisenbahnstrecke wurden im ganzen 100 Fahrkarten 
gelöst, und zwar 60 mehr dritter Klasse als erster 
Klasse. Der Billeteur nahm für die Fahrkarten erster 
Klasse 60 Mark ein, für die zweiter Klasse 90 Mark, 
für die dritter Klasse 210 Mark. Zwei Fahrkarten 
zweiter Klasse kosten soviel, wie eine erster und eine 
dritter Klasse zusammen.. Wieviel kostet eine Fahr- 
karte jeder Klasse pro Kilometer? 



VI. Abschnitt. 

Redmungsarten dritter Stufe. 

§ 23« Potenzen mit granzzahligren Exponenten« 

Berechne: 

1) 3^; 2) 2*% 3) (ly) ; 4) 0^'; 5) 1'«"; 

6) 1897M 7) (- 1)»; 8) (— l)*^ 9) (— ir; 
10) (—1)'*; 11) (— 1)««;. 12) i«; 13) (—2)"; 

14) (- sy ; 15) (-- 10)' ; 16) (- jj ; 17) (- 0,1)* ; 

18) (f2Y ; 19) {föjy ; 20) (j/T)* p ; 21) (— 1)' « + ^ 

22) i^-^^^ 23)i*^ + »; 24)-^ -^— ; 

4: n — J— ij 

25) 2" für n = oo; 26) \jj für n = oo ; 

27) 2 . 5" — 3 . 2* + (5 . 3)'; 28) (3' + 1)'; 
29) (2' — 1')"; 30) 5«'-8; 31) (3* — 1):2*; 
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32) (4' + 4'): (3* — 1); 33) (-3)7-2«; 

34) (3 })* — If-- + (5' - 2') : (2' + 2' + 1); 

Vereinfache: 

35) a^ a\ a«; 36) a'« . a* : a' : a«; 37) a^ a'^^- b« : b*; 

38) aP.aq.-a'; 39) a*^H-3. ac-3j 40) d». d; 

ab + c 
41)de:d; 42) a^ + c : a^-c; 43) ; 

«)(|....)(^..v)(|...), 

47)(p«q)(p'q*)(p»q»):(pq)»; 

^ - a2P + q .aP + 3q bV + 2.b3v-5.b6 

48} — — ; 49) 



1 



3p^4q ' ' b4v-8.b5. 

C (3 p + 7 q) 

^ am-n.b™ + 2n .c"i ' b^n . c*n 

roN (a — b)3p + q (a — c) , ,, 

^^) (a^c)2P-q ' ia-bjSP ^(^-^)> 

3;; n y 11 X ^ ^ y 2 11 



53) ^— ; 54) 



x + y 



■x:2 n + 1 4_ v2 n+l x2n v2n 

55) / ^ ; 56) i^ ^-; 

^ x + y xn — yn 
x3n ! y3n X * "* y^^ 

^«H'^j • (5) • (2) • ' 

60) (4^1 . 25») : lOO'i ; 61) S«" . (125)«» . 2^ . (50)™ ; 

62) 8«» : 23°» ; 63) (4 ^^^ — (4 ^^^ ; 

64)(a'bc)'^(a'bc)*(ab«c)'; 



1 



Potenzen mit gänzzaliligen Exponenten. Ö7 

fifi. (a'-b')a-b" _ (2a'b»c)» (4a^bc)« 

^(a + b)a-l> ' \3abcy '(ga^bc)* ' 

^,, 3 + 5a« , 4a + 6a« 7a«+lla' 

71) J__ ZL. . 

^ a* ' a** a* ' 

72)(a^b + 5ab^ — 3a«)ab2 — a3(b« + 3ab'); 
73) (7aii + 8 + 6a» + 2_5an + 5):an + i. 

74)[^«b«c*)» + (abc)'i-M]:(a'ibn + ic» + i); 

75) (aP4-a*)(aP- 5— a); 76) (a2p-|-aP bP + b2p)(aP — bP); 

77)(an + l)^; 78)(a' + 3-r; '^^) {^ + -^J f 

^\ a™y ' '' (a + 2b)x ' 

QON av-f-aw av — aw a2'^+(a2)w 



av__aw f av + aw (av)2_a2«r- 

Berechne: 

83)9^; 84)9-1; 85)9-2; 86)2-2.5 + 2-3.3; 
87)(0,l)-2; 88)7:7-1; 89)25-2.4-3. 

90)l:3)-<^+160; 91) (^l)o + (^i)«+g-)"\. 

92)10^5^3^4-l.6-2; 

93) 3. 10' +10- 1 + 4. 10 -2 + 10- 3; 

Schreibe mit positiven Exponenten: 
94)(a:b)-n; 95) A_. 96)I^J^, 

''Va+2a-V ' ''a-2b-*+a-»bc-i" 
Schubert, Belsplel-Ssmmlimg. 7 
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Vereinfache: 
99)a2P-i:a-i + b8v- 5 :b-5; 

100)(a:b)-a.(b:c)-8.(c:a)-4; 
101)(a'b«)-4:(a-8b-4)»,. 102) (^)"' . ^^^ ; 
103) (4 a b 'c -1 + 5 a -1 b c) : a -1 b; 

104)(a-*-b-4):(-i-l); 
a2nianb — m — g^ — 2 m 
^ all — 2b-m f 

106) (a- 8)-i + (a-2)-6; 
107)[ta«)-6]-'-|;-io)-]|». 

Löse die Gleichungen: 

108) x + 5x-i=:6; 109) (x + 2)- 2 = (9x— 2)-i; 
110) (3 + x~i)(5 — 4x-») = 5 — (x-i)2. 



§ 24. Wurzeln. 

Berechne oder vereinfache: 

Sr-— b, — 6, — i, /5, \5 

l)ya^ — ^ + yh'; 2)}/fli^ + (j[/a— b] ; 

111;—- Uly /n, 11; \11 

3) |/a^ — b* :^a — b; 4) (^/a^bv . jMJj ; 
5)1-^1 .j^64:2'; 6) )/l024 . |/ 729 ; 

7ry'lT8 ; 8) ~|/1 : 81 ; 9) " |/ 5 « . 



Bringe den vor dem "Wurzelzeichen 
stehenden Faktor unter dasselbe: 



3, — 3 



10) a^|^a ; 11) a*b|/l :a*:b«; 



Wurzeln. 
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12)(p-q)j/(p + q):(p-q)' *3;pr-^-j;^— 



14) (P + q) 



■f 



p3 + q^ 



P' + q' + 3pq(p + q) 



Bringe soviel wie möglich vor das 
"Wurzelzeichen: 



15) )/2'a'b»c; 16) l/^^b'c' 17) |/a^^b**V* ; 
18) }/^*b* + ^32a6b6; 19) y2'*.5"aßb ; 
20) y8 . 36 . 27 a^ ; 21) ^an«(b + bc) . 
Berechne oder vereinfache: 

^^^y^r^7ir^' 23)(a + b):|/.(a + b)n-^; 
24) y(a« + 2ab + b*)» ; 25) ^"(16 a»b* c*)'» ; 

y^; 27)|/f'7Tr; 28) |/^; 



26) 



29/ 



f 



30) 



f 



81) 



f ^T . f 



32)J^r 5 33)yf/4. ; 34) J' 



100000 



12 



Bringe auf den kleinsten positiven 
Wurzel-Exponenten: 



8p 



36) ya^; 36) }/ä**'; 37) ya*P ; 38) j/a^P ; 
39)~Vä^; 40)~l/a--iß ; 41) ^^a^PQ . 



O J 
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Bringe auf den Wurzel-Exponeuten 36: 
42) )/ä*"; 43) j/ä7b; 44))/äb^; 45)^^ab-*c*> . 

Verwandle in eine Wurzel aus einem 
Produkte von Potenzen: 

46)fp^.|^; 47) f/ii^ /J^^ . (/^ ; 48)^«^:}/«^; 
4») f a» b» . |/a h' ; 50)-]^a b • "~|/a* b ; 

Se)!/ a }/ a yT ; 57)a»y"aVab ; 

—5/ Zig — " 3 /"^ — '. ' 

58)1/?-'. F^; 6»)l/pfT~- 

Berechne: 

3. 



60) |/ 405224; 61) j^ 2515456 5 62)j/ 46574625000 5 

O^ Q g^ 

63) )/ 46967731712 ; 64) |/ 778,688 ; 65) }/o,012167 '» 
66)|/^; 67)-^ 



32 , 913 

+ 



729 ^ 91125 * 

Suche die dritte Wurzel aus der nächst 
kleineren Kubikzahl zu: 

68^ 7000; 69) 2900P; 70) 456789.; 71) 3647819. 
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Seh Hesse in zwei Grenzen ein, die dritte 

1 
Potenzen von Zahlen sind, diesich um -jr^ 

unterscheiden: ^ yiuuu 

72) 2; 73) 10; 74) 16; 75) 30; 76) 3,1416. 
Berechne die Kubikwurzeln: 

77}}/ a» + 12 a^ b + 48 ab* + 64 b» 5 



27 



79)l/8g'h» + 5g»h + ^+^|^ 



f 

81))/ b«— 6 b'^+ 13,5 b*— 14 b» + 6,75 b*— 1,5 b + 0,125 ; 



Berechne: 

3 — 8, 3. 6, 



82jJ^4; 83)J^i215 ^)fÖ^; 85)](^i96; 

86)f^729; 87)^45 — 29^2"; 8») "^|^ 0,00032- 

Forme so um, dass die numetische Be- 
rechnung bequem. wird: 



89)J^2V.3\63; 90)^)/ 125; 9l)y5^; 

' -8/ 1 

Löse die G-leichungen: 
95) (x + 2 J^T )* = 25; 96) x^^— Ox«^ = 736; . 



102 
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^ rx' + y« = 513. 



100) 



fxyz 

y zu 

z ux 

luxy 



6 

24 

12' 

8 



§ 25* Potenzen mit g'ebrochenen und irrationalen 

Exponenten« 

Verwandele in eine Wurzel: 

± ^ Ofi __£ —1,5 

1) p2;2) a*; 3)b ; 4) a 2. 5) b 

Berechne: 

L L LI. — JL 1. 1. 

6)252 + 216 3; 7)256*-2435; 8)4 ».gs.ie*; 



1^ 

8 



2^ 
8 



8> 



9) [/7 + J/64; ie)|/^r|'i6. 

Berechne auf zwei Dezimalstellen: 

-L JL */ i A 

5^-3^; 12)1/25 :5^ 25*; 



6 



18) 16M,25^ 

Verwandle in eine Potenz mit gebro- 
chenem Exponenten: 

14)y'b^; 15) |/^; 16)fy'7)'; 17)]^^; 18)J^^-fb. 

Vereinfache durch Anwendung der Po- 
tenzsätze: 

JL i. _L _i. A A- 

19)a2.a*5 20)b*.b *; 21)a3.a6; 

22)b8.b*"; 28)a*.a »"; 24)pß 7?* 'V P' ' 
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25) a '.a*; 26)^a^ b». c"^ j \a* b« c^V' 
27)(a"^b^)(a''b"^); 

/8\t /l 8\-5 /7 4,— \ 16 

Bestimme durch Potenzieren die gebro- 
chene Zahl k SO; dass die folgenden TJnglei- 
changen richtig werden: 

Löse die folgenden Exponentialgleich- 
ungen durch Zurückf ührung auf Gleichun- 
gen ersten Grades: 
36)3* + 6 = 3i0; 37) 5" = 52(x + i>-i; 

38)y'l9i3-» = y'l92x + 2 ; 39) 4'^==2x + 8; 

40)1897^=1; 41)4.2^ + 1 = 8^:2; 

42) 1:35^ = 243^ + 2. 43) (0,5)-io+xz=y 328X + 4. 

rax + 2y.ax-y = ai5 f 18x:l8y=324.18. 

^\ax-2y.a2x + 8y=a22' ^^'-^ \ yx. 7y = 343.49' 

Löse die folgenden Exponentialgleich- 
ungen durch Zurückführung auf Gleichun- 
gen zweiten Grades: 

4«) 7(^-6)(x+2)=l; 47) 16»-^ = 32:2^; 
48)|^=13x; 49)^j^=5^:f^; 

/32x+i=9y+i 

50)(a2x)6x + 2 = [(^x + isj2. 51)|2,,+i^32y2 + i. 
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§ 26. Logarithmen. 

Schreibe mit Benutzung des Zeichens 
„log" die folgenden Identitäten: 

l)6«r=216; 2).10*=10000; 3) ^- = (|-j ; 

7)a^ = 0; 8))/l = l; 9) p-°i = f; 
10)^1024=4; 11) (0,008)- 1=25. 
Schreibe in Potenzform: 

2 3 16 Q 

12) log 16 = 4 ; 13) log 729 = 6 ; 14) log 8 =^ ; 

25 3 0,01 

15) log 125 = y ; 16) log 100 = — 1 •, 
17) log 0,125 = 3; i8)logp^ = -3; 

2 25 7 

19) log (8:27) = — 1,5 ; 20) log (49 '^)= 2^. 

Welches sind für die Basis 4 die Loga- 
rithmen von: 

1 4_ JL 

21)16; 22)256; 23) .1 ; . 24) -j ; 25) j/4 ; 26)4 & ; 

'27) y^-' 28) 2^^; 29)8; 30)^? 

31) 9*'" liegt zwischen 10" und 10'". Wie heisst 
also der[ dekadische Logarithmus von 9 auf zwei 
Stellen ? 

Logarit hmiere: 
32) abcd; 33) (ab):(ef); 34) 7a:(bc); 
'35) (a + b):(cd); 36) ab^; 37) (ab)^ 38) a*b'^c«; 
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39) -prp- 5 40) ^^^^^ ; 41) ^a b ; 42) }^. a« 5 

a'x]/b~ 1 1 ±_ _i_ 

43) / ; 44) -^ — ; 45) a * . b 6 , c 3 . 

ax'^j/b + x ' a}/b7 

Verwandle in einen Logarithmus: 
46) log a + log b — log c ; 47) log a — log b + 2 log c ; 

48) 31oga — 41ogb; 49) -i- log a — -^^^S^ + ^^ogf; 

2 3 

50) 7 log a - 1 (log a + 2 log b) + ^ log (b + o) ; 

51) log(a« — b«) — log(a-b); 52) log a + log U + — j. 

Berechne logarithmisch: 
53) 0,4735 . 2,349 ; 54) 0,8124 .16,12 ; 

55)i^;..56)^: 57)5gS; 58)-?' 



91,46 ' ' 987,1 ' ' 0,00123' ' 3,142 ' 

59) (7,341) * ; 60) 4,92 , 5,34 . 6,78 5 61) 1,2345 :_8^9761 ; 
62) 4,8 . 9437 : 743,24; 63) (3,1416)» ; 64) }/ 2 ; 

65)}/^"; 66)}/T; 67)}/iÖ; 68) |/1029 ; 

43,478.1/61 i9_ , ^ 

69) ^^ ; 70)Yl9 , 71) }/l3,478 . 14,579 ; 

fi3 : 



») (!-)"' i T5,(^^)", 
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76)l/liM^!^ . 77)J^:f/3;48; 

^ (0,91 2)"2" 
78) }/— 1,0005 ; 79) )/— 40,123 . 

Die logaritlimische Berechnung ist unter- 
brochen bei: 



80) 1 j/6- 2 }/5 ; 81) y^Z^^^Zf^ 5 



18 



82)//2"4./3-+15 ; 83) j/U " + 12 " ; 
84) (/T+ jAFj . 

Berechne nach der Formel 



ya '^ — b * = y (a + b) (a — b) logarithmisch: 
85) |/4,732 ' — 3,124* ; .86) ]/o,1297 * — 0,0146' ; 

Berechne logarithmisch die mittlere 
Proportionale zu: 

87) 4,129 und 5,684; 88) 0,1235 und 7,1964; 

10, 9, . ^i. /Kt\^ 

89) y 9 und }JlO ; 90) 3 * ^^d ( -JJ . 

91) Berechne logarithmisch den Inhalt eines Drei- 
ecks aus seinen drei Seiten a; b; c nach der Formel 

Jrrry's (s— a) (s— b) (s— c), wo s= V« (a+b+c) ist, für: 
a=5,6781; b=4, 1298; c = 3,0784. 

92) Das Volumen einer Kugel vom Eadius r beträgt 
V=*/« r' TP, wo ;r=3,1416 ist. Wieviel Liter Gas fasst 
also ein kugelförmiger Ballon, dessen Radius 1,734 
Meter beträgt? 
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98) Wenn der gleichzeitige Barometerstand an 
zwei Orten a und b Millimeter beträgt, so ist; wenn 
an beiden Orten etwa gleiche Temperatur herrscht, der 
eine Ort um 18382 (log a — log b) Meter höher gelegen, 
als der andere. Nun stand das Barometer am Fusse 
und an der Spitze des Kikolai-Kirchturms in Hamburg 
771,9 bezw. 758,0 Millimeter. Wie hoch ist dieser 
Turm? 

94) Wieviel Stearinkerzen müssten an der Stelle 
der Sonne brennen, wenn dieselben die Erde ebenso 
beleuchten sollen, wie die Sonne selbst, wenn angenom- 
men wird, dass die Lichtwirkung proportional dem 
Quadrate der Entfernung abnimmt, d9.ss die Erde von 
der Sonne 150 Millionen Kilometer entfernt ist, und 
dass die Wirkung des Sonnenlichts auf der Erde die- 
selbe ist, wie 60000 Stearinkerzen in 1 Meter Ent- 
fernung ? 

95) Mit wieviel Ziffern wird 9(®®> geschrieben ? 
Löse die folgenden Exponentialgleich- 
ungen durchUebergangzu denLogarithmen: 

96)y93x-4 =^^Qbx^s ; 97) 7(^'')=:2(^'')5 

98) 78'^ + 2_|.4x + 8^78x + l_^4x-f2j 

99) 3x_|.3x+i_^3x+2_- 2^+2^ + 2 + 2* + *; 
X r5^.2y=207 X rxy=y3t 
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VII. Abschnitt. 

Anhang. 

§ 27. Bemerkungen zum systematischen Aufbau der 

Arithmetik. 

"Welche Formeln der zweiten Stufe sind 
den folgenden analog: 

1) a+(b— c) = a+b — c; 2) a--(b — c) zrra — b + c; 

m m m ._ 

3) am . bm = (a ,b)m; 4) f& . y~V= l^ab? 

Welches ist die passive Zahl bei: 

8 10 

5) 7 Meter mal 3; 6) 20 : 4; 7) yi9; 8) log 19? 

Aus den folgenden direkte Rechnungs- 
arten enthaltenden Identitäten sollen die 
entsprechenden indirekte Hechnungsarten 
enthaltenden Identitäten abgeleitet werden: 
•9) 9 + 7 == 16; 10) 5 .9 = 45; 11) 3* = 81 ; 

12) (—Xf = — 1; 13) 27| = 9; 14) 100 = 4 . 25; 

6 

15) 32 = 646. ■ 

§ 28* Arithmetische und geometrische Reihen. 

Bei einer arithmetischen Beihe bezeichne 
immer a das Anfangsglied, d die konstante 
Differenz, n die Anzahl der Glieder, z das 
n-te Glied; s die Summe aller n Glieder. Hier- 
nach sollen die beiden fehlenden dieser 5 
Grössen berechnet werden, wenn gegeben ist: 

1) a = 90, d = 12, n = 10;2)a=10, s=:1000, n = 10; 
3) s = 700, n = 21, d = 8; 4) a = 9, z = 1701, n = 19; 
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5) a= 16 -i, n = 200, z = 20047 ^. 

3 1 

6) a = 8,d = 5, z = 108; 7) a=^, d =-, s = 110; 

8) a = l,z = 100, s = 1717;9)(l = -, n = 100, z = 300; 

10) s = 20 + 13 ]% n = 10, z = 2,6 . f2; 

11) s = 4089, d = 10, z = 281. 



12) Wieviel Schläge thut eine Uhr im Laufe von 
12 Stunden? 

13^ Wie gross ist die Summe aller durch 5 teil- 
baren Zahlen von 1 bis 207? 

14) Wie hoch ist im Jahre 1897 das Gehalt eines 
Buchhalters, der 1879 mit einem Anfangsgehalt von 3000 
Mark angestellt wurde und alljährlich 200 Mark Zu- 
lage erhielt? 

15) Ein Schnellläufer legt in den ersten zehn Mi- 
nuten seines Dauerlaufs 2000 Meter und in jedem fol- 
genden Zeiträume von zehn Minuten immer gleichviel 
weniger zurück als im vorangehenden. In den letzten 
zehn Minuten lief er nur noch 1010 Meter. Die ganze 
Strecke, die er durchlief, betrug 18060 Meter. Wie 
lange lief er? 

16) Zwischen 3 und 4 sollen 9 Glieder so einge- 
schaltet werden, dass eine arithmetische Reihe von 11 
Gliedern entsteht. Wie gross ist ihre Summe? 

17) Wieviel fünfziflfrige Zahlen sind durch 8 teilbar? 

18) Wie gross ist die Summe aller dreizifirigen 
Zahlen, die, durch 4 dividiert, den Rest 1 lassen? 

19) Die Summe des dritten und fünften Gliedes 
einer arithmetischen Reihe beträgt 32, die des vierten 
und zehnten beträgt 50. Wie gross ist das zwanzigste 
Glied und die Summe der ersten 20 Glieder? 



110 Anhang. 

20) 19 Parallelen sind durch zwei gerade Linien 
begrenzt. Jede folgende ist immer 2 Meter länger als 
die vorhergehende. Die Summe aller Parallelen beträgt 
475 Meter. Wie lang ist die erste, und wie lang die 
letzte ? 

21) Ein Diener; der mit einem anfänglichen Jah- 
resgehalte von 200 Mark in Dienst trat und in jedem 
Jahre 20 Mark mehr erhielt, als im vorhergehenden, 
hatte während seiner ganzen Dienstzeit zusammen 6660 
Mark Lohn erhalten. Wieviel Jahre stand er in Diens- 
ten? (Quadratische Gleichung). 



22) Wie heisst das sechste Glied der geometrischen 
S.eihe, die mit 3 anfängt, und deren konstanter Quo- 
tient— ist? 

o 

23) Wie heisst das vierte Glied der geometriachen 
Reihe, deren beide erste Glieder 3 und 4 heissen? 

Berechne logarithmisch das 18te Glied 
der geometrischen Reihe, bei denendas An- 
fangsglied a und der konstante Quotient q 
die folgenden Werte haben: 

24)a=l,q:=ly;25)a = 3,q=|-;26)a=^,q— 2 

27)a=20,q=^;28)a = — 9,q=|;29)a = 0,12;q = 0,9. 

30) Wie gross ist das Anfangsglied a, wenn das 
siebente Glied 9 und das achte Glied 10 heisst? 

31) Das wievielte Glied einer mit 3 beginnenden 
Reihe ist gleich 177147? 
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Berechne dieSumme derersten 10 Glie- 
der der E^eihe, deren Anfangsglied a und 
deren konstanter Quotient q die folgenden 
Werte haben: 

32)a = l,q = 2; a3)a=4-,q = 4. 34) a = 729, q =|^. 
35) Wie gross ist die Summe s der geometrischen 

Eeihe, bei welcher a = 2, z = 3, q = l/— ^s*-^ 

Drücke aus: 
36) a durch z, q, n ; 37) a durch s, q, n ; 38) z durch s, q, n ; 
39) a durch z, q^ s ; 40) z durch a, s, q: 41) q durch a, z, n. 

Berechne logarithmisch die beiden üb- 
rigen von den fünf Grössen a, q, n, z, s, wenn 
gegeben sind: 

42) s = 7000, q = 2, n = 19; 43) z z= 16000, 
s = 100000, n = 5; 

44) a = 7, z = 19, n = 15 ; 45) q = 3, n = 3, s = 27,3. 

46) Zwischen 7 und 8 sind neun Glieder so ein- 
geschaltet, das3 eine geometrische Reihe von 11 Glie- 
dern entstanden ist. Wie gross ist die Summe dieser 
Reihe? 

47) Bei der gleichschwebenden Temperatur ent- 
hält eine Oktave 12 Töne, sodass deren Schwingungs- 
zahlen eine geometrische Reihe bilden, und der 13. 
Ton doppelt so viel Schwingungen bekommt wie der 
erste. Wie gross ist das Intervall zweier aufeinander 
folgender Töne, d. h. der konstante Quotient jener Reihe ? 

48) Die zu den Röntgen*schen Versuchen dienenden 
Yacuum-Röhren werden durch Quecksilber-Luftpumpen 
hergestellt. Die Röhren müssen schliesslich Luft ent- 
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halten, deren Dichtigkeit j^^^ ^" lOWOOO ^^'""^''^- 
tigkeit der Atmosphäre ist. Wenn nun mit 80 Schwengel- 
Hebungen die Dichtigkeit auf g/yxpw^Yi vom Atmosphä- 
ren-Druck herabgedrückt ist, welches Dichtigkeitsver- 
hältnis hat die Luft in der Röhre zwischen zwei auf- 1 
einanderfolgenden Hebungen? 

49) Wie hoch steht das Barometer in der Höhe 
von p Metern, wenn es in der Höhe von h Metern b 
Millimeter, in der Höhe von h' Metern b' Millimeter 
zeigte, und wenn angenommen wird, dass die Baro- 
meterstände eine geometrische Beihe bilden, während 
die zugehörigen Höhen eine arithmetische Beihe bilden ? 

50) Der „gesellschaftliche Schneeball** besteht darin, 
dass Jemand, um eine grössere Summe zum Zweck der 
Wohlthätigkeit zusammenzubringen, an zwei Freunde 
schreibt, dass Jeder wiederum an zwei Freunde die 
Bitte schreiben möchte, u. s. w. , und dass Jeder, 
der auf solche Weise aufgefordert wird, 10 Pfennig 
opfert. Wenn nun angenommen wird, dass zwischen 
einer solchen Aufiforderung und der Erfüllung derselben 
immer 1 Tag vergeht, und dass immer nur an solche 
Personen geschrieben wird, die nicht schon vorher vom 
„Schneeball" berührt sind, so lässt sich berechnen, dass 
in kurzer Zeit eine Summe von 100000 Mark zusam- 
menkommt. In wieviel Tagen nämlich? 

51) Wie heisst die geometrische Beihe, bei welcher 
die Summe aus dem ersten und vierten Gliede 27, aus 
dem vierten und siebenten Gliede 216 beträgt? 

52) Wie heisst die geometrische Beihe, bei welcher 
die Summe des dritten und vierten Gliedes 36, das Pro- 
dukt des ersten und sechsten Gliedes 288 beträgt? 



I 

i 
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Summiere: 

53) 1+-| + J + i+ •••ad inf. 

54) 1 ——+-—- + .,. ad inf. 

55) a + 0,2 . a + 0,04 . a + 0,008 . a + . . ad inf. 

56) l + | + i+... ad inf. 



10 ' 100 ' 1000 
27 ^ 27 

10"^ 100 + 1000 



27 27 27 

^) 27 + r7,+ ,-7vS- + T7^+^-- ad inf. 



•3 

59) Wenn man eine Strecke um -j von ihr verjän- 

3 . 
gert, die erhaltene Strecke wieder um -j- dieser Verlänge- 
rung vergrössert, und so immer weiter fortfährt, so 
strebt man unaufhörlich einem gewissen Punkte zu^ 
ohne ihn je zu erreichen. Welcher Punkt ist dies ? 

60) A verfolgt B, der ihm ein Kilometer vorauf 
ist, und läuft doppelt so schnell wie der verfolgte B. 
Nachdem A einen Kilometer gelaulej),^ ist ihm B ein 
halbes Kilometer vorauf. Nachdem A. auch dieses 
halbe Kilometer gelaufen» ist ^bm B ein viertel Kilo- 
meter vorauf u. s. w. So scheint es, als wenn A den 
B nie • einholen kann. (Sophisma des Zenon von £lea, 
450 vor Chr. G.). Wo Holt er ihn aber ein? 

61) Welcher Zahl ist 1 + x + x' + x» + ... ad inf. 
für X < r gleich zu setzen ? 

, 62) Bestimme. für X < 1 die Summex-f 2x*-f 3 x' 
-|- 4 X* -f . , . äd inf. ? 

63) Summiere a -f (a + d) X + (a + 2 d) X* * 
+ (a+3d)x» + ...ad inf. für x < 1. . . 



^ I 



Sciiubertj Beispiel-Sammlung. 8 
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g 29. Zinseszing- nnd Bentenrechnmig^r 

j -• j . . I 

1) Wie gross ist der Vermehrungsfaktor q, wenn 

3 
die Prozentzahl p =^ 3 -^r ist ? ° 

2) "Wie gross ist die Prozentzahl p für den Ver- 
mehrungsfaktor q = 1,035? 

Wieviel wird durch Zinseszins in 10 Jah- 
ren: 

3) aus 500 Mark bei 3 Proz., 4) aus 300 Mark bei 5 Proz. ; 
5) aus 1000 Mark bei 4% Proz., 6) aus 700 Mark bei 7 
Proz.? 

7) Ein Knabe erhielt bei seiner Taufe im ersten 
Lebensjahre ein Sparkassenbuch über 100 Mark ge- 
schenkt. Dieses Geld stand auf ZinseszinS; ohne dass 
je etwas hinzugefügt oder abgeholt wurde. Als der 
junge Mensch im 21. Lebensjahre, also nach 20 Jahren, 
eine Universität bezog, holte er sein Geld von der 
Sparkasse ab. Wieviel zahlte sie ihm aus, da sie 3V2 
Prozent rechnete? 

8) Wie gross ist der heutige Wert einer erst heute 
über 15 Jahre zahlbaren Schuld von 1200 Mark bei 
4. Prozent? 

9) Bei wieviel Prozent wird durch Zinses^ins aus 
100 Mark in 15 Jahren 200 Mark? 

10) Bei wieviel Prozent verhundertfacht sich ein 
Kapital in 100 Jahren? 

In wieviel Jahren verdoppelt sieb ein 
Kapital: 
II) bei 3 «/o, 12) bei 4 \, 13) bei 4«///,, 14) bei 5^/,? 

15) A giebt 1000 Mark zu 4 X, B 1200 Mark zu 
3Va ^/q ^^^ Zinseszins. Nach wieviel Jahren ist das 
Guthaben beider Freunde gleich? ' 
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16) Jemand beteiligt sich an einem Aktien-XTnter- 
nehmen^ indem er 20 Aktien zu ICXX) Mark beim Kurse 
von 95 kauft. Nachdem er 5 Jahre hindurch gar keinen 
Zinsgewinn genossen, stiegen die Aktien plötzlich auf 
den Kurs 105; zu welchem Kurse er sie verkaufte. 
Mit wieviel Prozent jährlich hat sich sein Geld verzinst? 

17) Für eine mehrjährige Pacht bietet A 1000 Mk., 
B aber 1200 Mark, die jedoch ersi nach vier Jahren 
ohne Zinsen zu zahlen wären. Wer bietet mehr, wenn 
eine Verzinsung von 4 Prozent gerechnet wird? 

18) Der Bestand eines Waldes wird zu 30 000 Ku- 
bikmeter Holz abgeschätzt. Man kann annehmen^ dass 
auf 100 Kubikmeter jährlich 2 Kubikmeter zuwachsen. 
Wie gross ist der Bestand nach 6 Jahren, wenn "nichts 
abgeholzt wird? 

19) Die Zunahme der Bevölkerung einer Stadt be- 
trägt zwei Prozent jährlich. Sie hat jetzt 70000 Ein- 
wohner. Vor wieviel Jahren hatte sie 50 000 Ei^w. ? 

20) Wie gross ist heute über zehn Jahre der Ge- 
samtwert der zehn Zahlungen von je 800 Mark, von 
denen die erste heute über 1 Jahr, die zweite heute 
über 2 Jahr u. s. w. stattfinden soll, wenn 3^2 Prozent 
gerechnet werden? 

21) Ein Matrose schickte alljährlich 100 Mark an 
eine Sparkasse die 3^2 Prozent rechnet. Die erste 
Sendung geschah Ende 1870^ die letzte Ende 1895. 
Welches Guthaben hatte er an dem letzteren Zeitpunkte? 

22) Wieviel muss Jemand vom 1. Januar 1885 ab 
alle Neujahr bis zum 1« Januar 1896 auf Zinseszins 
geben, um am 31. Dezember 18% im Besitze Von 
15000 Mark zu sein? 

23) Ein Fabrikbesitzer gab alle Jahr 2000 Mark 
auf Zinseszinzen bei 4^/, Prozent. Er hatte dadurch 



tlß ' • Anhang; * 

, 1896 ein Guthaben von 50000 Mark. In welchem Jahre 
gab er die ersten 2000 Mark hin ? 

24) Zu einem Kapital, das 5000 Mark betrug, wird 
.nach je einem Jahte, im ganzen 18 mal, 250 Mark hin- 
^zugefügt. Wie gross war dasselbe bei 4*', Prozent ge- 
worden, als die letzten 250 Mark soeben hinzugefügt 
waren ? - 

• ■ - _ . 

25) Jemand l^sst sein Vermögen, das am 1. Jan. 
1872 100000 Mark betrug, von einem Bankier zu 4 
Prozent verwalten. Er lässt sich von Ende des Jahres 
1872 an . alljährlich 6000 Mark «chicken. Wie hoch 
belief sich das Vermögen nur noch am Anfang des 
Jahres 1883? 

26) Am 1. Januar 1881 betrugen die Staatsschulden 
Hamburgs 120 Millionen Mark. Wieviel Mark müssten 
alljährlich verwandt werden, damit diese Summe am 
Ende des Jahres 1900 getilgt wäre, wenn 3\ Prozent 
gerechnet werden? 

27) Jemand kauft in einem Abzahlungsgeschäft 
für 1000 Mark. Nach je einem Jahre muss er 5 Jahre 
hindurch dafür 300 Mark zahlen. Wieviel Prozent 
rechnet das Abzahlungsgeschäf t ? 

28) Ein Wald, dessen Bestand jetzt 32O0O Kubik- 
meter beträgt, soll in 20 Jahren abgeholzt sein. Wie- 
viel Kubikmeter müssen alljährlich geschlagen werden, 
wenn 2Vj Prozent alljährlicher Zuwachs stattfindet? 

29) Wie gross ist der Baarwert einer Rente von 
500 Mark, die bei 5 Prozent 16 Jahre lang zu lau- 
fen hat? 

30) Eine Jahresrente vjou 1200 Mark, die zehn 
Jahre hindurch am Ende jedes Jahres fällig ^ist, soU 
in eine andere verwandelt werden, die 12 Jahr hin- 
durch am Anfang' jedes Jahres fällig ist. Wie hoch 
beläuft sich di« jieuß Bente? ; 
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31) In einer Arbeiterkolonie kann jeder Arbeiter 
dadurch sein Häuschen als Eigentum erwerben, dass 
er 20 Jahre lang am Anfang jedes Jahres 200 Mark 
zahlt. Wie hoch rechnet man den Baarwert eines 
solchen ' Häuschens , wenn 4 Prozent zu Grunde gelegt 
werden ? 

32) Im Jahre 1875 hatte das deutsche Reich 
42 727 360 Einwohner. Der XJeberschuss der Geburten 
über die Sterbefälle beträgt durchschnittlich 3 Prozent« 
Es wandefn aber alljährlich durchschnittlich 80000 
Personen mehr aus, als ein. "Wieviel Einwohner müsste 
hiernach das deutsche Beich im Jahre 1900 haben? 

33) Ein Testament bestimmte, dass von einem 
Vermögen von 400000 Mark die ersten 15 Jahre hin- 
durch alljährlich 12000 Mark für die Erziehung von 
drei minderjährigen Neffen des Erblassers verwandt 
werden sollten^ dass danach aber die Zinsen dauernd zu 
Universitäts-Stipendien verwandt werden sollten. Wie- 
viel Mark können dann alle Jahre zur Verwendung 
kommen^ wenn 3'/^ Prozent gerechnet werden? 

34) Ein 35 jähriger Arzt kauft eine auf 30000 Mk. 
lautende Lebensversicherungspolice. Er stirbt im Alter 
von 5.9 Jahren. Dadurch kam es, dass sich seine jähr- 
lichen Prämienzahlungen mit dem Werte der Police 
bei vierprozentigen Zinseszinsen das Gleichgewicht 
hielten. Wie hoch war seine jährliche Prämie? 

35) Jemand hat heute die Verpflichtung über- 
nommen, nach je einem Jahre 9 Jahre hindurch je 
1000 Mark zu zahlen. Zu welchem Zeitpunkte ist 
diese Verpflichtung bei 4 Prozent 9000 Mark wert? 

36) Wie lange kann einem Kapitale von 50000 
Mark alljährlich 1000 Mark entnommen werden, damit 
es nach Ablauf- dieser Zeit noch dauernd 1600 Mark 
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Zinsen abwerfen kann, wenn 4V, Prozent gerechnet 
werden ? 
' .' 37)' Zwei Kapitalien^ von denen das eine 400 Mk. 
grösser ist, als das andere, wachsen in 12 Jahren bei 
4 JPxozent so an, dass ihre Summe 30 000 Mk. beträgt. 
Welches sind die anfänglichen Werte der Kapitalien? 

u A^38> Was wird aus 1200 Mark in 12 Jahren bei 
4 Prozent jährlich , wenn die Zinsen vierteljährlich 
9ttm Kapital geschlagen werden ? 

« 39) Welches ist der Baarwert einer E.ente von 
900 Mark, die 12 Jahre lang laufen soll; wenn die 
Zinsen monatlich zum Kapital geschlagen werden^ 
wenn SVg Prozent jährlich gerechnet wird? 

40) In wie viel Jahren verdoppelt sich ein Ka- 
pital bei 4 Prozent, 'wenn die Zinsen täglich (Jahr = 
865 V^ Tag) zum Kapital geschlagen werden? 

41) lü einer Stadt beträgt der TJeberschuss der 
Geburtsfälle über die Sterbefälle wöchentlich durch- 
schnittlich 0,025 Prozent. Wieviel P roz e nt also jährlich ? 

42) Jemand will n Jahre hindurch am Ende jedes 
Jahres r Mark einzahlen, damit er nach Ablauf der 
Zeit n : a Jahre hindurch r mal a Mark geniessen kann. 
Wieviel hat er jährlich zu zahlen, wenn p Prozent ge- 
rechnet werden ? 



} 30. Der binomische Lehrsatz. 

Entwickele: 
1): (a + b)«; 2) (a - b)j ; 3) (1 + x)"; 4) (2 + y)» 

5) (c - 3)" ; 6) U - -^-V; 7) (a - y-s)'; 8) []/T+ ^TJ 

9) (i +y=ri)'; 10) (2-3i)';. 11) [-Y + T'^T 
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12) (x' + ir ; 13) (a* - V)* ; 14) (x + ^J; 

^®) (l?-!^)*' **^ (^'-1)'5 *^) (a + b)*+(a-b)«; 

18) (x + 1)» — (x^l)»; 

19) x* + (x + l)* + (x + 2)* + (x + 3)*; 

20) (a + ib)»+(8-ib)«; 21)(x-iy)»-(x + iy)». 

Wie heisst der Koeffizient des dritten 
Gliedes der Entwickelang von: 

22) (a— b)«; 23) (a + x)"; 24)(a + b)>«^ 25)(ab — cd)«; 
26) (2v-^-^wy; 27)(H-l)n; 28) (2 a - -i-b )% 

Berechne mit Hilfe des binomischen Lehr- 
satzes: 

29) (2 n- n)*\ 3») (-^ f5 - 1) i 31) ( 1 + fi) ; 

auf zwei stellen ; 35) (0,98) '" auf fünf Stellen. 



^)K4)' 



lOOy 

Entwickele mit Hilfe dos binomischen 
Lehrsatzes: 

36)(a + b + c)'; 37) (a4- b — c)*; 38) (x — 2y+l)' 
3Ö)(a + bV2 + c)V 40) (a» + a* + a-l)^ 

Berechne mit Hilfe des binomischen Lehr- 
satzes: 

«) (l + t^-iV"2)'; *2) (l_/2 + r3y. 
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§ 31. Das Moiyre'sche Theorem. 

Berechne Modulus und Argument der 
komplexen Zahlen: 

l)3 + 4i; 2) 2 — 21; 3) l + i)/2"; 4)7; 5) ^9i; 

8) ]/6 — 2}^T+iyiO — 2y5 

Multipliziere durch Addition der Ar- 
gumente: 

9) 1^2"— i mit 3 + 3i; 10) 7 — 7i mit 1 — i V^. 

Berechne mit Anwendung des Moivr er- 
sehen Theorems: 

11) (2 - 2 i)» ; 12) (f6 + 2 i l' 3")° ; 13) (n - i VTT)'; 

Entwickele mitAnwendung des Moivre*- 
schen Theorems: 
l4) cos3x; 15) sin5x; 16) tg4x; 17) cotg 6 x. 

Löse die binomischen Gleichungen: 
18)x'^=l; 19)x* = — 1; 20) x' = )/2"; 21)x*=y"=i:; 
22) x' = X + i; 23) x« = — 4 + 3i; 24) x^«+l==0; 

25)x^«=^-|- + -^i|r3. 26) x^'> = 3-3i; 

27)x^«==a + ia; 28)3x^ + 7=0; 29)5x« = 7V2- " 
30) ix' = 1^—1. 

§ 32. Kubische Gleichungen. 

A. Kardanische Formel, jede der beiden 
Kubikwurzeln wird rational. 
1) x» + 18x — 19 = 0; 2) x» — 6x = 9; 

3) x' = — 9x + 26=0; 4) x» — 28 = 9x; 



w 
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5) X« — 30x = 133; 6) x» — l + 9(x+3)=0; 

7) 12x=x» + 65; 8) x» — 90x — 341 = 0; 

171 72— -5 X 1224-5X 

11) X»— -|-x = -|-; 12) 108(2x»— x)=35; 

13) 3x» — 2x+l; 

l.^ a-:')(2-x)(5-x)-49x _ 
' (9 — 2x)(3 + 4x) ~ ^' 

16) x» = a» + 3abx + b^ 

17) x' — 2a» — 6ab« = 3a»x — 3b'x. 

B. Kardanische Formel; jede der beidenKu- 
bikwurzeln wird irrational^ aber ihre Summe 

rational. 

X» 

18) x»+12x = 112; 19) — — 3x = 104; 
20)4x» + 33x = 37; 21) ^^ = -3; 

22) ly + öx — 38 = 0; 

23^ 4x+l _ 2 _ 7 

^ 4x — 1 4x + l~ 2x(16x* — 1)' 

24) X» — 3a»x+3bx = 2a(a« + 3b). 

C. Kardanische Formel, jede derbeiden Ku- 
bikwurzeln, sowie auch ihre Summe wird 

irrational. 

25) x'+10x = 12; 26) 4x(x« + l) = 7; 



27)2x=]/9+^. 
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D. Drei reelle "Wurzeln, 
28) X« — 7x + 6 = 0; 29) x»— 52x+96 = 0; 

3 



30) 4 X» 21 


x + 10; 


32) }/x 2 = 


X 

" 3' 


">^- 


13 2x 

' 7 ' 



33) 8x=p24x — 2; 



35) 2x=^6x — 2; 



2x 



E. Die Gleichung ist erst zu reduzieren. 

Kardanische Lösung« 

36) x^ — 6x« + 24x = 32; 37) x'==4(x' — 2x+2); 
38) 6(x«— 2) = l + 27x^— 38x; 39) x'=-^^; 

40) 4x'*(2x+l) = 60(x + 3) + 2. 

F. Die Gleichung ist erst zu reduzieren. 

Drei reelle Wurzeln. 

41) x' — 6x^+llx— 6=0; 42) x'~4'^ — 20x+48=0; 

43) 60(x— 2):==3x^+x' — 20; 

44) — = 1/19 — 2x ; 45)^— ^^ = 36x^ 

X r ' X — 1 

G. Gleichungen, die auf kubische Gleich- 

ungen führen. 

46))/2(2x* + 5x + l) = 2x + l; 47) )/2x + }/2x + 19 = 5; 
iS)'yl + 3 +y I - 4 =J/?T2"J 

3, r— 8 



49)|/2x+4-]/x — l = |/5(x — 2)+ i; 

50) x« + 48x^ = 4864; 

51) 8 X« — 16 X» + 3 X» — 16 x+ 8 = 0; 
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Ix4-y + 8 = 6 j'x4-y+8 = 7 

X» + y' + z' .-=. 14 ; 58)^x y + xz + yz = 14; 
x' + y' + z' = 36 l^x y z = 8 

59)25"^'"-'^^''^ + '^ =15625. . 

H. Eingekleidet. 

60) Welche Zahl übertrifft ihren Kubus um ^ ? 

61) Bei wieviel Punkten im E.aume giebt es im 
ganzen 286 Yerbindungsebenen je dreier? 

62) Wie lang ist die Hypotenuse eines rechtwink- 
ligen Dreiecks, dessen Höhe 60 Zentimeter ist, und 
dessen eine Kathete 13 Zentimeter kürzer ist als die 
Hypotenuse? 

63) Wie lang sind die Kanten einer Kiste, deren 
Volumen 32 Kubikzentimeter ist, deren Gesamtober- 
fläche 88 Quadratzentimeter ist, und deren räumliche 
Diagonale 9 Zentimeter ist? 

64) Wie tief sinkt eine Kugel vom spezifischen Ge- 

3 
wicht -T-in Wasser ein ? 
4 
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Ausgewählte*) Resultate. 

§ 16. 

A. 

1) 2; 2) 1; 3) 2; 4) 6; 5) 1; 6) 10; 7) 3; 8) 1. 

B. 

9) 8; 10) 11; 11) 90; 12) 14; 13) 20; 14) 33; 15) 7; 
16) 6; 17) 13; 18) 9. 

0. 

19) 12; 20) 15; 21) 20; 22) 24; 23) 8; 24) 1; 25) 24; 
26) 6; 27) 4; 28) 60; 29) 20; 3») 6; 31) 3; 32) 1; 
33) 3; 34) 21; 35) 32; 36) 7; 37) 4; 38) 7. 

D. 

39) 1; 40) 6; 41) 6; 42) 8; 43) 2; 44) 1; 45) 4; 46) 2; 

47)3; 48)1; 49) 1; 50) _i-;51)-^; 52)i;53)2;54)6. 

E. . . . 

55) 5; 56) 8; 57) 2; 58) - |-; 5«) -^ 60) 6; 61) |; 

1 ^ 95 1 

62) 3; 63) 6; 64)-^; 65) 13; 66)|; 67)^; 68)-^; 69) 8; 

70) ^j; 71) 1; 72) 1. 



*) Nur aus den fünf umfangreichsten Paragraphen, denen 
über Gleichungen, sind hier die Resultate mitgeteilt, und 
auch nur dann, wenn die Kenntnis des Resultats dem Ler- 
nenden die Denk-Arbeit nicht abnimmt. 
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L. 

127) 9 ; 128) 3; 129) 2 ; 130) 2 ; 131) 9; 132) 18|^ ; 133) 30; 

135) 75 kg.; 136) 70 Minuten; 137) 25 Pf.; 138) vor 
10 Jahren; 139) 11; 140) um 5; 141) 13 und 7, 

142) 30 Meter; 143) 7 Mark; 144) 9 Mark; 
145) 20 Geldstücke. 

146) 30 Stimmen; 147) 400 Schüler; 148) 2 Mark 
10 Pf.; 149) 40 Mark. 

150) 9^ Jahre ; 151) 200 Mark ; 152) Im Jahre 1931 ; 

153) 5000 Mark; 154) 13 Mark; 155) 240, 280 und 320 
Mark; 156) 60V 80*, 100% 120'; 157) 20 Primaner; 
158) 27 Liter; 159) 50 Liter; 160) 25 kg; 161) 1 Mark 

30 Pf. das Liter; 162) 3 kg und 5 kg; 163) — . ^ 

164) 5 km; 165) nach 2 St. 20 Min.; 166) 91 Meter; 
167) um 10 Uhr und 20 km von A; 168) 5200 Meter; 
169) nach 100 Sekunden ; 170) 20 km ; 171) 45 km pro 
Stunde; 172) 12 km. 

173) 13 cm; 174) 12 Fuss; 175) 132 und 228 Grad; 

5 

176) 700 Mann; 177) 12 m; 178) 48 cm; 179) ^— Min.; 

180) 16 :^ Min. nach 6 Uhr. 

181) in 1-i- Stunden; 182) 15 kg; 183) 48 cm; 184) mit 

300 Meter pro Sekunde. 

185) 162; 186) 428571; 187) 170. 
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Ausgewählte Restiltat^. 



l)x = 
4) X- 
7) X-- 
10) X 
13) X 
16) X 
19) X 



13,y = 6; 2) x 
l,y = 7; 5) X 



2,y = l 

13,y = 6 

i,y = i 



8)x=i 
11) x = 
14) x = 
17) x= 
20) x = 



§17. 

A. 
:23,y = 3; 
= l,y = 5; 
= 3,y = 2; 
= 3,y = 2; 

3,y = 4; 

18,y=2; 

3,y = 2; 

B. 

122 580 „^, 1 1 

.y = 77-;24)x=-j-,y=-T; 



3) x = 20,y = 7: 
6) X = 4,y = 4 
9) X = l,y = 2 
12) x=l,y = 5 
15) x = 2,y=5 
18) X ■= &,y = 8 
21)x = — l,y=5. 



51 



17 



32 3 
25) ^ = S«.y=7-; 26)x = 6,y = ^; 27) x = l,y = 0; 

28) X 
30) X 
33) X 



= 3,y=-2-;29)x: 

=83'y=-5-'**)^^ 



_28 _44 
5'^" 5' 

1 „ „„ 29 283 
-;y = 6;32)x = ,-.,y= 



14' 



84 



205 _55 
28'y~7' 



44) x=:2,y = 3; 45) x = 
47) x=14,y=4; 48) x = 

60) x=2,y = 7; 51) x=: 
53) x=9,y=ll; 54) x = 

61) x = 2,y = 3,z = 4; 
63) x = 7,y = 6,2 = 6; 



D. 

20,y=0; 46) x = 6,y=:5; 
7,y = 3; 49) x = 3,y = 5; 

= ^'y=|-;52)x=-2,y=-8 

= 5,y=l. 

F. 
62) xrz.5,y = 4,z = l; 

«*) ^=-Q-'y=-Ä'='=*; 
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65) x = 3,y = 4,z = 5; 66) x = 3,7=4,2=3-; 
67) x = 2,y = 17,z=:0; 68) x = 3,y=^,z=y; 

69) x==l,y=|-,z = 5j;70)x=^,y = 2,z.= 3; 

71) x = l,y = -.l,z== — 1. 

77) x = l2,y = 16,z = 20; 78) x=2,y = 3,z=4,u=5; 

79) x = 5,y = 3,z = l,u = — 1; 

80) x==6,y = 12,z = 0,ür=0; 

81) x = 4,y = 3,z=:2,u = l,v = 0,w = — -1. 

G. 

13 

82) 11 und 6; 83) 32 und 12; 84) 4 und 2; 85)^^; 

86) 9 und 333 (Meter pro Sekunde); 

87) 30 Mark und 40 Mark; 88) 45 für, 15 gegen; 
89) 34 englische, 20 französische Goldstücke; 96) 5 zu 7; 
91) 648 ; 92) 73 ; 93) 135 ; 94) lOOOOMarkund 1 2000 Mark ; 

95) 7200 Mark und 9000 Mark ; 

96) Weisswein 1 Mark 20 Pf., Rotwein 1 Mark 30 Pf. ; 

97) aus 9 -^ ar Gold und 10-^ U Silber ; 

98) 110 Meter und 10 Meter pro Sekunde; 

1 1 

99) Maschine: 17-x- km und Stromwasser: 2^ km; 

100) Der eine geht inl Stunde 5 km, der andere 4 km, 
die Städte haben eine Entfernung von 36 km ; 

101) 13 cm und 14 cm; 102) 24 cm und 7 cm; 

lÖä) 6 und 4; 104) 6000 Mann; 105) 1 und 5 und 7; 

106) 51 und 31 und 21 Jahre alt; 

107) 4 Mark, 7 Mark, 13 Mark ; 108) 48 Mark, 60 Mark, 
und 72 Mark ; 109) 15 Mark, 12 Mark, 8 Mark hatten 
sie bei sich, die Äeche betrug 18 Mark; 110) In 30 Mi- 
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nuteu; 20 Minuten, 5 Minuten ; 111) 2, 3, 4, 5 sind die 
4 Zahlen. 

: §21. 

[Von den zwei oder mehr Werten der Unbekannten ist hier 

meist nur emer angegeben.] 

1) 25; 2) 5; 3)-|-;4) 6; 5)4"; 6) 7; 7)^; 8)^; 9) 14; 

10) 4; 11) 1; 12) 5; 13) 4; 14) ^; 15) 4; 16) 3,2; 
17) 640 l/T; 18) 192 /7; 23) j/T; 24) i ]/^; 25) i; 

26)}/T; 27) 4i; 28) x= 1; 29)]/'5; 30)i-}^65'; 31) j/i] 

B. 

32)'7"; 33) 2; 34) 8; 35) 7; 36) 3; 37) 6; 38) 8; 39) 11; 
-40)— 2; 41) 4; 42) 10; 43) 6; 44) —3; 45)6.; 46)4; 
■^7) 15; 48) 9; 49) 31; 50) 51; 51) —7; 

52) 20, 264 ; — 24, 220. 
:53) 6; 64)" 7; 55) —1; 56) 10;- 57) 2; ^58) 1; 59) 6; 

60) 1; 61) 4;. 62) 3; 63) 2; 64) 4. 

65) 3; 66) 4; 67)^. 68)^; 69)^-; 70) 1 ; 71) 4; 72) 3; 

,. - ■ ' .... ^ 

73) 3; 74) 1; 75) -i-; 76) x = 2. ' ■ ' : 

__ D. _ . 

.77) —i+fb; 78) — 11 +fiT; 79) r-l+sYlT; 

^)-T + T^ 81)16 + 4]/6r82)|-+-|-f67 
83) 1+fT, 84) 2+4f^ 85) 1 +yi^86) 4 -lAsT 
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E. 
87)-3 + i; 88)i}/57 8») - 4" + 4"^/^ 

I 

«5) 74 + 2 i; 96)8 + 4-^/82; 97) 5 + i)/23; 

«8) ^i^ää 

K, 

182) 3; 183) 9; 184) 1; 185) 2; 186) 2; 187) 3; 

188) 4-}/27 189) 4-; 19») 2. 

L. 

192)4; *^^^T' *^*)t' *^^^~|'' 196)22; 
11 



197) -^; 198) 1; 199) 1; 200) —j + j f 15; 

201) 1. 

M. 

202) 3; 203) 4; 204) 1; 205) 1; 206) 1; 207) 1; 
208) |- ; 209) 2 ; 210) i (l^- l) + ^\' 10 + 2 »^5" ; 

211) 4(}^+l) + jy 10-2 ]/¥. 

N. 

OK 

212)16; 213) -9^; 214)4; 215)5; 216)1; 217)4; 

lyb 

218)5; 219)5; 220)3; 2^1)16; 222)2;- 223)1. 

Schubert, BeL^iel-Sammlung. 9 
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O. 

225) 9; 226) 5; 227) 10; 228) ~; 229) 5; 

230) 2; 231) 25; 232) 23; 233) 9; 234) ^J 235)3; 

236) 24; 237) 5; 238) 50; 239)— -g-. 

P. 
241) 1; 242) — 1; 243) 1; 244) 1; 

24S)^ll/'5— l\ + ji^ 10 + 2 f5 ; 
246) jif^+ l) + jiyiO— 2J'5~; 
247)-! -li^^j; 24S)^f¥+i.lfY, 
249) j(^T+l\-ji^lO — 2f5'; 

250)i+i.i-}/T. 

Q. 
251) 20; 252) 1; 253) i; 264) 4 und 5; 

255) fY+ 1 und VT— 1 ; 256) 3 ; 257) 4- + ^f^; 

MM 

258) |-; 259)4 

2«0) 2 Zentimeter; 261) 12 Meter oder 24 Meter; 

262) 25 Zentimeter; 263) — (fV— l) Meter oder 0,618 

Meter; 264) 82 Zentimeter; 265) 6— Zentimeter; 

M 

266) 2 Zentimeter; 267) i Zentimeter ; 268) 7 Zentimeter; 

269) 3 + 2}/TZentimeter oder 5,828 Zentimeter; 

270) 25 Punkte. • 



Ausgewählte Resultate. 



131 



24 

271) 10 kg ; 272) Nach j^Sekunden und nach 4 Sekunden ; 

273) 64 Zentimeter; 274) 160 Meter. 

275) 18 Herren, 20 Damen ; 276) 5 Herren ; 277) 20 Tage ; 

278) 30 Einwohner; 279) 12 Primaner. 

280) 100 Meter; 281) 13 km vom einen, 11 km vom 

1 2 

andern Ort; 282) 12^ Min. bezw. 16-«- Min. 



§ 22. 

[Von den zwei oder mehr Wertgruppen der Unbekannten ist 
hier meist nur eine angegeben.] 



1) x = 4, y = 9; 
4) x = 13, y = 8; 
7)x = 10, y = l; 
10)x = l, y = l; 
18)x=l, y = l. 

14)x = l, y = 2; 
17) X = 2, y = 11 ; 
20)x = 5,y = 7; 

23) X = 1, y = 1. 

24) x = 1, y = 2 ; 
27) X = 2, y = 1 ; 
30) X = 5, y = 1 ; 



A. 

2)x = 7, y = 3; 
5) x = l, y = 6; 
8) x=l, y = l; 
ll)x = 4, y=6; 



3) X = 8, y = 5 
6)x=:3, y = 4 
9)x = 4,y = 10 
12)x = 3, y=l 



B. 

15)x=5, y = 4; 16)x=2,y = 7 

18)x = 6,y = 2; l9)x = 9,y = 5 
21)x = 2,y = 3; 22)x = 2,y = 6 



32)x=7,y = l; 
35)x = 5,y = 4; 
88)x=l,y = 2; 



C. 

26)x = 3,y = l; 
28)x = 2,y = 2; 
31) X = 3, y = 2. 

D. 

33) X = 3, y = 2 
36)x=l,y = 3 
3«)x = 2, y = 3 



26)x=l,y = 4; 

29) X = 1, y = 1 ; 



84) X = 2, y = 3 

37)x = l,y = 5 
40)x=l, y = 2 
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41)x = l, y=:3; 42)x=3,y = 2; 43)x = 3,y = l 

44)x = l + 2il/^y = l — 2iy2; 45)x = l,y = 2 

46)x = 2,y = 2; -47)x = 3,y = 2; 48)x = 2,y = l 
49) X = 4, y = 3 ; 50) x = 3, y = 4. 

F. 

58)x = 4,y = 9; 59)x = l,y = 3; 60)x=:5,y = 9; 
61)x = l,y = 2; 62)x = l,y = 2; 63)x = 4, y=:l. 

H. 

76) x = 2, y=l, z = l; 77) x= 1, y = 2, z = 3; 

78) x = 2, y = 3, z = 4; 79) x = 3, y = 4; z = 5 
80) x = l, y = S, z=r5; 81) x = 3, y = 5, z = 8 
82) x = 4, y = 6, z = 9; 83) x=:4, y = 3, z = 4 
84)x=l, y = 2, z = 4; 85) x = 3, y == 8, z=:4, u = 6; 

86) x==l, y = 2, zr=3, u=:4; 

87) X = 1, y = 2, z = 3, u = 5 ; 

88) x=l, y = 2, z = 3, u = 5; 

89) x = l, y = l, z = 2, u = 2,v = 3oderx = 2,y = l, 

z = 1, U =: 3, V = 2. 

I. 

3 1 r~ 

90) 25 und 40; 91) 11 und 4; 92) ö + ^f^ ^^^ 

2+2l^80wie---|/5und---)/5r; 

93) 169 und 144; 94) 2; 95) 3 : 4 = 12 : 16; 96) 324; 

4 
97) 72 oder 108 ; 98) — . 99) 9 m, 12 m und 15 m lang; 

y 

100) 3 cm und 2 cm ; 101) 6 cm und 8 cm ; 
102) 5 Ecken und 7 Ecken; 103) 6 cm, 2 cm, 3 cm; 
104) 6 Sekunden, 16 Vj Meter; 105) in 10 Minuten 
und in 12 Minuten; 106) 12 Meter und 5 Meter. 
107) 9 Pferde, jedes zu 200 Mark; 108) 50 Flaschen, 
die Flasche zu 1 Mark 20 Pf; 109) 105 Volt Spannung ; 
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110) 24 Ampere Stromstärke und 50 Ohm Widerstand ; 

111) I. Klasse: 10 Pf., IL Klasse: 1% Pf., IH. Klasse: 
5 Pf. 



§ 32. 
A. 

Die reelle "Wurzel ist gleich: 
1)1; 2)3; 3)2; 4)4; 5)7; 6)— 2; 7)— 5; 

8)11; 9)5; 10)2; ll)l|; 12)|-; 13)1; 14)1; 
15) l|-; 16) a + b; 17) 2a. 

B. 

Die reelle "Wurzel ist gleich: 

18)4; 19)8; 20)1; 21) — 4; 22)6; 23)y;24)2a. 

C. 
Die reelle "Wurzel ist gleich: 
25) 1,076; 26) 0,934; 27) 1,974. 

D. 

Die kleinste Wurzel ist gleich: 
28) —3; 29) —8; 30) —2; 31) —1; 32) —6; 

33) --^;^)-^~;^)-i> 

E. 

Die reelle Wurzel ist gleich: 

36) 2 ; 87) 2; 38)^; 39) 5; 40) 3 1-. 
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F.- 

Die kleinste Wurzel ist gleich: 

41) 1; 42) —4; 43) —10; 44) 5; 45)-^-. 

Gr. 

Die eine Lösung ist: 
46)-^; 47) 4; 48)25; 49)2; 50)4; 51) -i-; 52) 1; 53)1; 

M)2; 55){; = J; 56){ ^^^ 57)|y = 2; 

x = l 

58) y = 2; 59) 1. 
z=4 

H. 

60) Die Äahl -|-; 61) Bei 13 Punkten ; 62) 169 Zenti- 

ö 

meter lang; 63) 1 und 1,4 und 8 Zentimeter; 64) Die 
Höhe des im Wasser befindlichen Segments ist 1,3473 
mal so gross wie der Kugelradius. 



6. J. Gosehen'sche Yerlafirshandlang in Leipzig:. 

Arithmetik und Algebra 

von 

Prof. Dr. H. Schubert. 

(Sammliing Göschen No. 47. 178 S.) 
Preis in eleg. Leinwandband 80 Pfennig. 



Inhaltgttbersicht ; 

I. Uebergang vom Rechnen zur Arithmetik. — 
II. Rechnungsarten erster Stufe. -» III. Rechnungsarten 
zweiter Stufe. — lY. Anwendungen der Rechnungsarten 
erster und zweiter Stufe. — V. Quadratisches. — VI. 
Rechnungsarten dritter Stufe. — VII. Anhang. 

Beispielsammlung 

zur 

Arithmetik und Algebra 

"von 

Prof. Dr. H. Schubert 

(Sammlnng Göschen No. 48.) 
Preis in eleg. Leinwandband 80 Pfennig. 



Inhaltsttbersicht : 

I. Uebergang vom Rechnen zur Arithmetik. — 
n. Rechnungsarten erster Stufe. — III. Rechnungsarten 
zweiter Stufe. — IV. Anwendungen der Rechnungsarten 
erster und zweiter Stufe. — V. Quadratisches. — VI. 
Reclinungsarten dritter Stufe. — VII. Anhang. — Aus- 
gewählte Resultate. 



0. J. Ooscben'sche Verlajgffhandlatig in Leipzig:. 



Ebene Geometrie 

von 

Q. Mahler 

(Sammlung Oöschen No. 41. 160 S. mit 115 zweifarbigen Figuren.) 
Preis in eleg. Leinenband 80 Pfennig. 



Inhaltsübersicht : 

I. Symmetrie nnd Kongrrnenz. Der Punkt und die Ge- 
rade. — Der Kreis. Der geometrische Ort. -«- Der Winkel. 

— Von den Figuren im allgemeinen. — Zentrische Sym- 
metrie. — Axiale Symmetrie. — Kongruenz. — Das Parallelo- 
gramm und das Trapez. — Der Kreis. — Regelmässige Viel- 
ecke. — Die Gleichheit der Inhalte. A. Vergleichung der 
Inhalte. — B. Verwandlung der Figuren. — C. Teilung der 
Figuren. — II. Aehnlichkeit. Proportionale Strecken, erzeugt 
durch Parallellinien. — Proportionale Strecken, erzeugt durch 
WechselHnien. — Aehnlichkeit der Figuren. — Die Aus- 
messung geradliniger Figuren. — Die Ausmessung des Kreises. 

— III. Die greometrische Aufgrabe. Wesen und Behandlung 
der Aufgabe. — Anhang» Die Strecke mit Rücksicht auf 
ihre Richtung. 



G. J. GÖSChen'sehe Verlagshandlung in Leipzig". 

(XXX [, 432 ®.) S". 5 SR. ®eb. 6 9W. 10 i*f. 

Ißtxna^», Wli^aci, <Sfi^nften sut ^tttt! nnb Sittevaturgefii^ifi^te. 

1. 9anb: Bur nenereu Sttteraturgcfd)id|te. (X, 454 ®.) (£^t. S\ 9 m, 
3n feinem Sithm- 10 3«. 20 ^f. 

bet beutfc^eii 2)ic^tlun1t. 9la6i ben ^nforberungeit ber ©egentvart. 3 Sbe. 

2. Slufl. (V, XXII, 765 © , XIV. 576 @., Xtll, 276 @.) ®c 8«. 15 W. 
O^eb. 19 äli. 

— ^ie Sedfttif bet ^tli^tfunft. «nleitung ju »et«* unb Stro^j^enbtttt 
unb aur Ueberfet^unflfttunft. 8.9(uf{. (XI II, 276 @.) ®r. 8«. 3 9R. ®eb. 
4 9». 50 $f. 

Borinskl. Karl, Gmiidzttge des Systems der artiknlierteu 

Phonetik. Zur Revision der Principien der Sprachwissenschaft. 
(XI, 66 S.) Gr. J». 1 M. 50 Pf. 

Caner, Privatd^zent Friedr., Hat Aristoteles die Schrift 

vom Staate der Athener geschrieben? Ihr Ursprung und ihr 
Wert f. d. ältere athen. Gesch. (78 S.) 8*. l M. 

Sttftttt^^ ^rei^crv ^r. ^. t>., Sttfetttnbfünfstg ntigebrttffte 

Söanaben be8 16., 17. unb 18. gia^rljunbcrts. Slu8 fliegrnbeu JÖIattern^ 
^anbf(6r{ftli(^en Quellen unb munbli^ec Ueberlieferung gefammelt uub> 
herausgegeben. (XII, 196 ©.) 8». 2 VI. 80 %l 

^ (Sttt^unbevtnnbjelin ^oiW itnb ©efettfd^aftl^aeber bed 16.^ 

17. unb 18. ;^al)rl)unbertd mit unb o^ne ©ingmeifen. Ißad^ fitegenbeit 
SBlAttern, baiib|cf)ctftlt(^en üurllen unb bem IBolldmunbe gefammelt unb- 
fictausgegcbcn (XlV, 383 @0 «". 5 aw. 60 '>]^l 

— ^in^ttttbert uitebierte Sieber beS 16. unb 17« ^a^r^ttttbevtd^ 

mit i^ren 5ioetftimmigen ©ingiueifen. (X, 140 @.) 8*. 2 a». 80 «ßf. 

Sflatfd^iett^ (Säfar, &xapfix\djt Sttteraturtafel. S)ie beutfc^e £itte atur 

unb bet ©influfe frembet Sittetoturen auf iftren Verlauf öom beginn einet^ 
fc^riftlic^en Ueberlieferung an b'ii ^eute in grapl)tf(6et 2)arfteaung. 3. 
Xaufenb. gfatbige Xafel. ®t. ^oU 92ebft Zejct (8 ©p.) 4«>. ilatt. 8 9)1. 

9reingtat(^ ^efammelte ^id|tungen* 6 »be. 5. «[uft s*. 3iv 

Beintob. geb. 13 W. 

— 9{ac40elaiTene$. Woieppa. $cr ©ggeflrrftein. 0eb, 2 W. 

^ftrft^ 9inboIf, ^Udttft (^Ottüeb SKetglter* (£ine 2)arfteaung feine» 
Beben« unb feiner ©cfiriften mit Cuellenunteriudiungen. 2Jl\t bem SSiTb» 
aWetßner« in ßicf):brurf. ®r. 8». (XVI, 356 ©.) 6 W. 

9rttt)iar5et^ SCnfiii^teu übet Sitteratttr, Süf^ne nnb Seben. 

^u« Unterrebungeu mit Vbolf gfoglat. 2. »erb. unb oerm. ittuflo 
0r. «•. (VI, 71 @.) 1 SR. 80 ^f., geb. 2 fJl. 80 v|Jf. 

äfOnmalbd SBerfe* 6 Sbe. Xafc^enauSg. 4 9». 20 $f. Sieg. geb. 6 SR. 50 $f. 
ahresbericlite f. neuere deutsche Litteratnrgeschiclite* 

Unter ständiger Mitwirkung erster Fachgelehrter und mit beson- 
derer Unterstützung von Erich Schmidt herausgegeben von Juüua. 
Elia« und Hax Oibom. Lex. 8*. 
I. Bd. [Jahr 1890] (XI, 136 u. 196 S.) 10 M., geb. 12 H. 
II. Bd. [Jahr 1891] (IX, 196 n. 275 'S.) 12 IT., geb. 14 M. 

III. Bd. [Jahr 1892] (Ber. I, 1— 11; II, 1-8; lll, 1—5; IV. 1—12) 

23 M. 80 Pfy geb. 25 M. 80 Pf. 

IV. Bd. [Jahr 1898] (Ber. I, 1-18; II, 1—7; III, 1—5; IV, la— 11) 

26 M. 80 Pf., geb. 28 M. 80 Pf. 
-»- Einbanddecken zn jedem Band S M. -»- 

dfflanb^i» t^eatralifc^e SBerfe« mt »iogrop^e. lo me. 3:af(i^enau«g. 

dlrg. geb. 10 m. 

O. J. Göselien'selie Veriagshandlung in Leipzig*. 
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^tQ^ftOffl^ ^erfe. mit moQvap^t unb erläutemben ^nmerlungen. ^erau8< 
gefl. ö. a. ß, ©ad, ftird^enrat. 6 »be. ftl. 8». 8 SR. ffilCQ. geb. 11 SK. 

bc« Älopftod'Sercin« unb in öerbinbung mit Qato ^atocl herausgegeben 
bon grrnnj aRutttfer* ®r. »•. (XVIII, 238 ; VIII, 184 @.) 12 9)f„ gefi. 
in ^alblebcrbb. 14 3». 

^(0|)ft0f!i^ Dben ^mit ben geiftlid^en Siebern unb Epigrammen). Vlit er» 
II ircnben fflnmerfungen tjon % S. föad. 2 Seite in einem ©anb. 8 3». 30 $f. 
•^tDpftotfi^ Oben. Xafc^enau^gabe. 1 ä». 40 $f. 
— ä)kffia§« fil. 8». 2 Seile in einem »anbe. 2 m. 60 $f. 

^iopftoif, i^efii^t^te feitieS SebeitS imb feinet (Bd^xiHtn con 

JVranj aWtturfer. 3»it fttopilotfä ©ilbni? in Sid^tbrucf. «Reue SluSgabe in 

1 «anb. 1893, ®r. 8«. (X, 566 ©.) 12 3«., geb. in |>albreberbb. 14 9R. 

:^o((), ä)2ac, @efii^t^teberbeutf(i^en Sittetatnt. O^efd^enfanSaaibe. 

8». (278 (S.) ®eb. in Sein». 3 sfc 

ßcffing» aSerfe. 

&b\^zn"\ä)t DrtgincI-'Sluggoben. 

IBefftngd fänttU^e ©d^tiften. $iflorif(i)^!ritif(^e Ausgabe bon Sad^mann- 
SRunifeir* 8. «(ufl[age bonftänbig in 16 ©änben gr. 8* ge^. je 4 971. 50 $f., 
eiuf. $ar&Ieber € m., fein ^albleber 7 2R. ©iS 1896 er^djienen ©anb l-XII. 
l3tBliot]^efand0aBe gr. 8«. 12 ^albleberbänbe 33 m. 
—„— ,, 6 i&olbleberbänbe 26 SR. 

— „— „ 12 bitt. Sieb^abcrbbe. 24 3». 

i^aBtirettan^gaBe S*. 6 ^albteberbanbe 16 3R. 
—„ - „6 Sieb^aberbanbc 12 3K. 

— „— „ 6 feine Scinroanbbänbe 10 3». 

IBiflige S^'^ndgaBe 6 ©änbe in feinem ^albleberbanb 7 3». 60 «Pf. 

— „— in cioenartig borne^mem Siebi^aberBanb 6 3R. 60 ^f. 

Sefflngd aniSgenift^Ite ^^etfe 2 ©änbe in ^rad^tbonb a 3R. so $f. 

^effingd älleiftetbtamen, »omel^mer (Sinbanb 8 SR. 

^efftngd l^amBtttg. ^ramatntgie* s». 1 9r. 20 $f. 
Liederdichter, Deutsche, des 12.— 14. Jahrhunderts. Eine 

Auswahl V. K. Bartsch. 8. Aufl., besorgt v. W. G 1 1 h e r. Gr. 8«. 
(LXXXYI, 407 S.) 5 M., in altdeutschem Bibllotheksband 6 M. 

Denteche Litteraturdenkniale 

■des 18. u. 19. Jahrhunderts, herausg. v. August Sa^er. 

Yerzeldinli der h\% Jetst ergfhienenen Nunmen : 

1. Klinger, F M., Otto, Trauersp. Her. v. B. Seuffert. VIII, 108 S. 
1881. 90 Pt. 

:2. Wngner. U. L^ T»1tiiire am Abend seiner Apotheose. Her. v. B. 

Seuffert. XF, 19 S. 1881. 40 Pf. 
^. Uuller, Maler, FaoRts Leben. Her. y. B. S e u f f e r t. XXVI, 116 S. 
, 1881. 1 M. 10 Pf. 
4. Gleim, J. W. L., Preass. Kriegslieder V. e. Grenadier. Her. y. A. 

Sauer. XXXVII, 44 S. 1882. 70 Pf. 
^. Ooeth«, Faust, einFragm. Her. y. B. Seuffert. XV, 89 S. 1882. 80 Pf. 
•6. Wieland, C.ll.,HermaB]i.Hr.y.F.Muncker.XXX,116S. 1882 1M:.20P£. 
7. 8. Frankfnrt. Gelehrte Anzeigen TOm Jahre 1772. (Eingel. y. Wilh. 

S c h e r e r , her. y. B. Seuffert) Erste Hälfte. S. 1—852. 1882. 

2 M. 80 P£ Zweite Hälfte n. Einleitung n. Register. S. 353—700 
u. OXXIX S. 1888. 8 M. 80 Pf., zus. 6 M. 60 Pf. 
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